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der im vorigen Parteitag gehaltenen Eröffnungsrede 
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71. Jahrgang. 


eſellige. 


In der deutſchen Heimath 


iſt die Zarin mit ihrem Gemahl am Sonnabend einge⸗ 
troffen. Die jugendfriſche anmuthige deutſche Fürſtentochter 
hat durch ihr liebenswürdiges Weſen, durch die Sicherheit 
ihres einfachen und natürlichen Auftretens, durch ihr freund⸗ 
liches und aufmerkſames Entgegenkommen ſich die Herzen 
der Franzoſen und Franzöſinnen erobert; der Name der 
Kaiſerin Alexandra Feodorowa F auch heute noch auf 
allen franzöſiſchen Lippen, aber fi herlich wird der ehemaligen 
heſſiſchen Prinzeſſin Alice im „Neuen Palais“ zu Darmſtadt 
— wo.fie ihre ehemaligen Mädchenzimmer bewohnt — 
wohler ſein als in der ruſſiſchen Bots haft zu Paris. 
Der Oberbürgermeiſter von Darmſtadt hielt beim Einzug 
des Zaren und feiner Gemahlin an der Ehrenpforte in der 
Rheinſtraße eine herzliche Anfprache, worin er zum Zaren 
gewendet, ſagte: 
Am Ende langer Auslandsfahrt find Ew. Majeſtät 
hierhergeeilt, um im hohen Familienkreiſe auszuruhen. 
Mögen Allerhöchft dieſelben inmitten einer, ſeinem geliebten 
Fürſtenhauſe treu ergebenen Bevölkerung, in unſerer be⸗ 
ſcheidenen Stadt, im Farbenzauber unſerer herbſtlichen 
Wälder, reine Freude und Erholung finden, mögen 
unſere herzlichen Wünſche ſich erfüllen, die wir in den Huldi⸗ 
ungsruf kleiden: Se. Majeſtät Kaiſer Nikolaus II. von Rußland 
ebe hoch! hoch! hoch! 

An die Zarin richtete der Oberbürgermeiſter folgende 
Begrüßungsworte: 

Zum erſten Mal nach zweijähriger Abweſenheit betreten 
Ew. Majeſtät heute die alte Heimathſtadt. An der Seite eines 
hohen Gemahls, den vortreffliche Eigenſchaften faſt mehr noch 
als der Purpur ſchmücken, halten Ew. Majeſtät bei uns Eintehr. 
Was ſich aber auch verändert haben mag — des Heſſenlandes 
und unſerer Stadt innige Segenswünſche und theilnehmende 
Treue, die die hochverehrte, ſcheidende Prinzeſſin hinaus- 
geleiteten, ſie ſind unverändert geblieben, freudig bewillkommnen 
wir heute die zurückkehrende, erhabene Kaiſerin, die glück⸗ 
fteayleuve Mutter, wenn wis sufens re Miafeftät Ratfertn 
Alexandra von Rußland, die geliebte Schweſter unſeres Aller⸗ 
anädigſten Großherzogs lebe hoch! hoch! hoch! 

Die Ankunft des Zarenpaares wurde dem Kaiſer Wilhelm 
nach Saber de telegraphirt. Rad. der Mittheilung 
eines Darmſtadter Blattes ſſt zwiſchen dem Neuen Palais 
bei Potsdam und dem roßherzoglichen Palais in Darm⸗ 


gar nichts! 


feier verlan 


ſtadt eine beſondere elephonverbindung hergeſtellt Fe 
worden — eine Verbindung, die den Franzoſen zu ihrem Lebhaft d 
großen Leidweſen fehlt. Auch wird es die Franzoſen vier⸗ der ſozialdemo 


undzwanzig Stunden nach der feierlichen Verkündigung der 

kansöftieheruffifchen Waffenbrüderſchaft (beim Frühſtück im 
ager zu Chalons) nicht beſonders erfreuen, daß ein deut⸗ 

ſcher Bunde sflürſt der Großherzog von Heſſen, den Zaren 

zum Juhaber des zweiten heſſiſchen Dragoner⸗Regiments 
r. 24 ernaunt hat. 

Etwas ruſſiſch fanden die guten Darmſtädter ver⸗ 

85 polizeiliche Anordnungen bei der Ankunft des Zaren. 

B. mußten alle Hausbeſitzer in denjenigen Straßen, 
durch welche das ruſſiſche Paar bei ſeinem Einzuge kam, 
die Kellerfenſter ſchließen, und alle diejenigen Fremden, 
die anne gemiethet hatten, mußten namhaft gemacht 
werden. 

Während der Auweſenheit des Zarenpaares in Darm⸗ 
ſtadt ſpielt das Glockenſpiel im alten Schloß zur ganzen 
Stunde die ruſſiſche Nationalhymne „Gott ſei des Zaren 
Schutz“ und zur halben Stunde die Melodie: „Ich bete an die 
Macht der Liebe“ aus der von ius tuiansky 
1822 komponirten Meſſe. i 

Am Sonnabend Abend wurde auf dem Luiſenplatz dem 
Zarenpaar ein Ständchen dargebracht. Der Luiſenplatz 
war elektriſch beleuchtet. Ningsum brannten Gas⸗ und 
Pechfackeln und die umliegenden Gebäude waren prächtig 
illuminirt. Der Platz war militäriſch abgeſperrt. Um 9 
Uhr zogen über 3000 Lampions und Fackeln tragende 
Perſonen (Vereine, Innungen) mit Muſik auf. Geſangchöre 
wechſelten mit den Muſikkapellen ab. An der Serenade 
betheiligten ſich etwa 3000 Sänger. Nach Beendigung der 
Vorträge brachte der Beigeordnete Köhler ein Hoch auf 
die ruſſiſchen Majeſtäten aus. 

Dienſtag gedenkt das ruſſiſche Kaiſerpaar zum Gottes⸗ 
bienft in der ruſſiſch⸗orthodoxen Kirche am Neroberge in 
Wiesbaden einzutreffen. 

Ein ſozialdemokratiſcher Parteitag 

iſt dieſen Sonntag in dem bei Gotha gelegenen Dorfe Sieb⸗ 
leben — in Gotha war kein paſſendes Lokal zu haben! — 
zuſammengetreten. Mehr als dreihundert Delegirte aus 
allen Theilen Deutſchlands ſind zu dieſer Partei⸗Ver⸗ 
ammlung in den „Vier Jahreszeiten“ zu Siebleben er⸗ 
chienen und nicht weniger als 80 Anträge liegen vor. Einer 
avon — den Parteitag nur noch alle zwei Jahre abzu⸗ 
. — iſt zwar der Sympathien mancher ſozlaldemo⸗ 
ratiſcher Führer ſicher, denen ſchon lange die Kontrole der 
Genoſſen und die unerquicklichen Streitigkeiten läſtig ſind, 
aber Ausſicht auf Annahme hat jener Antrag nicht, dazu 
ſind die lebhaften Elemente in der Partei zu mächtig. 

Der auf dem Kongreß, zu erſtattende Bericht der 
Parteileitung ſetzt, wie aus Gotha mitgetheilt wird, 
bei der Verurtheilung des Abgeordneten Liebknecht wegen 


Nr. 74 gilt: 


für die Lei 


Reiſe 


(Majeftätsbeleidigung) ein und bezeichnet die Schliegum 
der en) durch Gerichtsbeſchluß 415 723 
„Schlag in die Luft“. Denn, als ob nichts geſchehen 


wäre, ſei alles 
die Organiſatio 
zum Reichsta 
Mandate. Den 


che Partei zuſammenbrachten, lieferten nur] die 
e Parteikaſſe ab, andere ſtarke Wahlkreiſe Holzverkehr liegen. Der Zweck des Zuſammenſchluſſes ſoll 


rfte es in den Erörterungen hergehen, die] Ausbruch der Pocken⸗Seuche würden alſo al 
kratiſchen Parteipreſſe gewidmet werden. Diefe | von jungen Männern, die nicht in das Heer eingereiht werden, 
Erörterungen werden ſich in erſter Linie mit der „Balaft- | ſowie ſämmtliche weibliche Reichsangehörige verſbalich mehr 
revolution“ im „Vorwärts“ befaſſen, welcher der Antrag ausgeſetzt ſein als die gedienten Soldaten und die Gefahr der 


! Ausweg, dem abzuhelfen, ſieht Profeſſor Lea in 
„Meinungsverſchledenheiten der Genoſſen untereinander, die ch die wi jederi ; 
in der Preſſe zum Austrag kommen, dürfen nicht in einem Tone] auch die wiederholte Wiederimpfung, d. h. die dritte Impfung, 
geführt werden, 
Polemik nn: Partei förderlich ift, die in ruhiger ſachlicher Weiſe 
geführt wird“ langen. Exſt durch dieſe Ergänzung — fo meint man — würde 
Hinter den anſcheinend perfünlichen Differenzen zwiſchen 2 f 3 


wegung. 
g e Fanptarbeit ‚auf dem Parteitage wird den Be- 
mühnngen gewidmet ſein, dieſe Gegenſätze, wenn auch nicht, 
was unmöglich iſt, aus der Welt zu ſchaffen, ſo doch ſie 
überbrücken oder zu verkleiſtern, wie das auf den 
Barteitagen anderer Parteien ja auch zu geſchehen pflegt! 
— 


— Ju den Kauonenwerkftätten der Kruppſchen 
Gußſtahlfabrik in Eſſen herrſcht gegenwärtig eine über: 
aus rege — 5 Es werden Verſuche mit einer neuen, 

tungsfähigkeit der Geſchütze und Geſchoſſe wich⸗ 

tigen Erfindung angeſtellt, über die natürlich nichts 

Näheres in die Oeffentlichkeit dringt. Auch der Kaiſer 

e Neuerung ſehr intereſſiren. Wahrſcheinlich 

wird der Kaiſer, der bis zum 20. d. Mts. in Wiesbaden 

weilen wird, von dort inkognito nach Villa Hügel reiſen 

hrung des Herrn Krupp die Gußſtahlfabrik 

beſuchen. Der Aufenthalt wird nur ehr kurz ſein und der 

Kaiſer will in Eſſen als einfacher Artillerieo fizier, 
der die Kruppſche Geſchützgießerei beſichtigen will, 12 

— Kardinal Sau Felice in Neapel — in Deutſch⸗ 
land beſonders bekaunt geworden dur das Dale ker 
das gr Kaiſer Wilhelm bei ſeiner etzten itali 
at zu theil werden laſſen und wofür dieſer römiſche 
Geiſtliche mit einer Aufforderung an den deutſchen prote⸗ 
er dankte, doch katholiſch zu werden — dieſer 
7 jetzt an die Nea olitaniſche Geiſtlichkeit 
e 


fol ſich für dief 


und unter Fü 


ſtantiſchen Kais 
berühmte Herr 
einen Hirtenbri 
bekannt giebt. 
Deutſchen Kai 
und den Staats 
ſcheint ſich ungemein wichtig für die Welt vorzukommen, 
vielleicht hofft er, noch einmal apſt zu werden. 

— Ju Plön wird ein Artillerie⸗Kom mando ſtationirt 
werden. Zwei Geſchütze mit allem Zubehör find bereits 
als Inſtruktions material in Plön eingetr en, um dort den 
kaiſerlichen Prinzen zu Inſtruktionszwecken zu dienen. 

— Aus Anlaß des Zuſtandekommens des Bürger⸗ 
lichen Geſetzbuches ift dem Wirklichen Geheimen Ober⸗ 


ſeinen geregelten Gang weiter gegangen und 


Juſtizrath Dr. Künzel der Stern zum Rothen Adlerorder 


u erweitert worden. Bei acht Nachwahlen | zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem ordentlichen Profeſſor an de 


eroberten die Sozialdemokraten zwei Univerſität Leipzig, Geheimen Hofrath Dr. Sohm der Roth 


Befihitand in den Einzellandtagen behaupteten Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem vortragender 
ſie und eroberten dazu die e h 
Königreich Sachſen, ſowie 8 von 19 Sitzen im Gothaer Tübingen Dr. v. Mandry der Rothe Adlerorden zweiter Klaſſe 
Landtag. Bei den Gemeindewahlen in Berlin blieb die verliehen worden. 
Partei in alter Stärke. In Leipzig gewann ſie ſechs neue d 
Sitze, in Karlsruhe zwölf und in Pforzheim ſechzehn Sitze, [Sachſen und Bayern eingeführte Futtergetreide unterliegt, 
ſowie zwei Stadtrathsſtellen. 
ie ſoz entik ; irkt jetzt durch] handlungen weder in Deutfhlamd noch in 
1 pelle 1 et Die betreffenden Verordnungen dürften in der 
auf die Volksmaſſen. Der „Vorwärts“ brachte einen Ueber- nächſten Zeit ergehen. 
ſchuß von 52 000 Mk., dagegen erforderte der „Sozial⸗ 
demokrat“ einen Zuſchuß von 6000 Mk. aus der Partei-] der Geſammtliſte vom 9. Oktober 1896. 
kaſſe. Die Buchhandlung Vorwärts hat im verfloſſenen 
Jahre nicht weniger als eine Million ſozialdemokratiſcher | 1) Das Börſenregiſter für Waaren beſteht aus 5 Spalten, 
Schriften unter die Maſſen gebracht! Eine für die länd⸗ welche die laufende Nummer, Namen, Stand und Firma, Wohn⸗ 
lichen Kreiſe Norddeutſchlands berechnete Flugſchrift: | ſitz, Geſchäftszweig und Bemerkungen über 550 Datum 5 Bi 
Wie die Junker den Bauern helfen“, wurde allein in] tragung u. f. w. enthalten. 2) Das Börſenregiſter für Werth 
143 000 Exemplaren verbreitet. — Die Buchhandlung konnte papiere iſt ebenſo eingerichtet. Es enthält nur keine Spalten 
der Parteikaſſe 
fügung ſtellen, ö 
beiträge überhaupt iſt aber zurückgegangen. Es wird in Obliegenheiten des Richters und des Gerichtsſchreibers — Regiſter⸗ 
dem Bericht geklagt, daß es in weiten Kreiſen der Partei | führers — bei Führung des Börſenregiſters. N 
Brauch geworden ſei, ſich der Parteikaſſe nur dann zu er⸗ — Ein Zuſam menſchluß aller Holzhändler⸗Vereine 
i i ige t, Deutſchlands ift geplant, und es wird demnächſt ein Ver⸗ 
umern, wenn man etwas von ihr wi man ſieht, 
anz ähnlich wie bei den „bür erlichen“ Parteien! Zwei bandstag für dieſen großen Intereſſentenkreis abgehalten 
an u Wahlkreife die 47 000 Stimmen für die werden. Die Anregung hierzu geht von dein „Nordweſtdeutſchen 
7 
ſogialdentokra 
6 Mark an d 


1 Rath im Königl. ſächſiſchen Juſtizminiſterium, Geh. Juſtizratl 
Kreiſe Meraue Limberg im Lö rner und dem ordentlichen Profeſſor an der Univerſität zu 
— Das aus Oeſterreich auf Fuhrwerken nach Preußen 

wie die „Poſt“ erfährt, nach den zum Abſchluß gelangten Ver: 
eſterreich der 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Bekanntmachung 
betr. die Führung der Börſenregiſter und die Aufſtellung 


Es ſind der Bekanntmachung drei Formulare beigegeben; 


. für den Geſchäftszweig. 3) Die Geſammtliſte derjenigen Ein⸗ 
— 1895/96 rund 20 000 Mk. zur Ver⸗ tragungen in das Börſenregiſter, welche am 1. Januar 1897 in 


er Betrag und die Zahl der Partei⸗ Kraft beſtanden. Im Uebrigen beſtimmt die Bekanntmachung die 


Holzhändler⸗Verein“ aus, und es ſoll der neue Verband alle 
zereine umfaſſen, deren Intereſſen im Holzhandel und 


hauptſächlich der fein, daß in allen Fragen, für die ein 


Die achtzig Anträge, von denen ſelbſtverſtändlich nur Qemeinjames Intereſſe ſeſtſteht, auch gemeinſame Schritte zur 

ein Well zur Revathung 2 * 8 Erleichterungen unternommen werden Einige Vereine haben 

a De — he — bereits Delegirte zu dieſem Verbandstage gewählt. 

kiel In einer N jellei lück b bei allen zum Militär eintretenden Rekruten geübt wird 
ung a vie icht gan ücklich“ be⸗ vu 8 ute } 

ee wofür er — er ei nk verlangt der Spezialarzt Profeſſor Dr. Laſſar in Berlin in der 

ie mic! ch dr dae ber wia Wirkung der Wiederimpfung (im zwölften Lebensjahre) mit den 


bſtellung von Mißſtäuden oder zur Anſtrebung von 
nwandlung von Schwäche und gut bürger⸗ — Die Einführung einer dritten Impfung, wle fie 


„Berl. klin. Wocdenjchrift‘, Er weiſt darauf hin, daß die 


Jahren zu verſiegen droht, und betont andererfeits den günſtigen 


t, die . zur Demonſtration für jene] Einfluß der dritten Impfung, wie der häufig angeſtellte Ver⸗ 
eſtimmt iſt. 


gleich der deutſchen Armee mit anderen alle fl jet Beim 
e jene Tauſende 


Verbreitung in entſprechender Weiſe ſteigern len Einen 


er Forderung, 

% ganz allgemein zu machen oder wenigſtens bei Gelegenheit von 
der verjönlich verletzend wirkt, da nur die Eheſchließungen, Dienſtantritt, Ueberſiedelung oder anderen 
bürgerlichen Vorkommniſſen den dreifachen Impfſchein zu ver⸗ 


das Reichsimpfgeſetz den beabſichtigten Schutz wirklich der ge⸗ 


einigen Führern und Redakteuren verbergen ſich die Keime ſammten Bevölkerung in vollem Maße gewährleiſten. Manchen 
tiefer und weitgehender Gegenſätze, der Gegenſätze zwiſchen 
den Alten und Jungen, zwiſchen den Männern der „ſchwieligen 
Fauſt“, und den „Studierten“ und endlich zwiſchen der 
offiziellen revolutionären Sozialdemokratie und der mehr 
die Reform als die Revolution betonenden gewerkſchaftlichen 


Leuten iſt eine einmalige Impfung ſchon zu viel! 

- Dr. Chryſander, der Sekretär des Fürſten Bismarck, 
der vor kurzem in Jena die ärztliche Staatsprüfung 
abgelegt hat, hat ſich nach den amtlichen Mittheilungen des 
a in Friedrichs ruh als Ar t nieder⸗ 
gelaſſen. a l 5 

— Der weſtfäliſche Bauernverein hielt unter ſeinem 
neuen Vorſitzenden, Frhrn b. Landsber 9. Velen kürzlich ingeckling⸗ 
hauſen eine Verſammlung ab, in der ſich der Vorſitzende über 
das Verhältniß des Vereins zum Bünde der Landwirthe 
äußerte. „Er ſelbſt und auch der verſtorbene Freiherr v. Schor⸗ 
meler⸗-Alſt hätten es abgelehnt, in den Bundes vorſtand einzu⸗ 
treten. Demgemäß ſei damals eine Reſolution gefaßt worden, 
aus der hervorgehe, daß der weſtfäliſche Bauernverein nicht im 
Bunde der Landwirthe aufgehen könne, daß er andererſeits dem⸗ 
ſelben ader auch nicht feindlich gegenüberſtehe. Allerdings“, 
fuhr der Redner nach dem Berichte der „Nordd. Allg. Ztg.“ fort, 
„it neuerdings der Antrag Kanitz hinzugekommen, an dem die 
Freundſchaft endgültig ſcheitern kann und mu B, denn ich halte 
es für durchaus verwerflich, etwas als Agitationsmittel zu 
benutzen, das man vernünftigerweiſe nicht erſtreben 
ſoll, das vor Allem nicht erreichbar iſt. Ich für meinen 
Theil würde ſofort von der Leitung des weſtfäliſchen Bauern⸗ 
vereins zurücktreten, wenn derſelbe ſich nach dieſer Richtung den 
Beſtrebungen des Bundes der Landwirthe anſchließen wollte.“ 

Aus Bayern haben ſich die beiden 5 55 ſcheee des 
Königreichs, der von München⸗Freiſing und der von Bam⸗ 
berg, nach Rom begeben. Sie werden dort hochwillkommen 
ſein, denn jeder der Herren führt eine ganz bedeutende 
Summe an Peterspfennigen mit ſich. So wandert 
gutes, deutſches Geld „jenſeits der Berge!“ Wozu das 
Geld dort verwendet wird, bemerken die „Münchener 
Neueſten Nachr.“, iſt bekannt! 

Frautreich. ie Verabſchiedung des Zaren be! 
ſeiner Abreiſe aus Frankreich iſt nicht ohne laude Bärtlid - 
keitsbezeugungen abgegangen. Der Pariſer „Gauloi. 
ſchildert die Abſchiedsſeene wie folgt: Der Zar u: 
armte den Präſidenten und gab ihm einen lan 
ſchallenden Kuß, Faure gab dem Zaren zwei nicht 
weniger laute Küſſe. Faure war dabet fe r erregt; 
aus ſeinen gerötheten Augen tropften Thränen. Die letzten 
Worte des ‚Haren zu dem Präſidenten der Republik und 
u den Offizieren waren: „Dank! Dank!“ und „Auf 

iederſehen!“ 

Die Mutter des Zaren jandte von Kopenhagen 
9 Uhr 20 Min. dem räſidenten Faure ein Telegramm, 
in welchem ſie ihm für den herzlichen Empfang ihres 
Sohnes dankt. 


Berlin, den 12. Oktober. 


cheinen. 


eniſchen 


gerichtet, in welchem er ſeine Gene ung 
Dieſelbe Meldung hat der Kardinal dem 
lenz dem Könige von 1e dem Papſte 
ehörden zugehen laſſen. Der Kardinal 


—.— 


Herrn Faure iſt für feine ſchweißtreibende Thätigkeit 
während des Zarenbeſuches zuguterletzt noch eine ganz 
beſondere Anerkennung geworden: 

Als er in Bo uh bei Chalons, von wo aus die ruſſiſchen 
Gäſte die Rückfahrt antraten, das Kaiſer paar begrüßte, 
ſagte die Kaiſerin: „Sie ſind ja unermüdlich, rr 
Präſident, Sie nehmen immer als der Letzte von uns Abſchied 
und ſind der Erſte, uns zu begrüßen, das muß Sie furcht⸗ 
bar anſtrengen.“ „Die Ausdauer Ew. Majeſtät“, er⸗ 
widerte Faure galant, „iſt mir ein anſpornendes Beiſpiel.“ 
„erden wir gut Wetter haben?“ fragte der Bar. „Der 
Regen hat aufgehört“, ſagte Faure. „Das freut mich für 
unſere Soldaten“, gab der Kaiſer zurück, und Faure 
verneigte ſich dankbar für das Wort „unſere Soldaten“. 

Die Abſchiedsworte des Kaiſers von Rußland 
an den Präſidenten Faure in einem von Pagny aus 
am 9. Oktober Abends geſandten Telegramm lauten: 

„Im Begriffe, die Grenze zu überſchreiten, habe ich das 
Bedürfniß, Ihnen noch einmal auszuſprechen, wie ſehr die 
Kaiſerin und ich durch den warmen Empfang gerührt worden 
find, der uns in Paris bereitet worden iſt. Wir haben das Herz 
des ſchönen Landes Frankreich in ſeiner ſchönen Hauptſtadt Paris 
ſchlagen hören, und die Erinnerung an dieſe wenigen unter 
Ihnen verlebten Tage wird tief in unſer Herz geſchrieben 
bleiben. Ich bitte Sie, unjere Gefühle ganz Frankreich mittheilen 
zu wollen.“ 

Präſident Faure hat an den Zaren folgende Depeſche 
geſandt: 

„Im Augenblicke, da Euere Majeſtäten Frankreich ver⸗ 
laſſen, liegt es mir am Herzen, daß Euere Majeſtäten den 
ernenten Ausdruck der Freude empfangen, den Ihr Beſuch uns 
bereitet hat. Die Wünſche der franzöſiſchen Republik begleiten 
Euere Majeſtäten bis an die Marken Ihres Reiches und für 
die ruhmreiche Dauer Ihrer Regierung.“ 

Die Royaliſten haben bei der Abreiſe des Zaren eben⸗ 
falls ein Zeichen ihres Vorhandenſeins gegeben, und zwar 
durch einen Brief, den das Pariſer royaliſtiſche Gemeinde⸗ 
rathsmitglied Lambelin an den Zaren gerichtet hat. In 
dieſem Briefe wird in dem ruſſiſchen Kaiſer der Vertreter 
des monarchiſchen Erbrechts begrüßt und dem Bedauern 
Ausdruck gegeben, daß Frankreich dieſes Erbrecht verkannt 
habe. Man hoffe, das Vaterland werde die augenblicklich 
unterbrochenen Ueberlieferungen wieder aufnehmen. 

Das Leichenbegängniß des Generals Trochu hat am 
Sonnabend in Tours unter ſehr großer Betheiligung, aber 
in ganz prunkloſer Weiſe ſtattgefunden. Prüſident Faure 
hatte einen Vertreter entſandt, die Regierung hatte einen 
Kranz gewidmet. Dem letzten Willen des Verſtorbenen 
gemäß wurde am Sarge keine Rede gehalten und keine 
militäriſche Ehr enbezeugung erwieſen. 

Rußland. Es iſt nun ausgeſchloſſen, daß der todtkranke 
Generalgouverneur von Polen, Graſen Schu wal o w, 
ſeine Amtsgeſchäfte wieder übernehmen kann. Aus dieſem 
Grunde beſchäftigt man ſich jetzt mehr als je mit der Frage 
der Nachfolgerſchaft. Daß Herr von Petrow, der ſoge⸗ 
nannte „Generalgouverneursgehilfe“, der ſeit der Erkrankung 
des Grafen die Geſchäfte leitet, Nachfolger werden könnte, 
iſt unwahrſcheinlich. Die Panſlawiſten hoffen, 
daß der gegenwärtige Generalgouverneur von Kiew, Graf 
Ignatiew, den Poſten des Grafen Schuwalow er- 
halten wird. Indeſſen iſt dies auch wenig wahrſcheinlich. 
Graf Iguatiew iſt eine ſcharfe Natur, wie der jetzt in 
Wiesbaden weilende Gurko es war, und der Zar will einen 
Mann von ähnlichem Charakter nicht wieder nach Polen 
ſchicken. Gurko hat der Sache des Ruſſenthums in den 
Weichſelgonvernements auch nicht die geringſten Vortheile 
gebracht. 

Früher waren es nur einige wenige polniſche Magnaten, 
ferner der in Petersburg in polniſcher Sprache erſcheinende 
„Kraj“, welche für eine „Ausſöhnung“ mit Rußland ein⸗ 
traten. Heute haben ſich ſchon weite Kreiſe des polniſchen 
Bürgerthums mit dem Gedanken, ruſſiſch zu werden, ver⸗ 
traut gemacht, oder wenigſtens ſtehen ſie demſelben nicht 
mehr feindſelig gegenüber. Allem Anſcheine nach würde 
das Poleuthum wirthſchaftlich dabei nur gewinnen können. 

An der oſtpreußiſchen Grenze wurden kürzlich einige 
mit Melonen beladene Fuhrwerke von einer ruſſiſchen 
Grenzwache angehalten. Dabei ſtellte ſich heraus, daß die 
Früchte ausgehöhlt waren und im Innern Spitzen bargen, 
die zum Schutze gegen die Feuchtigkeit in Zinkpapier ein⸗ 
gewickelt waren. An der ſchleſiſchen Grenze wurden 
eine Reihe Gigerlſtöcke beſchlagnahmt, die ebenfalls aus⸗ 
gehöhlt waren. In dieſen Stöcken waren tauſende von 
nihiliſtiſchen Proklamationen auf Seidenpapier gedruckt 
verborgen. 

Bulgarien. In Sofia werden die Gerichtsver⸗ 
handlungen wegen der Ermordung Stambulows am 
13. Oktober beginnen. Vorgeladen ſind 730 Zeugen, 
meiſt aus dem Innern des Landes. Die Behörde hat an⸗ 


geordnet, die Zeugen erforderlichen Falles unter Bedeckung 
zum Erſcheinen zu veranlaſſen. Man wird abwarten müſſen, 


ob die Verhandlungen zu einem wirklichen Ergebniß führen 
werden, oder ob da in Sofia nicht bloß eine Komödie auf⸗ 
geführt werden ſoll. 


A Der Weſtpreußiſche Reiter⸗Verein 


welcher ſeit einem halben Jahre unter dem Protektorate des 
Prinzen Friedrich Leopold von Preußen ſteht und gegen⸗ 
wärtig in unſerer Provinz etwa 300 Mitglieder hat, zu denen 
die Ofſizierkorps der verſchiedenen Regimenter die größte Zahl 
ſtellen, veranſtaltete am Sonnabend und Sonntage ſein großes 
Herbſtrennen auf dem großen Exerzierplatze und dem Sasper⸗ 
Felde bei Danzig. Unter den vielen Zuſchauern bemerkte man 
den kommandirenden General des 17. Armeekorps u. Lentze, der 
— erſten Male einem Rennen des Vereins beiwohnte, und 
ſſen Gattin am erſten Tage die Preisvertheilung an die Sieger 
übernahm, ferner Herrn Oberpräſidenten v. Goßler, den eifrigen 
und erfolgreichen Förderer unſerer weſtpreußiſchen Zucht, die 
Herren Erſten Bürgermeiſter Delbrück und Landeshauptmann 
Jaeckel, viele Offiziere, Pferdezüchter, Großgrundbeſitzer u. ſ. w. 
Die Rennen zeigten einen weſentlichen Fortſchritt gegen 
früher, ſowohl äußerlich als auch ihrem inneren Werthe nach. 
Diesmal konnte bereits um einen Staatspreis geſtritten werden; 
zum erſten Male gingen auch die roth⸗weißen Farben des Vereins 
d. h. nicht ausſchließlich Offiziere, über die Bahn, und ſchtießlich 
hat das Landgeſtüt ſich in ganz hervorragender Weiſe betheiligt, und 
grade die Heugſt⸗Prüfungs⸗Rennen boten ein äußerſt intereſſantes 
Bild, denn ſümmtliche neun Hengſte erregten ungetheilte Be⸗ 
wunderung. Das erſte Rennen fand am Sonnabend Nachmittag 
ſtatt und hatte folgenden Verlauf: Weſtpreußiſches Halbblut⸗ 
Flachrennen, Preis 200 Mark dem erſten, 50 Mk. dem zweiten 
Pferde, das dritte rettet den Einſatz, für in Weſtpreußen ge⸗ 
borene Halbblutpferde, Entfernung 1200 Meter. 6 Pferde liefen, 
es ſiegten Lt. v. Reibnitz (1. Hu.) auf Lt. Glogau's 3jährig. br. 
St. „Arabella“; Lt. v. Puttkamer (1. Hus.) auf Herrn v. Richter's 
Rojainen 3jährig. br. St. „von Eckſtein“ und Et. Stief (36. Art.) 
auf Herrn Grunau's⸗Tralau 3jährig. br. St. „Carmen“. 


| bei dleſem Rennen Lt. Stieff (35. Art) beim Graben und brach 


Rennen der 17. Feldartillerie⸗Brigabe, Ehrenpreiſe 
den Reitern der drei erſten Pferde, Jagdrennen, für Dien 
pferde, geritten von aktiven ieren der 17. Feldartiller 
Brigade, 2000 Meter; 7 Pferde „Sieger: Lt. Funk (39. Art.) 
auf ſeinem F. W. „Meteor“, Lt. . (86. Art.) auf ſeinem 
R. W. „Ball“, Lt. Schulze (36. Art.) ſeinem F. W. „Bulgar“. 
Lt. Leonhard verſuchte, obwohl ſein Pferd lahm wurde, noch 
den Graben zu nehmen, ſtürzte aber hierbei, glücklicherweiſe 
ohne daß Noß und Reiter nennenswerthen Schaden nahmen. 

Erſtes Hengſt⸗Prüfungs⸗Rennen, Ehrenpreis dem 
Reiter des Siegers, Flachrennen für 4j., in einem Königl. Ge⸗ 
ſtüt gezogene, dem Landgeſtüt Marienwerder angehörige Hengſte, 
Vollblut ausgeſchloſſen, Herren⸗Reiten ohne Einſatz, 1200 Meter 
Die vier gemeldeten Hengite liefen und zwar br. H. „Iſolani 11.“ 
unter Lt. Vogel (5. Kür.), R. H. „Trotzkopf“ unter Et. Zapf 
(35. Art.), R. H. „Parforce“ unter Lt. Freiherr v. Richthofen 
(4. Ulan.) und R. H. „Proteſt“ unter Lt. Budde (35. Art.). Von 
dieſen wurde „Iſolaui II.“ nach heißem Kampfe mit einer halben 
Länge Erſter, „Parforce“ Zweiter und „Trotzkopf“ Dritter. 

Preis von In WAR Preis 400 Mk. dem erſten, 
100 Mk. dem zweiten Pferde, das dritte rettet den Einſatz, 
Erinnerungsbecher dem Reiter des Siegers, Jagdrennen für 
Pferde im Beſitze von Offizieren im Bereiche des 17. Armee⸗ 
korps und von ſolchen zu reiten, 4000 Meter. 8 Pferde liefen; 
es ſiegten Lt. v. Puttkamer (1. Huſ.) auf Lt. Frhr. v. Richt⸗ 
de (4. Ul.) 4 jähr. br. W. „Hame and Set“, Lt. v. Zitzewitz 
1. Huf.) auf ſeinem 4 jähr. F. W. „Elpus“, Et. v. Reibnitz (1. Huf.) 
auf Rittm. Schulze's (1. Huf.) dbr. St. „Edie“. Et. v. Mackenſen 
(1. Huſ.) ſtürzte mit Rittm. v. Heydebretk's (1. Huſ) F. S. „Ethel“ 
bei der zweiten Runde ſo ſchwer, daß der Reiter Verletzungen 
im Geſicht erlitt und das Pferd, welches einen Knöchelbruch am 
— Vorderfuß davontrug, auf dem Platze getödtet werden 
mußte. 

Zweites Hengſt⸗Prüfungs⸗Rennen, Ehrenpreis dem 
Reiter des Siegers, Flachrennen für 4 jähr., in einem Privat- 
geſtüt gezogene, dem Landgeſtüt Marienwerder angehörige 
Hengſte, Vollblut ausgeſchloſſen, Herren⸗Reiten, 1200 Meter. 
Die 5 gemeldeten Hengſte liefen, und zwar F. H. „Yellow“ 
unter Et. Dulon (4. Ul.), F. H. „Janitſchar“ unter Lt. Stieff 
(36. Art.), dbr. H. „Frohſinn“ unter Lt. Freih. v. Wachtmeiſter 
(4. UL), R. H. „Infulaner“ unter Lt. Frhr. v. Palleske (1. Huſ.) 
und br. 9. „Agitator“ unter Lt. v. Reibnitz (1. Huſ.). Von dieſen 
wurde Et. v. Reibnitz Erſter, Lt. Frhr. v. Palleske Zweiter und 
Lt. Frhr. v. Wachtmeiſter Dritter. Die beiden erſten Hengite 
ſind Georgenburger Zucht. 

Weſtpreußiſche Halbblut⸗Steeplechaſe, Landwirth⸗ 
schaftlicher Preis 1500 Mk., 1000 Mk. dem erſten, 300 Mk. dem 
zweiten, 100 ME dem dritten Pferde und dem Züchter des Siegers 
100 Mk., für in Weſtpreußen geborene Halbblutpferde, 3000 Meter. 
5 Pferde liefen. Es ſiegten Lt. v. Vogel (5. Kür.) auf Lt. Würz’ 
(5. Kür.) F. W. „Staroſt“; Lt. v. Mackenſen (1. Huſ.) auf ſeiner 
dbr. St. „Adele“ und Lt. Dulon (4. Ul.) auf Lt. v. Schöning's 
(4. Ul.) Sch. St. „Gazelle“. Der Züchter des „Staroft” iſt der 
Vater des Beſitzers, Herr Rittergutsbeſitzer Würtz auf Kokoſchken 
bei Pr. Stargard. 

Danziger Hürden⸗Rennen, Preis 400 Mk. dem erſten, 
100 Mk. dem zweiten Pferde, das dritte Pferd theilt nach Abzug 
des Einſatzes für den Sieger Einſätze und Reugelder mit dem 
zweiten zu gleichen Theilen, für Pferde aller Länder, 2500 Mtr.; 
8 Pferde lieſen. Sieger waren Et. v. Reibnitz (1. Hus.) auf 
feiner br. St. „Kaſſurah“, Lt. v. Falkenhayn (3. Drag.) auf Lt. 
Frhr. v. Lüttwitz's II (3. Drag.) F. W. „Curtain Lektur“ und 
Et. v. d. Lühe (3. Ul.) auf Lt. Glagau's (3. Ul.) St. „Stefanie“. 

Das für den Sonntag zuerſt angeſetzte Rennen: „Preis 
von Marienburg“ wurde in ein Reunen für Halbblutpferde und 
in ein diennen fir Bollbtutpferdr geryeltt und bayer, wir folgt 
gelaufen: 

Preis von Marienburg. 300 Mk. dem 1., 100 Mk. dem 
2. Pferde, das 3. rettet den Einſatz, Flachrennen für in das 
weſtpreußiſche Stutbuch eingetragene Halbblutpferde, 1500 Meter; 
6 Pferde Tiefen. Sieger wurden Lt. Kalau v. Hofe (1. Huf) auf 


St. v. Bröſigke's (1. Huf.) Dor. St. „Flora“, Lt. v. Mackenſen 
(1. Hus.) auf feinem 4jährigen F. H. „Alex“ und Et. Stieff 


(35. Art.) auf Herrn Grunau's⸗Tralan Jährigen br. St. 
„Carmen“. 

Waldhof- Rennen, 300 dem erſten, 100 Mk. dem 
zweiten Pferde, Flachrennen für in Weſtpreußen geborene Voll⸗ 
blutpferde, 1500 Meter, 2 Pferde liefen, Lt. v. Reibnitz (1. Huſ.) 
auf Herrn Schrader's⸗Waldhof br. St. „Arabella“ war erſter, 
Lt. Dulon (4. Ul.) auf Lt. v. Schöning's (4. Ul) Sch. St. „Gazelle“ 
zweiter. 


Regattaverband geſtifteten Ehrenpreis, außerdem Ehrenpreiſe 


dem Reiter des zweiten und dritten Pferdes vom Verein, für 


Pferde (Chargen⸗ und Dienſtpferde nicht ausgenommen) im Beſitze 
von Mitgliedern des weſtpreußiſchen Reitervereins, die ihren 
Wohnſitz in Weſtpreußen haben, und von ſolchen zu reiten, 
Gewinner von erſten Weldpreiſen ausgeſchloſſen, 2500 Meter; 
12 Pferde liefen, es ſiegten: Lt. v Neibnig (1. Hus.) auf Herrn 
Schrader s - Waldhof F.⸗H. „Freimann“, Lt. v. Vogel (5. Kür.) 
auf Et. v. Madejsfi's (5. Kür.) F.-W. „Cito“ und Frhr. v. Wacht⸗ 


meiſter (3. Drag.) auf Lt. v. Gordon's R.⸗W. „King Bell“. 


Sasper Jagd⸗Rennen, Vereinspreis 1000 Mk., davon 
600 Mk. dem erſten, 250 Mk. dem zweiten, 150 Mk. dem dritten 
Pferde, Erinnerungsbecher dem Reiter des Siegers, für Pferde 
aller Länder, 4000 Meter; 5 Pferde liefen, Sieger wurden 
Lt. v. Reibnitz (1. Huf.) auf jeiner 4j. br. St. „Kaſſurab“, 
Lt. Dulon (4. Ul.) auf feinem 5. F. W. „Tickfort Abbot“ und 
Frhr. v. Richthofen (4. Ul.) auf ſeinem 4j. br. W. „Game and Set.“. 

Drittes Hengſt⸗Prüfungs- Rennen. Ehrenpreis dem 
Reiter des Siegers, Flachrennen für 4j., dem Landgeſtüt Marien- 
werder angehörige Hengſte, Vollblut ansgeſchloſſen, Herren⸗ 
Reiten, 1200 Meter. Es Tiefen die 9 gemeldeten Hengite. Es 
wurden erſter v. R. H. „Inſulaner“ unter Lt. Frhr. v. este (1. Huſ.) 
zweiter br. H. „Iſolani“ II. unter Lt. v. Vogel (5. Kür.), dritter 
dbr. H. „Frohſiun“ unter Dt. Siebenburger (4. Ul.) Leider ſtürzte 


den linken Unterarm. 

Prinz Friedrich⸗Leopold⸗Jagdrennen, Ehren- 
preis, prächtiger ſilberner Champagnerkühler, gegeben vom Prinzen 
Friedrich Leopold, außerdem vom Verein 300 Mk. dem erſten, 
200 Mk. dem zweiten, 100 Mk. dem dritten Pferde, für in Weſt⸗ 
preußen geborene Pferde, 4000 Meterz 3 Pferde Tiefen. 
Et. v. Vogel (5. Kür) wurde auf Lt. Würtz's (. Kür.) F. W. 
„Staroſt“ erſter, Lt. Dulon (4. Ul.) auf ſeiner F. St. „Caſſandra“ 
zweiter; der dritte Reiter mußte ſeine unterwegs ſtörriſch ge⸗ 
wordene Stute aus der Bahn leuten. 

Landwirthſchafts⸗ Rennen, 100 Mk. dem Reiter 
des erſten, 50 Mk. dem Reiter des zweiten, 20 Mk. dem Neiter 
des dritten Pferdes, Flachrennen für Pferde kleiner weſtpreußiſcher 
Landwirthe 1200 Meter. 4 Pferde liefen, es ſiegten die Herren 
Koelpin⸗Lenſitz (4 jährige ſchw. Stute), Blech = Woſſitz (13 jähr. 
br. Wallach) und Roſſin⸗Wotzlaff (8 jährige br. Stute.) 

Troſt-⸗Hürden⸗Reunen, 200 Mk. dem erſten, 100 Mk. 
dem zweiten Pferde, das 3. Pferd theilt mit dem erſten und 
zweiten die Einſätze und Neugelder zu gleichen Theilen, für 
Pferde, die im Jahre 1896 auf der Danziger Bahn geſtartet 
find, aber nicht ge haben. 2500 Meter; 8 rde liefen, 

wurden Lt. v. Faltenhayn (3. Drag.) auf Lt. Freiherr 
v. Lüttwitz II (3. Drag.) „Curtain lecture“. Lt. v. d. Lühe 
(4. Ul) auf St. Sch. v. Eßebecks (3. Kür.) br. W. „Lopshorn“ 
und Lt. Kalau v. Hofe % Huf.) br. W. „Partikulariſt.“ 

Von dem ſechſten en wurden auf der Tribüne durch 
Frl. v. Goßler, die zweite Tochter des Herrn Oberpräſidenten, 
den Siegern die Ehrenpreiſe überreicht. 


——— — 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 12. Oktober. 


— Der Zentral⸗Ausſchuß der Reichsbank hielt die 
Sonnabend unter dem Vorſitze des Präſidenten Dr. Red 
in Berlin eine Sitzung ab, in welcher die Erhöhung 
Bankdiskonts auf 5 Prozent damit begründet wurde, 
daß der Stand der Bank durch die großen Anſprüche der 
Induſtrie geſchwächt ſei, und daß zur Stärkung des Metall⸗ 
vorraths die getroffene Maaßnahme der Erhöhung nothz 
wendig erſcheine. Schließlich wurde die Beleihungsfähigkeit 
ausgeſprochen für die Poſener Provinzialpfandbriefe von 
1892 und 1895, ferner für die 3½ prozentigen Stadtanleihe 
von Stargard in Pommern. 

— Der Provinzialrath der Provinz Weſtpreußen 
wird unter dem Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten Dr. v. Goßler 
vorausſichtlich im Laufe dieſes Monats zuſammentreten. 

— Ueberall da, wo ſich auf dem Lande ein Mangel an 
Wohnungen für die Unterbeamten der Reichspoſt fühlbar 
macht, ſoll, nach einer Anordnung des Staatsſekretärs 
Dr. v. Stephan mit dem Bau reichseigener Wohnungen 
vorgegangen werden; möglichſt ſoll auch ein Garten angelegt 
werden und unter keinen Umſtänden die Miethe mehr betragen, 
als das Wohnungszuſchußgeld an den betreffenden Orten. 

— Zur Wahl eines Kreistags⸗ Abgeordneten im 
Verbande der größeren Grundbeſitzer an Stelle des verſtorbenen 
Rittergutsbeſitzers Nö mer-Gr. Schönwalde findet am 4. November 
im „Schwarzen Adler“ zu Graudenz ein Termin ſtatt. 

— Der „Verein junger Kaufleute“ machte geſtern 
unter großer Betheiligung einen Ausflug nach Melno, wo der 
herrſchaftliche Park und dann unter ſachkundiger Leitung die 
in vollem Betriebe befindliche Zuckerfabrik beſichtigt wurde. 

— Von dem geſtrigen Vormittagszuge wurde zwiſchen 
den Stationen Graudenz und Woſſarten eine unbekannte 
Frau überfahren. Obwohl der Lokomotivführer durch Pfeifen 
die Frau zurückzuſchrecken ſuchte, trat fie in das Geleiſe und 
wurde, da der Zug nicht rechtzeitig zum Stehen gebracht werden 
konnte, überfahren. Es ſcheint Selbſtmord vorzuliegen. 

— Vor Kurzem wurde im „Geſelligen“ mitgetheilt, daß in 
Stuttgart eine koſtbare, von Guarnert im Jahre 1735 ger 
baute Violine im Werthe von 20000 Mk. geſtohlen und auf 
ihre Wiedererlangung eine Belohnung von 1000 Mark aus- 
geſetzt worden ſei. Ein hieſiger Herr Namens S. glaubte 
nun Grund zu der Annahme zu haben, daß dieſe Geige dich hier 
befinden müſſe, da er aus der Wohnung eines Beamten pracht⸗ 
volle Geigentöne gehört hatte, und er trachtete nun danach, 
ſich die Belohnung von 1000 Mark zu ſichern. Er telegraphirte 
ſofort an die Staatsanwaltſchaft in Stuttgart, daß die Geige 
ſich wahrſcheinlich hier befinde. Bald ſtiegen ihm aber 
Zweifel auf und er telegraphirte wiederum nach Stuttgart, daß 
es die geſuchte Geige doch wohl nicht ſei. Junzwiſchen hatte 
aber die Stuttgarter Staatsauwaltſchaft die hieſige Polizei⸗ 
verwaltung telegraphiſch angewieſen, die Geige mit Beſchlag 
zu legen. Daraufhin begaben ſich zwei Polizeibeamte in die 
Wohnung des Beamten und nahmen die Geige in Beſchlag. 
Der Beamte, ber ſchon Jahre lang hier wohnt, bemerkte, daß er 
die Geige vor 15 Jahren für 37 Mark gekauft habe. Bei der 
Unterſuchung des Juſtrumeuts fand man im Innern einen auf⸗ 
getlebten Papierſtreifen, der in lateiniſcher Schrift einen Namen 
und die Jahreszahl 1727 trägt. Es ergab ſich durch die Be⸗ 
fragung von Sachverſtändigen, daß die Geige keineswegs ein 
koſtbarer Guarneri, ſondern ein ziemlich gewöhnliches 
Suftrument iſt. Wahrſcheinlich hat der Fabrikant, wie es 
C e im Syuneru ber 
Geige nur angebracht, um das Jujtrument für den Käufer älter 
und deshalb werthvoller erſcheinen zu laſſen. Vorläufig iſt die 
Geige der hieſigen Staatsanwaltſchaft in Verwahrung gegeben 
worden. 

2 Danzig, 12 Oktober. Das Panzerſchiff „Hagen“ 
trifft morgen von Kiel in der Danziger Bucht ein, um hier 
Schießübungen abzuhalten. Nach Beendigung der Uebungen 
wird das Schiff auf der hieſigen kaiſerlichen Werft einer Repa⸗ 
ratur nuterzogen werden. 

Der Danziger Ruderverein veranſtaltete geſtern Vor ⸗ 
mittag auf der 23 Kilometer langen Strecke Bootshaus⸗Plehnen⸗ 
dorf Bootshaus eine Dauerwettfahrt, an welcher vier Vierer 
theilnahmen. Den beſten Record erzielte das Rennboot 
„Galathea“ mit 95 Minuten. Der größte Gewichtsverluſt eines 


5 3 bet. vie d, ber e ein Pfund, ein Bewei 
Weichſel⸗Preis, Jagdrennen um den vom preußiſchen e e ee e 1. ein N N r 


welche bedeutenden Anforderungen ein derartiges Wettrudern 
über lange Strecken an die Xeijtungsfähigfeit der Ruderer 
tellt. 

' Generalmajor v. Gerhardt, Inſpekteur der Traindepots, 
der die Depots in Weſt⸗, Oſtpreußen, Poſen und Pommern 
inſpizirt, iſt zu dieſem Zwecke hier eingetroffen. 

Die von Swinemünde nach Danzig übergeſiedelte Kapelle 
des 2. Fuß- Artillerie-Regiments gab gejtern Abend im 
Apolloſaale des Hotel du Nord vor einem großen Zuhörerkreis 
ihr erſtes Geſellſchaftskonzert mit beſtem Erfolge. 

Das Miſſionsgrundſtück Paradiesgaſſe 33 iſt in den Beſitz 
der Zionspilger⸗Miſſion übergegangen. Lehrer Wolff in 
Fiſcherskampe, Kreis Elbing, legt zum 1. Januar fein Lehrer 
amt nieder und ſiedelt nach Danzig über, um die Leitung der 
Miſſion zu übernehmen. Ein junger Zionspilger⸗Miſſionar 
Namens Beier iſt bereits hier angeſtellt. Die Zionspilger⸗ 
Miſſion ſteht auf dem Boden der Landeskirche. 

Ein Verein für Geſundheitspflege iſt am Sonnabend 
hier begründet worden. Zum erſten Vorſitzenden wurde Herr 
Medizinalrath Dr. Bornträger, zu deſſen Stellvertreter Herr 
Geh. Baurath Boettcher, zum Schriftführer Herr Stabsarzt 
Dr. Kraſchußzti, zu deſſen Stellvertreter Herr Stadtrath v. 
Rodezyuski und zum Kaſſirer Herr Apothekenbeſitzer Knochen ⸗ 
hauer gewählt. Man beſchloß, ſich in Form einer beſonderen 
Sektion an die Naturforſchende Geſellſchaft anzuſchließen. Nach 
Erledigung des geſchäftlichen Theils hielt Herr Gerichtschemiker 
Hildebrandt einen Vortrag über das Brot in geſundheitlicher 
Beziehung. 

4 die durch den Verkehr der elektriſchen Straßenbahn 
hervorgerufenen Störungen im Telephondetrieb 
bejeitigt find, wurde heute der elektriſche Bahnbetrieb auf der 
Strecke Langgarten⸗Schützenhaus bezw. Zentral-Bahnhof wieder 
aufgenommen. 

Das Fischer Peter Schneider ſche Ehepaar in Weſtlich⸗ 
Neufähr feierte geſtern in vollſter Rüſtigkeit die diamantene 
Hochzeit. Der Ehemann iſt 84, ſeine Ehefrau 88 Jahre alt. 
Das Jubelpaar zählt 77 Nachkommen. 

* Gollub, 11. Oktober. In große Aufregung geriethen 
heute die Kirchenbeſucher bei der Einſegnung der katholiſchen 
Kinder. Es geriethen nämlich durch ein Kerzenlicht die 
Kleider zweier Mädchen in Flammen und brannten 
lichterloh auf. Die Leute ſtürzten ſofort aus den Bänken, um 
die armen Weſen zu retten, was auch glücklicherweiſe gelang; 
die Kinder erlitten nur geringe Brandwunden. — Herr Vikar 
Kaminski aus Luſin, der wegen Krankheit ſein Amt nicht an⸗ 
treten konnte, hat dasſelbe jetzt übernommen. — Die Noth⸗ 
brücke über die Drewenz iſt bereits fertiggeſtellt und wird in 
dieſen Tagen dem Verkehr übergeben. — Zum Zwecke der Ver⸗ 
mejjungen der neuen Bahn find ſeit einiger Zeit viele Beamte 
hier ſtationirt. Die Arbeiten find ſchon ſoweit gediehen, daß 
man noch in dieſem Herbſt an die Erdſchüttungen heran⸗ 
zugehen ge 
* Stuhm, 11. Oktober. Die hieſige evangeliſche Kirche 
ſoll nunmehr Ph erlich geſchmückt werden. Der Kirchenrath 
hat en mit einem Eiſengitter zu umgeben; 
dieſes wird Mark koſten. — Die Czechan'ſchen Eheleute 
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aus Barlewitz feierten heute ihre goldene Hochzeit; fie erhielten 
das kaiſerliche Geſchenk von 30 Mark. 8. 

Schwer, 11. Oktober. Am 6. d. Mts. fuhren der Käthner 
Keßler und ſein Schwiegervater Martin Mietz von Karlshorſt 
nach der Wieſe, um Heu zu holen. Während Keßler das Heu 
mit einer Forke zureichte, war Mietz auf dem Wagen beſchäftigt. 
Als Keßler mit dem Wagen weiter vorrückte, ſtürzte Mietz 
kopfüber von dem Wagen und blieb todt liegen; er hatte ſich 
das Genick gebrochen. — Die hieſige Apotheke des Dr. Roſtosti 
iſt nicht en einen Herrn Leipziger, ſondern an den Apotheker 
Dr. Schleſinger aus Breslau verkauft. 

* Flatow, 11. Oktober. Da die Regierung zu einem ſehr 

mäßigen Zinsfuße die nöthigen Baugelder zur Auſſtellung von 
meinſchaftlichen Getreideſpeichern vorſtrecken will und 
bemnächit bei dem Herrn Oberpräſidenten eine Konferenz, in 
welcher über die Silofrage berathen werden ſoll, ſtattfinden 
ird, hat auf Anregung der Verbandsanwaltſchaft der hieſige 
iffeiſen⸗Verein geſtern wie folgt beſchloſſen: Die Anlegung 
von Kornhäuſern in unſerer Provinz iſt empfehlenswerth. Es 
empfiehlt ſich nicht, mit einem großen Zeutralkornhauſe in Danzig 
anzufangen und die weitere Verzweigung in die größten Städte 
und die geeigneten Eiſenbahnſtationen als ſpätere Aufgabe ins 
Auge zu faſſen, ſondern es iſt wünſchenswerth, zunächſt kleinere 
Silos in größerer Zahl an geeigneten Orten der Provinz zu 
errichten und erſt ſpäter eine größere Zentral⸗Anlage in Danzig 
herzuſtellen. Die Errichtung von Getreideſpeichern ſoll durch 
bereits beſtehende genoſſenſchaftliche Vereine [Raiffeiſen'ſche 
Darlehnskaſſen) erfolgen, nicht durch zu begründende Getreide- 
Verwerthungs⸗Genoſſenſchaften. Die kaufmänniſche Verwaltung 
ſolcher genoſſenſchaftlicher Getreidehäuſer wird am beſten in die 
Hände der kaufmännischen Firma Raiffeiſen zu legen jein. 

= Aus dem Kreiſe Karthans, 12. Oktober. Geſtern 
wurde die neuerbaute evangeliſche Kirche in Sierakowitz 
unter Betheiligung vieler Geiſtlicher eingeweiht. Zur Erhöhung 
der Feſtfeier wirkte der Geſangverein aus Karthaus mit. Im 
Feyerſtein'ſchen Gaſthauſe fand ein Feſteſſen ſtatt. Bisher hatte 
fi) die Gemeinde mit einem Betſaal in dem ehemaligen Poſt⸗ 
gebäude begnügen müſſen. 

O Pr. Stargard, 11. Oktober. Heute hielt der Bienen 
zuchtkverein jeine Generalverſammlung ab. Nach dem Kaſſen⸗ 
bericht betrugen die Einnahmen 105,07 Mark, die Ausgaben 
6187 Mark. Herr Schloſſermeiſter Wittſtock berichtete über 


feinen Beſuch der bieneuwirthſchaftlichen Ausſtellung in Gra u⸗ 


denz. Darnach erzielte der dort ausgeſtellte Honig gute Preiſe; 
es wurde pro Pfund 1,20 Mk. gezahlt. Die ausgeſtellten Bauten 
waren mit Ausnahme einer einzigen nicht nach dem hier ge⸗ 
bräuchlichen Normalmaß gebaut. Neu waren Bienenwohnungen 
mit ovalen und kreisförmigen Rähmchen an Stelle der recht⸗ 
eckigen. Die Vorzüge dieſer Bauten beſtehen wohl darin, daß 
die Warmhaltung des Stockes im Winter erleichtert wird, während 
die Honiggewinnung mitteſt Aus ſchleuderns ſich umſtändlicher 
geſtaltet. Verleſen wurde ſodann der von Herrn Dudeck⸗Breſin 
auf der Hauptverſammlung in Graudenz gehaltene Vortrag 
über das mit dem Propinzialmuſeum verbundene bienenwirth⸗ 
ſchaftliche Muſeum in Danzig. Mehrere Mitglieder erklärten 
ſich bereit, dem Muſeum intereſſante bienenwirthſchaftliche Ge⸗ 

iſtände einzuſenden. Die von den Mitgliedern ausgetauſchten 

rfahrungen ergeben, daß dieſes Bienenjahr in unſerem Kreiſe 
ein ſehr ſchlechtes geweſen ſei. Ferner wurde bemerkt, daß in 
dieſem Jahre auf dem Brette viel verzuckerter Honig ſei. Es 
wurde gerathen, mit in Waſſer gelöſtem Zucker zu füttern, um 
etwaiger Durſtnoth vorzubengen. — Ueber das im Pr. Star 
garder Kreiſe gelegene Gut Wieſen wald iſt auf Veranlaſſung 
der National ⸗ Hypotheken - Kredit Geſellſchaft zu Stettin die 
Bwangsverwaltung verhängt worden. 

* Menſtadt, 10. Oktober. Nicht der Gymnaſial⸗Direktor 
Dr. Königs beck, ſondern der Direktor der Provinzial⸗Irrenanſtalt 
Dr. Rabbas iſt als Stadtverordneter gewählt worden. 

Marienburg, 12. Oktober. Der Schuhmachermeiſter 
Karl Thurau feierte heute das 50 jährige Jubiläum als 
Bürger der Stadt Marienburg. Seitens der Stadt wurde der 
Jubilar durch ein Glückwunſchſchreiven geehrt. 

I Marienburg, 11. Oktober. Der evangeliſche Männer- 
und Jünglingsverein feierte heute ſein 12. Stiftunge feſt 
mit Feſtgottesdienſt in der St. Georgskirche und geſelliger Nach⸗ 
feier im Geſellſchaftshauſe. Es waren die Elbinger und Dirſchauer 
Vereine hierzu mit Muſik und Fahnen erſchienen. 


y Königsberg, 11. Oktober. In feierlicher Weiſe fand am 
heutigen Sonntag der alljährliche Prämiirungsakt des Vereins 
— Belohnung und Verſorgung treuer weiblicher 

ienſt boten ſtatt. Die erſte Prämie für eine vierjährige 
Dienſtzeit und die Ehrenkarte erhielten 40 Dienſtbotinnen, da⸗ 
runter 8 zum zweiten Male für eine 14 jährige Dienſtzeit und 
eine zum dritten Male für eine 24jährige Dienſtzeit in derſelben 
Familie. Die zweite Prämie und Ehrenkarte wurde für eine 
7 jährige treue Dienſtzeit 19 Dienſtbotinnen zuerkannt, darunter 
vier zum zweiten Male für eine 14jährige Dienſtzeit. Die 
Prämie war diesmal auf 15 Mark feſtgeſetzt. Unterſtützungs⸗ 
Anſpruchsatteſte ohne Geldprämien erhielten 14 Perſonen für 
eime 10jährige Dienſtzeit und eine für eine 20 jährige Dienſtzeit. 
Gleichzeitig unterſtützt der Verein 70 altersſchwache Dienſtbotinnen, 
darunter befindet ſich eine von der Kaiſerin mit dem goldenen 
Kreuz ausgezeichnete frühere Dienjtbotin. 

Der hieſige, vor 1½ Jahren gegründete Woh nungs⸗ 
1 beging am Freitag einen Herrenabend aus 

ulaß der Aufnahme des 2000. Mitgliedes. Das zwei⸗ 
Free iſt der bekannte Komponiſt Herr Muſikdirektor 

e ſt en. 

+ Aus dem Kreiſe Pr. Eylan, 10. Oktober. Zur 25- 
jährigen Jubelfeier hatten ſich geſtern in Königsberg diejenigen 
Lehrer zuſammengefunden, welche im Herbft 1871 das 
Pr. Eylauer Seminar verließen. Nach einer Begrüßungsanſprache 
ve — . in der i i 
verſtorbenen enbrüder — es find deren 7 — gedacht wurde, 
and ein gemüthliches Beiſammenſein ſtatt. Erhöht — die 

eſtfreude dadurch, daß Herr Seminarlehrer Rehs⸗Pr. Eylau, 
welcher vor 25 Jahren die feierude Klaſſe mitunterrichtet hat, 
der Feier beiwohnte. 

Bromberg, 11. Oktober. Der Kreisausſchuß hat 
dem Antrage des Kreiſes Dt. Krone auf Genehmigung der 
Vorarbeiten für den Kleinbahn bau Dt. Krone⸗Filehne 
N ertheilt. 

romberg, II. Oktober. Heute feierte die hieſige 
evangeliſch⸗lutheriſche Gemeinde ihr 50jä 5819 5 
Kirchweih⸗Fubiläum. Die kleine, aufs Feſtlichſte mit 
Grün geſchmückte Kirche war dicht gefüllt. Herr Superintendent 
Rehm aus Thorn hielt die Weihrede, Herr Kirchenrath Hinz 
aus Breslau die Feſtpredigt. Vom Kirchenchor wurden zwei 
Motetten zum Vortrage gebracht. An der Feier nahm Herr 
Oberbürgermeiſter Bräſicke als Vertreter der ſtädtiſchen 
Behörden theil. Am Abend fand ein Familienabend ſtatt. 


reits zum Gehen gewandt und war ſchon aus der Thür getreten 
da rief die Frau nochmals zurück und in dem Augenblicke 
als der Arzt ſich ihr zuwandte, goß ſie ihm aus einer Flaſche 
eine Flüſſigkeit (Schwefelſäure oder Vitriol) in das Geſicht, 
ſo daß der * ſchwer verletzt zuſammmenbrach und im Wagen 
nach ſeiner hnung geſchafft werden mußte. Das ganze Ge⸗ 
ſicht iſt verbrannt und auch die Augen ſollen gelitten haben. 
Die W. iſt noch am Sonntog verhaftet worden. Rache über 
eine au zu ihrer Zufriedenheit geführte ärztliche Behandlung 
. es Arztes joll die W. zur That veranlaßt haben. — 
ei einer Schlägerei, welche am in der 
ſtattfand, wurde der Arbeiter Frieſe durch einen Revolver⸗ 


in die Bruſt lebensgeſührlich werleßt. Der Attentäter 


ißt noch nicht ermittelt. 


Poſen, 10. Oktober. Ein aus Mitgliedern des Poſener 
Provinzial⸗Sängerbundes ter Ausſchuß hat einen 
Aufruf zur Bildung eines Fonds für ein Grabdenkmal, das 
dem im November v. Is. verſtorbenen Bundesdirigenten Muſik⸗ 
direktor Stiller geſetzt werden ſoll, an die zum Bunde ge⸗ 
hörigen Geſaugvereine erlaſſen. Die Koſten des Denkmals ſind 
auf 2000 Mark veranſchlagt. 

* Poſen, 10. Oktober. Aus Opale nitz a wird gemeldet, 
daß geſtern 17 Zeugen vom Unterſuchungsrichter Lentz aus 
Meſeritz in Sachen des Krawalls am 14. September verhört 
worden ſind. In der Vorladung heißt es: „In der Straffache 
gar den Arbeiter Valentin Wawer und Genoſſen wegen 

andefriedensbruchs“. 

Die General⸗Verſammlung der Zuckerfabrik Opalenitza 
hat der evangeliſchen Gemeinde daſelbſt zum Bau einer Kirche eine 
Beihülfe von 1000 Mark überwieſen. Die Eigenthümer Johann 
Gottfried und Louiſe Schulz 'ſchen Eheleute in Schierzig haben 
der evangeliſchen Kirche in Bauchwitz zur Unterſtützung 
re Armer evargeliſcher Konfeſſion 1500 Mark aus⸗ 
geſetzt. 

Die Opfer der ſchrecklichen Familientragödie in der 
Schützenſtraße wurden heute Nachmittag beerdigt. Vier Leichen⸗ 
wagen folgten hintereinander: auf dem erſten der gelbe Sarg 
mit der unglücklichen Mutter, die ihre Kinder im Wahnſinn er⸗ 
mordete; dahinter auf drei Wagen in weißen Särgen die drei 
Kinder. Vor dem Trauerzuge ſchritten drei katholiſche Geiſtliche; 
hinter den Särgen der Ehemann der unglücklichen Frau und die 
übrigen Verwandten. Eine ungeheure Menſchenmenge begleitete 
den Leichenzug, noch größere Menſchenmaſſen erwarteten ihn auf 
dem Kirchhofe. 

A Guneſen, 10. Oktober. Bei der Frohnleichnams⸗ 
prozeſſion am 7. Juni d. J., die ſich hier durch die Straßen 
der Stadt bewegte, ſtand der evangeliſche Kataſtergehilfe M. 
auf dem Markt in der Nähe eines dort errichteten Altars und 
blieb mit bedecktem Haupte ſtehen, als die Geiſtlichkeit an den 
Altar trat und die uniſtehenden Katholiken niederknieten. Darauf 
ſtieß ihm der katholiſche Schuhmacher Maciejewski den Hut 
vom Kopf, und der katholiſche Schuhmacher Soſzinski packte 
ihn bei der Bruſt und ſchüttelte ihn derart, daß der Hut, welchen 
ſich M. wieder aufgeſetzt hatte, ihm nochmals vom Kopfe fiel 
Durch das Dazwiſchentreten des Propſtes S. wurden weitere 
Ausſchreitungen verhütet. Die Strafkammer verurtheilte 
heute den Maciejewski wegen Beleidigung zu 30 Mk. Geldſtraſe 
und den Sofzinski, der ſchon oft beſtraft iſt, wegen Körper⸗ 
verletzung zu ſechs Wochen Gejän gniß. — Am Sedantage 
v. 3. fand in Strzalkowo zur Feier des Tages Nachmittags 
im Walde ein Schulfeſt jtatt, zu welchem der Muſiker Wilezynski 
aus Schwarzenau mit drei Genoſſen engagirt war, um Muſik 
zu wachen. Für den Abend hatten deutſche Bürger des 
Städtchens und Beſitzer aus der Umgegend eine Feier mit Feſt⸗ 
rede und Tanz verauſtaltet und dazu dieſelbe Kapelle angeworben. 
Der Bauunternehmer Abel, der ſich zu den Polen zählt, und 
der Virhhändler Lecki hatten aber am Nachmittage den Muſiker 
Wilczynski durch ein Honorar von 20 Mk. zu beſtimmen vermocht, 
mit ſeinen Muſikern nicht für die Deutſchen zu ſpielen, ſondern 
in einem andern Gaſthauſe für ſie und ihre Freunde. Dort 
hatte Abel wohl nur zum Schein auch eine Art Feſtfeier ver⸗ 
auſtaltet und dabei auch ein Hoch anf den Kaiſer ausgebracht 
und „Heil Dir im Siegerkranz“, außerdem aber polniſche 
Nationallieder ſpielen laſſen. Die Fejtjeier der Deutſchen war 
geſtört, da die Muſik ausblieb. Abel und Lecki wurden heute 
von der Strafkammer in zweiter Inſtanz wegen groben 
Unfugs zu 30 bezw. 20 Mark Geldſtrafe verurtheilt. 

f. Schueidemühl, 11. Oktober. Mit dem Bau der neuen 
Kaſerne auf der Bromberger-Vorſtadt wird am 15. Oktober 
begonnen werden. 

Stargard i. P., 9. Oktober. Der Prozeß des hieſigen 
Magiſtrats gegen die Gewandſchneider⸗Gilde wegen Auf⸗ 
löſfung der Gilde und Auslieferung der Vermögensbeſtände 
an die Stadt iſt geſtern in der letzten Inſtanz endgiltig zu 
Gunſten der Stadt entſchieden worden. Der Stadt fällt dadurch 
ein Vermögen von 40000 bis 60000 Mark zu — Ein 
Piſtolendnell ſand dieſer Tage auf dem Exerzierplatz zwiſchen 
dem Chemiker Dr. S. und dem Mpothetergehülien K. ſtatt. Die 
Schießerei verlief unblutig. Tie Herren hatten ſich einige 
Tage vorher in einer Wirthſchaft geſtritten. 


Weſtpreußiſcher Butterverkaufsverband. 

Bon den Verbandsmolkereien im Monat September nach 
Berlin gelieferte 36070 Pfund Butter wurden für 42 726,14 Mk. 
verkauft, d. i. zu einem Durchſchnittspreis von 118,45 Mk. für 
100 Pfund. Die maßgebenden höchſten berliner amtlichen Noti⸗ 
rungen waren am 11, 18, 25. September und 2. Oktober 112, 
114, 117 und 20 Mk., im Mittel 115,75 Mk. Der höchſte 
monatliche Durchſchnittserlös einer Molkerei war für 100 Pfund 
121,41 Mk. bei 4930 Pfund gelieferter Butter, ab Berlin, oder 
gleich 11482 Mt. nach Abzug aller Koſten ab weſtpreußiſcher 
Bahnſtation. Dem Verbande gehörten im Auguſt 28 Molkereien 
an, es traten im September 2, im Ottober eine Molkerei hinzu. 


Verſchiedenes. 

— In der Kirche geſtorben.] Der Erzbiſchof von 
Canterbury, Benſon, wurde Sonntag Vormittag während 
des Gottesdienſtes in der Hawarden ⸗ Kirche zu London vom 
Schlage getroffen; er wurde nach dem Pfarrhaus gebracht, 
wo er als ſtarb. 

— Der allgemeine Streik der Berliner Ballſchuhmacher 
it am Sonnabend nach etwa vierwöchiger Dauer von einer 
—2 Schuhmacher ⸗Verſammlung dur beendet erklärt 
worden. 

— Ineinem Wa gen der Berlinerelektriſchen Straßenbahn 
auf der Strecke Behrenſtraße— Treptow blieb in der Nacht zum 
Sonntag der Gürtler Emil Lie ber als Letzter im Wagen, gab 
auf den Wagenführer einen Schuß ab und verſuchte den Schaffner 

schießen, wurde jedoch von dem nur leicht verletzten 
Wagenführer ni en. Lieber beſtritt bei feiner Ver⸗ 
haftung jede Mordabſicht, er will nur aus Uebermuth ge 
ichofien haben. 

— [Mit 10000 Mark durchgegangen] Der Haus⸗ 
diener Max Metzkow, der bei einer Exportfirma in Berlin 
angeſtellt war, hatte den Auftrag erhalten, einen Wechſel 
über 10000 Mk. zu diskontiren, 5000 Mk. vom Erlös bei der 
Mitteldeutſchen Kreditbank einzuzahlen, den Reſt aber nach dem 
Geſchäft zu —— Metzkow hat den Wechſel diskonttrt, den 
a! * ee un und e 

i „der beſtohlenen Firma ſeine 
Flucht durch folgenden Brief anzuzeigen: 

„P. P. Es wäre mir nie wieder die Gelegenheit gegeben, 
ſo leicht reich zu werden, ſo daß man mir nachfühlen kann, 
daß ich das Weite geſucht habe. Max Metzko w.“ 

— [Ein nobler Sieger] Bei dem kürzlich abgehaltenen 
Flachrennen auf der Oktoberfeſtwieſe in München wollte einer 
der Reunbuben (wie dort die Jokeys genannt werden), der 
als einer der erſten einpafjirt war, nach der Preisvertheilung 
in ſeiner überſtrömenden Freude dem Erſten Bürge rmeiſter 
mit aller Gewalt ein Zweimarkſtück in die Hand drücken, und 
als dieſer das Trinkgeld lächelnd ablehnte, bot er das Geldſtück 
direkt dem Prinz - Regenten an, der allerdings anfänglich 
etwas erſtaunt war, ſpäter aber, als ihn der Bürgermeiſter 
93 8c e . aufklärte, recht herzlich über den Vorfall 
gela at. 

— [Würdige Feſtvor bereitung]! Die Prinze ſſin 
von Montenegro, die Braut des Kronprinzen von Italien, 

tigt vor ndenden Ve in 
der italieniſchen Stadt Bari zum römiſch⸗ katholiſchen Glauben 


überzutreten. Die Vorbereitungen, welche die Stadt Bari zum 
Empfonge der Prinzeſſin trifft, find etwas ſonderbaxer Art, 
und werfen auf die dortigen Zuſtände ein ganz eigenthümliches 
Sicht. Die Bewohner werden in den Blättern der Stadt auf⸗ 
gefordert, die Straßen von allem durch gemeine Weiber und 
Kinder verurſachten Koth zu reinigen — die ſchmutzige und zer⸗ 
ſetzte „Wäſche“ von den Fenſtern zurückzuziehen, die Ziegen, 
Hühner, nackten Kinder, herumturkelnde Trunkenbolde u. ſ. w. 
zu entfernen, keinen Unrath auf die Straße zu ſchütten, dafür 
zu ſorgen, daß die Kutſcher nicht in Lumpen herumfahren 
u. ſ. w. u. ſ. w. — Geſchieht das alles, ſo werden am 21. Oktober 
die guten Bareſer ihre Vaterſtadt wohl ſelbſt nicht mehr erkennen. 


Neueſtes. (T. D.) 

* Potsdam, 12. Oktober. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin trafen Sonntag Abend 10½ Uhr mittels Sonder⸗ 
zuges auf der Wildparkſtation ein und begaben ſich per 
Wagen nach dem Neuen Palais. 

Berlin, 12. Oktober. Der Inſpekteur der 1. 
Marinc-Inſpektion Contreadmiral Barandon iſt au Stelle 
des Contreadmirals v. Dietrich zum Chef des Stabes 
des Oberkommandos der Marine, Contreadmiralv. Aruim 
zum Inſpekteur der 1. Marine⸗Inſpektion ernannt worden. 
Kapitän z. S. Kirchhoff iſt mit der Wahrnehmung der 
Geſchäfte der Juſpekteurs der Marine⸗Artillerie betraut. 

* Berlin, 12. Oktober. Heute Abend trifft der 
ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen, Schiſchkin, aus 
Paris hier ein und folgt morgen einer Einladung des 
Reichskanzlers zur Frühſtückstafel. 

* Goth a, 12. Oktober. Auf dem ſozialdemokratiſchen 
Parteitage wurden die Reichstagdabgeordneten Singer 
und Bock zu Vorſitzenden gewählt. 

R Koeſen (Thüringen), 12. Oftober, Bei einem 
— ſind drei Kinder cines hieſigen Maurers 
erſtickt. 

** Darmſtadt, 12. Oktober. Der Zar, der Groß 
berzog und der Broffürft Sergins folgten heute Vor⸗ 
mittag einer Einladung des Ofſizierkorps des Großherzogl. 
Een Leib-⸗Dragoner⸗Regiments No. 24 zur Frühſtücks⸗ 
tafel. 

Karlsruhe, 12. Oktober. Hente Nacht hat in 
einem hieſigen Reſtanrant ein Premierlientenant einen 
Ziwiliſten aus geringfügiger Urſache nach einem voran⸗ 
gegangenem Wortwechſel erſtochen. 

Paris, 12. Oktober. Der Miniſter des Acufiern, 
Honotanx. hatte geſtern Nachmittag abermals eine Unter⸗ 
redung mit dem Leiter des ruffiſchen Miniſteriums des 
Yeufern, Schiſchktu. Letzterer gedenkt heute Paris zu 
verlaſſen. 


Wetter⸗Ausſichten 
anf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienstag, den 13. Oktober: Veränderlich, friſche Winde, 
— — den 14.: Wolkig, kühl, vielfach Nebel, 
e Nacht. 


Wetter⸗Depeſchen vom 12. Oktober. 


Wuaro | — Y 8 
rat ind» 13% | Kemperatur] = 8 

Stationen we ——. =: | Wetter 828 f 8178 
uin mm) = = — 828 

Menmel | 5, ED, 3 | bebet | 13 5792 

Neufahrwaſſerſ 754 Windſtille 0 Regen 13 A 

Swinemünde — = E — — I 8 
mburg 756 Windſtille 0] Nebel 1122 
annover 2555 S. 2 bedeckt 8 1222 
erlin 755 Windſtille © | bedeckt 10 3553 

Breslau 750 . | 3 | Siegen 11 13 158 
avaranda | 756 Windstille U wolfeulos, 1 a2: 

tockholm 758 NO. 2 bedeckt + 8 1234 

Kopenhagen | 756) NRO. 1 Dunit +10 !281,_ 

Wien 756 W. 3 [wolkig +12 27 
Petersburg 201 ED. 1 beiter +9 1 
Paris 757 SSW. 1] bedeckt 6 2 

Aberdeen 764 NW. 3 balb bed 3 32 15 
Dar month 756 WN. 2 wolkig T 6 l. 


Danzig, 12. Oktbr. Getreide⸗Depeſche. K. 5 Morſtein.) 
16. 


12. Oktober. ftober. 

Weizen. Tendenz: ſeſter. unverändert. 
Umſatz -...2.. | 300 Tonnen. 100 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 1756u.783@r. 154-157 M. 750u. 783 Gr. 152-1557. 

„ bellbunt . 732.750 r. 150-15 1 M.] 753 Gr. 152,00 M. 

ET TREE | 750 Gr. 150,00 Mk. 756 Gr. 149,00 M. 

zran) Yo. u. w. 121,00 Mk. 12100 Mt. 

3 hellbunt 119,00 „ 11300 „ 

8 118,00 „ 117,00 „ 

Termin z. fr. Verk. 
Oktober Novbr.. . 15200 „ 152,00 „ 

Tran. Okt.⸗Nov. 11800 „ 11850 „ 
Reqgul.⸗Pr. z. fr. V. 153,00 „ 153,00 „ 

Ro gen. Tendenz: höher. unverändert. 
inländiſcher . . . 747 u. 762 Gr. 111.00 M. 750u. 77 Wr. 109. 110 N. 
ruf). poln. z. Truſ. 7700 „ | 76,00 ME, 
Dftober-Novbr.. . 110,50 „ 110,00 „ 
Trans. Okt.⸗Nov. 76,00 , 7650 „ 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 112,00 „ 111,00 „ 

Gerste gr. 1660-700) 128,00 „ 121.00 „ 

„ kl. (E rb-s s r.) 112.00 „ 112,00 „ 
Hafer ini... 116,00 „ 116,00 „ 
Erbsen inl. .... 13000 „ 130,00 „ 

„ Tranſ. 10000 „ 100,00 „ 
Rübsen inl. .... 195,00 „ 195,00 „ 
Spiritus (loco pr. 

10000 Liter 9%.) 

tontingentirter . 56,25 „ 56,25 „ 

nichtkonting 36,25 „ 36,285 „ 


Zucker. Trait Baſis 
% Nenb fee Neufuhr⸗ 
= 2 * ur d. incl. Sac Heft jest 

en 1 er. 8 
8,65 Mk. bez. | 8,52 Mt. bez. 
Königsberg, 12. Oktober. Spiritus⸗Depeſche. 
Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.- u. Wolle-Nomm.-Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter 9% loco keutiug. Mk. 5809 Brief, 
untonting. Mk. 38,00 Brief, Mk. 37,40 Geld, Oktober Mk. 38,00 
Brief, Mk. 37,20 Geld, Mk. —— bez. 


Berlin, 12. Oktbr. Produften⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
12.10. 10,10, 12/10. 10 /10. 
Weizen ... beſſer | befeſt. 13 n Reichs⸗Anleſhe] 98,25 98,25 
loco » »1143-1651143-165|49/0 Br. Conj.- Anl.| 104,00) 104.10 
Oktober 162,50 161,25 3¼7% „ „ 104,00 104,10 
Dezember 161,50 150,25 39% „ „ 88.75 98,809 
eee "ray are 
e — — 2p. xitj . „70 
Ottober 125,50 9435 99,4 


2 „ ” „u 
Dezember 126,50 125 3½ „ neul. „ 1 99,40 99,70 
vaſer t | feit. 3% Lseſtyr. Widbr.| 94,00 94. 
loco . 122-150122-1503½% Oſtyr. „ 99,60 100,00 
Oktober . 128,00 128,00 3 ¼% Pom. „ 109, 100,10 
Dezember .. 127,50| 127,00 [Jau Boj. 99,50 99,70 
Spiritus: be be Disk.⸗Com.⸗Anth. 203.60 204,80 
loco (7er). . 36,80) 86,60 Laurahütte . 155,75 156,10 
Oktober. . . . 41,20 40,70 15% Ital. Rente . 87,60] 88, 
Dezember . 41.20] 40,70 4% Mittelm.⸗Ob 96 


96,50 
42,30 | 41.80] Ruſſiſche Noten . „| 217,20 21758 


Mal. sun } 
4o/steich-ul.| 104.00 | 104.10. | Brivat Distont 4% 4 
a 103.25 10480 [Tenden ber Sondb. schwach matt 


Chicago, Weizen behauptet, p. Oktober: 10./10.: 68/8; 9./10.: — 
New⸗Nork, Weizen behpt., p. Oktober: 10./10.: 73½; 9./10.: 73. 


Auf die Beilage r unſere Frauen“ mit drei is 
räthſeln, welche fämmtl chen — der heutigen Bee 


beigefügt ift, ſei hierdurch noch beſonders aufmerkſam gemacht. 


Sämmtlihe in den hieſigen Schulen eingeführten 8 : 
find in den neuesten Auflagen Kr dauerhaft gebunden 


vorräthig bei 5697] 
bücher Arnold Kriedte, 


Buch-, Kunſt⸗ und Papier⸗Handlung, Pohlmannftrafe 3, Ecke Grabenſtraße. 


5636] Wir 1 von heute ab für Baar⸗Depoſiten an 5703] Eine vermögende Witfive 
inſen auf Ein A. mit täglicher Rüdzahinug 30% Pro in den 30er Jahr., ohne Anhang, 
ahr, frei von allen Speſen. möchte mit einem ſoliden, geb. 


Danzig, den 12. Ottober 1896. lee Deren in t 


2 fr bevorzugt. 
tatt ed 2 Photogr. erb. poſtl. No. 10% K. 
S jeder beſonderen Anzeige Neſorraſſe Landſchaftliche Darlehns⸗Kaſſe. ee ee 
5774] Heute früh 8 Uhr verschied plötzlich am Herzschlag mein lieber | Sanatorium (Naturheilanstalt)y. prakt. Arzt Dr. med. Heir a h. 
Mann, unser guter Vater, Sohn, Bruder und Neffe, der Rittergutsbesitzer Faul Schulz, Königsber r.., Hufen, Bahn- ER anftänd 1 Menn, in! 5 
und Premier-Lieutenant der Landwehr-Kavallerie rte, Das n. Jahr e. Wield Dad. e —— (Garbe Aten E 


au. Vorz. Heilerf. b. inn. u. äuß. Krankh. Sprechſt. i Sanatorium 8 ⸗Gard.⸗Geſch. i. 8 ſchön. 
Vorm. 8—9½ Uhr; i.m. Wohn 15 h. Kirchenſtr. 30, vis-B-visd. ] Geg, Weſtfal., ſucht a. d. Geg. e. 


u Steind. Kirchenpl., Vorm. 10-13 hr, Nachm. 46 Uhr. [35684 Gattin. Ig. auſtand häusl. Er 
M ] h N m. ein. Ser b Bete Ai: 
Bbotogr. brieft. 14 fir. Nr. 
onopol-Cheviot N 8 SE TB 35 
Unſere bewährte Spez. Bu” jolid u. dauerhaft u Heirath. 


— bewieſen durch tägl.! (nertennungen aus all. Kreiſen — 
lief. wir in ſchwarz, blau oder braun zum gediegenen 3 oz ein welch ez a e 


aut Powiate k. 
Powiatek, den 11. Oktober 1896. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Marie Dorau geb. Streekfuss. 


3 Meter 10 Mi k. Muſter von dieſen und 8 
. \ für: ar anderen Herrenſtoff. franko. = ‚Ihön.Geich bed dem Yuf.b, 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 14. d. Mts., um 1½ Uhr Wilkes & Cie., Tuchinduſtrie, Aachen Nr. 107. 5 ‚mit erden von d 10 
Nachmittags zu Powiatek statt. a — - Ehrenſach eme e — 


— j jj ů [ö, Dermittier verbeten. 
Meldung. mögl. n. Photographie, 


briefl. u. . 5758 and. Sejellig.er erb 


Trommel Häc elma chinen > Vereine. 


für Pampf- und Roßwerlbetrieb Deſſentliche 


mit bewegi. Stachelwalze u. Zufuhrgürtel. Verſammlung 


am Sonntag, d. 18. Oktbr., 
Nachm. 5 Uhr, im Gaſthofe zum 
Goldenen Löwen. 
Bericht 
über den Deligirtentag der na⸗ 
tionalliberalen Partei. 1 N 
hat e e 157 
Plehn. _Piehn. Wagner. , 


Landwehr Ka Werein 


Mittwoch, d. 14. Oktober, 
Abends 8 Uhr im „Tivoli“ 
Aufnahme. us Darauf 
ordentliche 


Generalverfanmlung 


Jahresbericht. Kaſſenberi 
Wahl des Vorſtandes und er 
Rechnungs⸗Ausſchuſſes. 

Die Abzeichen ſind anzulegen! 

Der Vorſtand. 
5770] Das diesjährige 
Quartal d. Brieſener 
Sede 
indet am Montag, den 26. d.: 

t8., in Betleſewski's Hotel, 

Brieſen, ftatt. Es werden; 
ſämmtliche — — hierdurch 
ergebenſt eingeladen. 

Der Vorſtand. 


Landwirthſchaftlich. Perein 


Podwitz-Lunau, [5184 
Sibun » Donneritan, den 15. Okt. 


Vergnügungen. 
Im Adlersaal 
Freitag, den 16.0ktober 


| Hyacinthen) Goncer/ 
Tulpen Oroeus, Seilla Willy Burmester 


Nareissen, der gefeiertste Geiger 


Nachruf. 


5631] Nach Gottes unerforschlichem Rathschluss 
ist der Kirchenälteste Herr Rentier 


Wilhelm Lenz 


am 8. d. M. im 83. Lebensjahre aus dieser Zeitlichkeit 
abberufen worden. Wir betrauern in ihm: einen 
treuen Freund und Mitarbeiter, dessen Gedächtniss 
bei uns stets in Ehren bleiben wird, 


Neuenburg, den 9. Oktober 1896. 


Der evangelische Gemeinde-Kirchenrath. 


Berger. 


5667] Nach langem, schweren Leiden entschlief 
sanft gestern, den 9., Abends 8 Uhr, mein geliebter 
Mann, unser guter Vater, der Bäckermeister 


August Diemke 


im Alter von gerade 50 Jahren, nachdem ihm der 
Allmächtige noch seinen letzten Wunsch, seine heiss- 
geliebte Familie wiederzusehen, erfüllt hat. Dies 
zeigen tiefbetrübt an 

Dt, Eylau, den 10. Oktober 1896, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 
3 Uhr vom Trauerhause aus statt. 


Jebrik für Herren“ü. 
Knaben Garderobe 
Auswahlsendungen bereitwilligst 


Die Meſſer der Häckſelmaſchinen für Dampfbetrieb haben 
335 mm = 13“ Schnittfläche und find in der Mitte durch 
eine besondere Stellſcheibe abgeſteift. Ich garantire für 
beſtes Material und gebe dieſe Maſchinen auf Probe. 


Häckſelmaſchinen 
für Roßwerk u. Handbetrieb 
De ere ich in beſter Ausführung von 315 mm = 12“ bis 


mm —= 7“ Schnittfläche herab in beſter Ausführung 135 
tabelloler Leiſtungs fähigkeit. 


A. P. Muscate 


Mafchinen-Sabrik und Giſengießerei 
Danzig * Dirschau. 


jed. barfameHansiran! 
Bar Riesengebir s-Leinen 
z. led. Art v. Lelb⸗u. Bettwäſch. 
geeign., ohn. ae ‚Appretur. 
U. . w. I. zer e 8 

© 


rer 
Qualit. verſ. ed. Maaß direkt 
an Priv. P. Schittko, Liebau 
i. Schl., Leinen⸗Waar.⸗Verſ. 
Reichl. Muſtercollekt. ſo 5 
Send. i. Werthe v. Mk. 1 

frank.durchganz Deut land, 
Oeſterreich Ungarn Schweiz 


Erbſen 
5 ien. a 
Ebel am GrabederBerftorbenen u. 14 za ua . zZ ne. ansehe. zu fan. 997 1 per Dutzend 2, 3 


die Fade a 2 hier⸗ per Nachnahme. 


mit meinen wärmſten Dank. 5669] Rechtsauwalt u. Notar. geſucht Offerten befördert J. Main ing; Frankfurt aM 


Danksagung. | Zonneritag, den 15. 
ds. Mts., bin ich in 
5775 die vielen ® d . er 
The 3 — bel der Deerbigung Bischofswerder. 


mein. lieben Frau, ſowie die troſt⸗ 0 
reichen Worte des Herrn Pfarrers Dit. Eau, im Oktober 1896. 


Grandenz, den 12. Okt. 1896. = Dederiven 29. 
5664 be mi sub J. J. 7401 Rudolf 
8 n Mosse, Berlin S. . 


dross-Zünder Ä ins 4 = 


Wan als prakt. Arzt niedergelaſſen. 
5659] Zieh⸗Harmonika, groß — 0 Preisen: 


und ſtark gebaut, kräftig im Ton, 0 ) — Paul in er 
ſämmtl. m. Netaltinuseden, Off. * 8 x eg 


Klaviatur, 2⸗ und Ztheilig, dopp. 
Caſſablocks 


Balg, ff. Ausſtattung, 10 Taſten, H 1 
105 1 3 Ben, 2 le Feldeiſenbahuen in verſchiedenen Größen empfiehlt 


Mk. 5; 10 Taſten, enn 
n e Rak lind ſeichderkesbde nen und Gustav Möthes Bachärackerel, 
Grandenz. 


70 Stimm, 3 Reg., 2 Bäſſe, Mk. und leicht verl r. nen und 
7,7%: 10 Taſt., 90 Stimm. 4 N gebra —.—— kaufs⸗ 
2 Bäffe, Mk. 8,75: 19 Taſt und miethöwelte 


Stinmen,, Brachtinftr, 4 3 

Mt. 10; Ne Aer 3 I N 4 R | 

— gab 155 fur l ir N al 1 689 1 
1 uſw un Da 

14 r: Who en, en nig. 


Flöten und Klarinetten ME 5 Fr — 
Kataloge über ſämmtliche Muſtk⸗ . TE ER BE BET 
inſtrumente frei. 

Max! en ene 


Schneeglöckchen etc, Anlegen Gegenwart, Jur. 
Da jetzt höchste Zeit zum wie 5,7 
Da fett ist, offerire die- und I Mk. in der Musikalien- 


selben nochmal 8 in bekannter Een 


Gambrinus. 
Morgen, Dienstag Abend 


Eisbein mit Sauerkohl. 


Bücher ete. 


n3eige, 
ee M. Glaser, prakt. Arzt. 
te} en 
ee ren 5632] Suche von fofort einen 
Junge geboren. 15649 gut erhaltenen 


F * 7 
ohen ieder 106 Poſtomnibus 


7 au bännig, zur Beförderung von 
Wendt u. Frau. Poſtſachen und Perſonen. Offert. 
mit Preisangabe an 

Oskar Burgin, 
Gorzuo Wr ſtpr. 


za Butter 


Heirathen. 


Die 1 Being unſerer 
0 


Ein Kaufmann, Anfan der 30er 
Jahre, evangel. u.umderbeirathet, 
wiülnſcht mit Mart 20000 Ver⸗ 
mögen ein reutables, größeres 
kaufmänni c Speditions⸗ 


Nichte Valerie Joeschke 5706] Suche led. Quantum feine 
mit dem Beſitzer derrn Butter gegen fofortige Kaſſe zu 
Her nann Ottke in Sub kaufen und zahle den N fl. 
ringen bei Freiſtadt be» (J Preis. F. E. Krüger Nachfl 
ehren wir uns e880 f Buttergroßhandlung Dresden N. 
anzuzeigen. Hauptſtraße 7. 


Culmiſch⸗Neudorf 5 
Sober 1806. h 600 Zr. Viehhen 
Roldt u. Frau. 5645] wünſche zu kaufen. Offert. 


Sämmtliche in 
hiesigen Schulen 


oder Fabrik⸗Geſchäft zu über⸗ 
6 Gitig-Ypbavate nehmen oder fi y- ein, jot 7 
und ein a als thätiger Soeins 
von 2000 Litern billig 4 ver⸗theiligen. Gefl. Mel he 
kaufen bei W. Löwy ? sohn, | werben, e mit Aufſchrift 


bücher, Heſte, 
Schreib- u. 


Drehrolle 
bot Seen ebe e Outebejiger neu, ſteht zu verk. Amtsſtr. 20. Heilsberg. 150 Nr. 5760 d. d. Geſelligen erbet. Zeichenmaterial. 
— —— — — — [4 ———————. nn 
Dantjagung. Ramelow - Judan, empfiehlt 
5701]. Den verehrten Herren, Kr. Karthaus Wyr * C. G. Röthe’sche 


mein. lieb. Freunden u. werth⸗— „„ 
aa Koll. vnah n. fern, welche — — Jen einige 9218368. 


e Buchhandlung 


(Paul Schubert). 


Stiefel 


fur Herren, Damen und Kinder 


am 1 Rt. bei Geleg. mein. 80. ſtmeter 
REN beit. Glück⸗ und 
e m. Schoß legt., ei -All 0 1 
ſag ich m. tiefgefühlteſt. Dank. 
eidenburg. 


I. und II. Kl. 
nn. zu kaufen u. bitten um Offerten. 


Warnung! Maſchinenbau⸗Geſellſchaft 


e 3 
Danziger Stadttheater. 


5 Haſemauns u 
Original-Volksſtück. 1241 


anerkannt beste Fabrikate des In- und Auslandes 


: K u 55 wi 1 7 5 Ot⸗ Osterode Ostpr. Stadttheater in Bromberg. 
ober aus dem Dienst entlau eneh F 0 

Knecht Auguſt Schoenwald sind in allen Grossen wieder eingetroffen. Dienftag, 13. Oktober; Thiele. 
in Arbeit . a ich deſſen 2 => ng „en. Bnen Komödie in 4 Bun 


5% ad. beantragt habe. 
900 ER m Diode Dass: 8 in nur ebene e 
664 die lzer gettiuner p. Pfd. 80 Pfg. 

ampfwurſt „ „ 


Pferde haar haar urn) Pele Waaxe, . 


tt, kaufen 73M. Abrah v d, 
pre Voges & 4 Fam a. A. eg 


Mittwoch: — Vorſtellung. 
Bern möchte ich es Ihnen ſagen. 
Erw. Sie Dienſtag 3 1 r Nachm. 
— d. nächſten klein. Ba Fu 
tation. 


Hente 3 Blätter, 


PH. ROSENTHAL, Graudenz 


Marienwerderstrasse 58. 


Zweites Blatt 


Graudenz, Dienstag! 


Aus der Provinz 
Graudenz, den 12. Oktober. 

+ — In Altbukowitz, Kr. Berent, tritt am 1. November 
eine Poſtagentur in Wirkſamkeit, welche ihre Verbindung mit 
dem Poſtamte in Alt⸗Kiſchau und der Poſtagentur Neupalleſchten 
durch je eine täglich einmal verkehrende Botenpoſt mit unbe⸗ 
ge Beförderung erhalten wird. Dem Landbeſtellbezirk 

er neuen Poſtagentur werden folgende Ortſchaften zugetheilt 
werden: Neu⸗Bukowitz, Neu⸗Kiſchau, Schönheide, Loſinenthal, 
Olpuch, Golluhn, Kruſchin, Zabroddy und Sanddorf. 

— Der Diviſionspfarrer Michalowicez aus Berlin iſt, wie 
ſchon mitgetheilt, als katholiſcher Diviſionspfarrer an des nun⸗ 
mehrigen Domherrn Tetzlaff Stelle nach Poſen berufen wordeu. 
Herr Michalowicz, 1858 geboren und 1888 zum Prieſter geweiht, 

ing, nachdem er einige Zeit als Vikar an der St. Adalbert⸗ 
Kirche in Poſen gewirkt hatte, im Jahre 1892 als Militärpfarrer 
nach Bromberg, von hier als ſolcher nach Thorn und vor zwei 
Jahren in gleicher Eigenſchaft nach Berlin. 

— Dem Ober⸗Poſtdirektor Zielcke in Danzig iſt bei feinem 
Ausſcheiden aus dem Dienſt der Kronenorden zweiter Klaſſe und 
dem Poſtſekretär Vac in Kolberg iſt bei ſeinem Uebertritt in 
den Ruheſtand der Kronenorden vierter Klaſſe verliehen 
worden. . 

— Der Amtsgerichtsrath Hübner in Gneſen iſt an 
das Amtsgericht zu Bromberg verſetzt. Der Referendar 
Dr. Adamcezewski in Poſen iſt zum Gerichtsaſſeſſor 
ernannt. : 

— Der Referendar Dr. jur. Kutſch aus Elbing iſt zum 
Gerichtsaſſeſſor ernannt. 8 

— Der Amtsgerichtsaſſiſtent Hinz in Pr. Friedland iſt zum 
Sekretär bei dem Amtsgericht in Flatow ernannt. 

— Der Landrathsamts⸗Verwalter Regierungs⸗Aſſeſſor 
Frhr. v. Hülleſſem in Konitz iſt zum Kreisdirektor der Weſt⸗ 
preußiſchen Feuer⸗Societät für den Kreis Konitz ernannt. 

— Verſetzt ſind: Die geprüften Lokomotivführer Adrian 
von Dirſchau nach Marienburg, Schubert von Danzig nach 
Neufahrwaſſer, Telegraphiſt Kunz von Marienburg nach Elbing 

i Culm, 10. Oktober. Zur Vermeidung von Beſchwerden 
über die Koſten, welche von den Gemeinde- und Gutsvorſtehern 
für die Berichtigung nicht orduungsmäßig aufgeſtellter 
Stammrollen eingezogen worden ſind, und zur Beſeitigung 
des durch die Aufſtellung und Berichtigung der Stammrollen 
entſtehenden Schreibwerks beabſichtigt Herr Landrath Hoene, 
die Auſſtellung der Stammrollen und alle jpäteren Eintragungen 
in dleſe im Bureau des Landrathsamtes bewirken zu laſſen. 
Die für dieſe Mehrarbeit an das Landrathsamt zu zahlenden 
Koſten find von den Gemeinde- und Gutsbezirken nach dem Ver⸗ 
hältniß der bei der letzten Volkszählung ermittelten Seelenzahl 
aufzubringen und werden auf eine Mark für 100 Einwohner 
feſtgeſetzt. 2 

Die Stadtverordneten haben beſchloſſen, den Zinsfuß 
für Spareinlagen bis 5000 Mark auf 3 Proz. (nicht 5 Prozent) 
herabzuſetzen. 

D Culmſee, 11. Oktober. In der vergangenen Nacht iſt 
auf der Beſitzung des Herrn W. das geſammte Geflügel 
verendet. Wie man annimmt, iſt der plötzliche Tod der 
Thiere auf die Geflügel peſt zurückzuführen. 

* Culmſee, 10. Oktober. Zur Ergänzungs- bezw. Erſat⸗ 
wahl für die Ende dieſes Jahres ausſcheidenden Stadtver⸗ 
ordneten fteht Termin am 17 November an. Es ſcheiden aus: 
aus der erſten Abtheilung Kaufmann Bark und Gutsbeſitzer 
Hertzberg, aus der zweiten Abtheilung Gutsbeſitzer Hentſchel 
und Brauereibeſitzer Wolff, aus der dritten Abtheilung Schmiede» 
meiſter Bott und Ingenieur Kolberg. Außerdem iſt in der 
dritten Abtheilung für den verſtorbenen Rentier Haberer ein 
Erſatzmann zu wählen. — Der Herr Regierungs⸗Präſident 
v. Horn weilte heute kurze Zeit in unſerer Stadt und hatte 
eine Unterredung mit den Herr en Bürgermeiſter Hartwich und 
Stadtkämmerer Wendt. 


* Culmſee, 9. Oktober. Von der Verwaltung der Zucker⸗ 
fabrik Culmſee erhält der „Geſellige“ eine Zuſchrift zu der 
Korreſpondenz aus Culmſee vom 6. Oktober über einen Unglücks⸗ 
fall in der Zuckerfabrik: Der Verunglückte heißt Guſtav Bileski 
und iſt 19 Jahre alt. Der Mann hatte an dem Fahrſtuhl 
abſolut nichts zu thun, ſondern ſteckte unbefugter Weiſe 
aus reiner Neugier den Kopf in den gut vergitterten Fahrſtuhl⸗ 
ſchacht. Der Fahrſtuhl ſauſte nicht hernieder, er fährt im Gegen⸗ 
theil recht langſam, hat aber trotzdem den Kopf des Bilecki, 
namentlich deſſen Geſicht, gedrückt. Die Verletzungen ſind nach 
Ausſage des Arztes aber nicht lebensgefährlich! Der Verletzte 

efindet ſich auf dem Wege der Geneſung. 

* Garnſee, 10. Oktober. Geſtern Nachmittag machte der 
Landbriefträger Dahmer hierſelbſt ſeinem Leben durch 
Erhängen ein Ende. D. iſt oft mit Disziplinarſtrafen belegt 
worden. Bei einer unvermuthet vorgenommenen Reviſion ſtellten 
ſich mehrere Unterſchlagungen heraus. In Folge deſſen war er 
von dem revidirenden Poſtinſpektor ſeines Amtes enthoben 
worden. Er wartete jedoch ſeine Beſtrafung nicht ab, ſondern 
erhängte ſich. 


* Strasburg, 11. Oktober. Hierſelbſt iſt ein Freimaurer⸗ 
Kränzchen „Zur Wacht im Oſten“ gegründet worden, 
welches heute ſein Stiftungsfeſt unter reger Betheiligung von 
Mitgliedern der Graudenzer Loge, an welche das Kränzchen ſich 
angeſchloſſen hat, ſowie von Logenmitgliedern aus Thorn, Marien- 
werder, Dirſchau, Stettin ꝛc. feierte. 

Marienwerder, 10. Oktober. Der hieſigen Klein⸗Kinder⸗ 
Bewahranſtalt iſt vom Herrn Oberpräſidenten wieder die 
Genehmigung er Veranftaltung einer Berloofung zur Be⸗ 
ſchaffung von Winterbedürfniſſen für das Haus ertheilt worden. 

Das 28 Hektar große Grundſtück des Herrn Rudolph Beſt⸗ 
vater in areeſe iſt von dem Beſitzersſohn Herrn Wollen- 
weber in Ellerwalde für 49500 Mk. gekauft worden. 


Mewe, 10. Oktober. Die Herren Ernſt Pieron⸗Gürge 
und Wilhelm Max, frühere Mitglieder der Hoffman n'ſchen 
Theater⸗Geſellſchaft, welche beim Scheiden des Herrn Hoff⸗ 
mann von hier ſich von der Geſellſchaft abſonderten, haben in 
Folge einer Wette beſchloſſen, eine Fußtour rund um die 
O ſt ſee durch Rußland, Finnland, Schweden, Norwegen, Däne⸗ 
mark und Deutſchland zu unternehmen, und zwar ſollen auf 
dieſer etwa halbjährigen Reiſe folgende Städte berührt werden: 
Elbing, Danzig, Königsberg, Tilſit, Memel, Riga, Reval, Peters⸗ 
burg, Kronſtadt, Helſingfors, Waſa, Nikolaiſtadt, Toenca, Upſala, 
Stockholm, Carlſtadt, Chriſtiania, Göteborg, Kopenhagen, Corſör. 
Die Wanderer brechen am 12. d. M. von hier auf und hoffen 
Mitte März nächſten Jahres in Sonderburg einzutreffen. 

Schwetz, 9. Oktober. Der Seminarlehrer Hopp aus 
Marienburg iſt zum Vorſteher der hieſigen Präparanden⸗ 
aujtalt ernannt. 

B. Tuchel, 11. Oktober. Das Programm für die Feier des 
hundertfährigen Beſtehens unſerer evangeliſchen Ge⸗ 
meinde iſt nunmehr endgiltig feſtgeſetzt worden. Am 
17. Oktober treffen der Herr Generalſuperintendent Dr. Döblin⸗ 
Danzig, ſowie andere Ehrengäſte hier ein. Am 18. Oktober 
wird eine Jubelandacht in der Kirche abgehalten werden, bei welcher 
der Herr Generalſuperintendent die Feſtpredigt halten wird. 


Herren zuſammen. 


Der Geſellige. 


No. 24, 


13. Oktober 1896. 


Darauf findet ein Feſtmahl mit Damen im „Deutſchen Kaiſer“ 


ſtatt, an welches ſich ein Militärkonzert ſchließen wird. 
* Flatow, 9. Oktober. Der hieſige Turnverein „Jahn“ 


wählte in feiner Generalverſammlung zum erſten Vorſitzenden 
Herrn Kataſterkontroleur Voigt, zum zweiten Vorſitzenden 
Herrn Gerichtsſekretär Brehm, zum Kaſſenwart Herrn Kataſter⸗ 
zeichner Möckel, zum Schriftwart Herrn Gerichtsſekretär v. 
ar rogowicz und zum Geräthewart Herrn Kunſtgärtner 
rug. 


Karthaus, 9. Oktober. Die Arbeiterfrau Plocki hierſelbſt, 


welche am Dienſtag Petroleum in's Herdfeuer goß und 
dadurch ſchwere Brandwunden erlitt, iſt geſtorben. — Dieſer 
Tage entſtand in dem Pferde) all des Gutsbeſitzers Ramelow 
in Zuckau Feuer, welches in kurzer Zeit nicht nur dieſes 
Gebäude, ſondern auch noch eine Scheune und einen Viehſtall 


in Aſche legte. Außer Getreide- und Futtervorräthen ſind leider 
auch 27 Pferde mitverbrannt. 

Tiegenhof, 9. Oktober. Zur Gründung eines Kauf ⸗ 
männiſchen Vereius traten geſtern Abend eine Anz ahl 
Es wurde eine Kommiſſion zur Aus⸗ 
arbeitung der Satzungen gewählt. 

Elbing, 10. Oktober. Der Fiskus als Gutsherr hatte 
bei dem Kreisausſchuß in Elbing den Antrag geſtellt, die zum 
domänenfiskaliſchen Gutsbezirk Elbinger Territorium ge⸗ 
hörige Ortſchaft Pangritz⸗Kolonie von dem Gutsbezirk abzu⸗ 
trennen und mit der Landgemeinde Lärchwalde zu vereinigen. 
Die Gemeinde Lärchwalde hatte dieſer geplanten Vereinigung 
widerſprochen, und die Grundſtücksbeſitzer von Pangritz⸗Kolonie, 
welches 3000 Einwohner zählt, hatten nur unter der Bedingung 
zugeſtimmt, daß der Fiskus die Gewährung eines er» 
waltungskoſtenzuſchuſſes von jährlich 32000 Mk. an die 
vergrößerte Gemeinde Lärchwalde zuſichere. Der Kreisausſchuß 
in Elbing hielt die kommunale Neuregelung im öffentlichen 
Intereſſe nicht für erforderlich und wies den Antrag des Klägers 
ab. Auf die von dem letzteren gegen dieſen Beſchluß eingelegte 
Beſchwerde hat der Bezirksausſchuß beſchloſſen, Pangritz⸗ 
Kolonie von dem fiskaliſchen Gutsbezirk Elbinger Territorium 
abzutrennen und mit der Landgemeinde Lärchwalde zu 
vereinigen. 

Marienburg, 9. Oktober. Herr Gutsbeſitzer Frieſe⸗ 
Gr. Golmkau hat fein 11½ Hufen großes Beſitzthum in Katznaſe 
für 250000 Mk. an Herrn L. Cohn⸗Danzig verkauft. 

G Königsberg, 11. Oktober. Der erſte Verwaltungsbericht 
des ſtädtiſchen Schlacht⸗ und Viehhofes lautet 
inſofern günſtig, als der Verkehr auf dem Schlachthofe mit Ein⸗ 
ſchluß des Schauamtes bedeutend größer war, als bei Auf⸗ 
ſtellung des Etats vorausgeſetzt wurde. Deshalb mußten bald 
nach der Eröffnung ein dritter Thierarzt, ein Probenehmer und 
zwei Wäger neu eingeſtellt werden. Gleichzeitig wurden noch 
vier Kühlzellen eingerichtet, in welchen gepökelt werden darf. 
Zur Schlachtung gelangten im Ganzen 64937 Thiere. Hiermit 
war indeß der Fleiſchbedarf der Stadt keineswegs gedeckt, es 
wurden noch von auswärts 25119 geſchlachtete Thiere eingeführt. 
Durch die Fleiſchſchau wurden 460 Thiere beanſtandet. Was den 
Verkehr auf dem Viehhofe anbelangt, ſo wird die Hoffnung 
ausgeſprochen, daß es mit der Zeit gelingen dürfte, einen Vie h⸗ 
handelsplatz für die an Mager- und Fettvieh jo reiche Provinz 
Oſtpreußen hier zu ſchaffen. — Herr Stadtverordneten⸗Vorſteher 
Dr. Roſenſtock hier begeht am 26. d. Mts. ſeinen 70. Geburts⸗ 
tag. Zur Feier dieſes Tages werden ſich die ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften im Junkerhofe zu einem gemeinſamen Abendeſſen 
vereinigen. 

* Allenſtein, 11. Oktober. Eine für die Landwirthſchaft 
wichtige Entſcheidung hat das Schiedsgericht in ſeiner letzten 
Sitzung gefällt. Ein Arbeiter hatte ſich nämlich auf einer vom 
Rittergutsbeſitzer Sch. auf Kl. O. veranſtalteten Treibjagd 
durch einen Baumaſt das rechte Auge ſo beſchädigt, daß in Ver⸗ 
lauf der ärztlichen Behandlung das Augenlicht erloſch. Sein 
Antrag an den Kreisausſchuß um Bewilligung der Unfallrente 
wurde mit dem Hinweiſe abgelehnt, daß der auf der Jagd er⸗ 
littene Unfall, als zum landwirthſchaftlichen Betriebe nicht ge⸗ 
hörig, abzuweiſen ſei. Der Verletzte ging weiter an das Schieds- 
gericht und begründete ſeine Berufung damit, daß der Unfall 
bei der Jagd ſehr wohl als im landwirthſchaftlichen Betriebe 
geſchehen zu betrachten ſei, weil das Jagdpachtgeld ein Ertrag 
des Vodens und die Ausübung der Jagd die Ausnutzung der 
Bodenrente ſei. Das Schiedsgericht ift dieſer Anſicht beigetreten 
und hat dem Manne eine Unfallrente gewährt. 

Fr Barteuftein, 9. Oktober. Ein hoher Kunſtgenuß wurde 
uns in dieſer Woche durch ein Kirchenkonzert bereitet, welches 
die rühmlichſt bekannte Oratorienſängerin Frl. Jenny Nickel! 
aus Königsberg in der Stadtkirche veranſtaltet hatte. Unter⸗ 
ſtützt wurde die Konzertgeberin von dem hieſigen Kirchenchor 
und einigen Dilettanten. Ein Drittel der Einnahme iſt dem 
Kirchenvorſtand zum Umguß der zerſprungenen Kirchenglock e 
überwieſen worden. 

w Heiligenbeil, 9. Oktober. Hieſige unde Braunsberger 
Kaufleute beabſichtigen einen größeren Dampfer auf eigene 
Rechnung anzuſchaffen, deſſen Stationsort der Ro ſenberger 
Hafen werden ſoll. 

* Sensburg, 10. Oktober. Heute endlich gelangte in das 
Dorf Sysdroiofen Nachricht über den Verbleib des verſchwunden 
gemeldeten achtjährigen Knaben Karl Bednarz. Am dritten 
Tage nach feinem Verſchwinden iſt er im Dorfe Grünwalde, 
Kr. Ortelsburg, eingetroffen, von Hunger, Angſt und Kälte ſehr 
erſchöpft, ſonſt aber geſund. 

* Mehlauken, 10. Oktober. Am Mittwoch entſtand hier 
zwiſchen einem Fleiſchermeiſter und einigen zum Markte ge 
kommenen Landleuten in einer Reſtauration ein Streit, 
welcher bald in Thätlichkeiten ausartete. Ein Schneider⸗ 
meiſter, welcher ſich in der Geſellſchaft des Fleiſchers befand, 
wurde durch einen Schlag mit einem Zehnpfundgewicht am 
Kopfe ſchwer verletzt. Außerdem trug er noch einige Meſſer⸗ 
ſtiche davon. 

Sufterburg, 10. Oktober. Der auf Anregung der Sektion 
für Pferdezucht des landwirthſchaftlichen Zentralvereins für 
Littauen und Maſuren gebildete Verein für Abrichtung 
und Verkauf edler oſtpreußiſcher Pferde wird 
nunmehr, da das Aktienkapital von 80000 Mk. aufgebracht 
worden iſt, in der Mitte dieſes Monats ſeine Thätigkeit beginnen. 
Der Zweck des Vereins iſt der, den Abſatz edler oſtpreußiſcher 
Pferde zu heben und den Bezug ſolcher Pferde zu erleichtern. 
In die Stallungen der Geſellſchaft werden vom 15. Oktober an 
Pferde oſtpreußiſcher Herkunft aufgenommen, zur Ausbildung als 
Yıeit: und Wagenpferde und zur Vorbereitung für Leiſtungs⸗ 
prüfungen, zur Dreſſur und zum Verkauf im Auftrage ber Bejiter. 
Die Geſellſchaft wird auch Aufträge von außerhalb der Provinz 
ausführen, und zwar auf Beſchaffung oſtpreußiſcher Gebrauchs⸗ 
pferde als Neit- und Wagenpferde für die verſchiedenſten Gebrauchs⸗ 
zwecke und auf Beſchaffung von edlem oſtpreußiſchen Zucht⸗ 
material jeder Art. 

Memel, 10. Oktober. An der Grenze bei Ruſſ. Krottingen⸗ 
Bajohren waren vor einigen Wochen der Gattin des Guts⸗ 
beſiers und früheren Chauſſeegeld⸗Einnehmers Friedmann 
von hier in widerrechtlicher Weiſe von den Ruſſiſchen Zoll- 
be amten 2466 Rubel abgenommen worden. F. hatte ſich 
damals beſchwerdeführend an den Kreischef, den Gouverneur, 
das Kaiſerliche Zolldepartement und ande auch an den 
Finanzminiſter Witte in Petersburg gewandt. Schon nach drei 


Tagen erhielt er von dem letzteren Herrn ebenfalls telegraphiſch 
die Mittheilung, daß die Beſchlagnahme werde 3 
und thatſächlich iſt Herrn F. dieſer Tage die ganze Summe vom 
Hauptzollamt in Ruſſ. Krottingen zurückgezahlt worden. Der 
Zolldirektor in Krottingen iſt inzwiſchen verſetzt worden. 

* Schrimm, 8. Oktober. Heute fand im Beiſein des Kirchen⸗ 
vorſtandes die Abnahme der neuen von Gebrüder Walther in 
Guhrau für die hieſige evangeliſche Kirche erbauten Orgel durch 
Herrn Kantor Mark aus Poſen ſtatt. Das neue Werk, welches 
4500 Mk. gekoſtet hat, entſprach allen Anforderungen. 

Frauſtadt, 10. Oktober. Dem hieſigen Polizei⸗Wacht⸗ 
meiſter W. gelang es geſtern Abend, einen Hochſtapler feſt⸗ 
zunehmen. Seit einigen Tagen hielt ſich hier ein anſtäudig ge⸗ 
kleideter junger Menſch auf, welcher in Speiſewirthſchaften 
Einkehr hielt und angab, Werner zu heißen und Schriftſetzer zu 
ſein. Nachdem er ſich anſtändig hatte bewirthen laſſen, ver⸗ 
ſchwand er, ohne Zahlung zu leiſten. Bei ſeiner Verhaftung gab 
er an, Camiſſo zu heißen, Kaufmann zu ſein und aus Paris zu 
ſtammen; als ſein Reiſeziel gab er Rußland an. Jede weitere 
Auskunft verweigerte er. In ſeinem Beſitz fand man ein ganzes 
Bund Schlüſſel und einen auf den Namen einer Dienſtmagd 
lautenden Pfandſchein über eine in Glogau verſetzte filberne 
Nemontoiruhr mit Kette. Der Verhaftete ſcheint ein geſuchter 
Verbrecher zu ſein. 

r. Gollautſch, 7. Oktober. Die hieſige Darlehns⸗Kaſſe 
hat in dem erſten Jahre ihres Beſtehens einen Umſatz von etwa 
80 000 Mark erzielt. 

O Gneſen, 9. Oktober. Das heutige Wettrennen nahm 
folgenden Verlauf: Im Hengſt⸗Prüfungs⸗-Rennen A. für 
vierjährige in Staatsgeſtüten gezogene Landbeſchäler des Land⸗ 
geſtütes Gneſen errangen die beiden Ehrenpreiſe „Hamſter“, 
geritten von Rittmeiſter Freiherrn v. Barnekow, und „Ausbund“, 
geritten von Lieutenant Graf Schwerin. BeimHengſt⸗Prüfungs⸗ 
Rennen B. für vierjährige, in einem Privatgeſtüt gezogene 
Landbeſchäler des Landgeſtüts Gneſen wurden Sieger „Newat“, 
geritten von Rittmeiſter v. Bomsdorff und „Satrap“, geritten 
von Lieutenant v. Falkenhayn. — Ju der Dragon er⸗Steeple⸗ 
Chaſe für Chargenpferde und Pferde im Beſitz von Offizieren 
des 12. Dragoner-Regiments, 2500 Meter, drei Ehrenpreije, 
ſiegten Rittmeiſter v. Bomsdorffs ſchw. W. (ohne Namen) 
Lieutenant Graf Schwerins F. St. „Fritzel“ und Lieutenant 
v. Szezytnickis ſchw. St. „Silverake“. In der Artillerie 
Steeplechaſe für Dienſtpferde im Beſitz von Offizieren des 
Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 17, 2500 Meter, errangen Ehren- 
preiſe: Lieutenant Schmollers ſchw. St. „Jute“, Hauptmann 
Zwengers br. W. (ohne Namen), Lieutenant Herings br. St 
„Terra“. In dem Infanterie⸗Flach⸗ Rennen für Infanterie⸗ 
Offiziere der Garniſon Gneſen, 1400 Meter, fielen die Ehrenpreiſe: 
auf Premier-Lieutenant Kreyenbergs dbr. St. „Lore“, Major 
Mohs F. W. „Hans“, Lieutenant Starks dbr. St. „Miß“. ie 
Gneſener Garniſon Steeple⸗Chaſe, für Pferde im Beſitz 
von Offizieren der Garniſon Gneſen und von ſolchen zu reiten, 
3000 Meter, zwei Ehrenpreiſe, endete mit dem Siege von Nitt- 
meiſter Freiherrn v. Barnekows br. St. „Geduld“ und Lieutenant 
Graf Schwerins F. St. „Fritzel“. 

Buk, 9. Oktober. In einer Verſammlung, die von 70 
Lehrern und ſieben Geiſtlichen beſucht war, iſt der Zuſammen⸗ 
ſchluß der katholiſchen Lehrervereine Buin, Kurnik, Buk, 
Poſen, Neuſtadt bei Pinne und Santomiſchel zu einem Bezirks⸗ 
verbande beſchloſſen worden. 

Stettin, 9. Oktober. Für das Kaiſer Friedrich⸗Denkmal 
find bis jetzt 76318 Mark bei der Kämmerei⸗Kaſſe ein⸗ 
gegangen. 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 10. Oktober. 


1) Augeklagt waren die Beſitzerfrau Katharina Böhnke 
aus Jeſewitz wegen Anſtiftung zur Nöthigung, die Beſitzertochter 
Bronislawa Böhnke und der Dienſtjunge Johann Klopatzki 
wegen Nöthigung. Bei dem Beſitzer B. war die 15 jährige 
Pauline M. für die Zeit vom 1. März 1896 bis 1. Januar 1897 
als Dienſtmädchen von ihrem Vater vermiethet worden. Da ihr 
der Dienſt zu ſchwer war, ſie auch von Frau B. öfters miß⸗ 
handelt wurde, verließ fie im April den Dieuft, wurde aber auf 
Antrag durch den Amtsdiener aus Mewe wieder in den Dienſt 
zurückgeführt. Die M. lief aber, nachdem ſie von Frau B. 
Schläge erhalten hatte, gleich wieder fort. Frau B. rief nun 
dem in der Nähe haltenden Klopatzki zu, die M. feſtzuhalten. 
Klopatzki lief ihr nach, und als er ſie eingeholt hatte, band er 
ihr mit ſeinem Leibriemen die Hände zuſammen. Nun kam auch 
die Bronislawa hinzu, die den Riemen erfaßte und die ſich 
ſträubende M. vorwärts zog, während Klopatzki von hinten ſtieß. 
Auf dieſe Weiſe wurde die M. zum zweiten Mal zurückgeführt. 
Sie erhielt nun erneut eine gehörige Tracht Prügel und entlief 
deshalb zum dritten Male. Diesmal gelang es Ihr auch, eine 
kurze Strecke zu entkommen, ehe fie von Frau B. bemerkt wurde. 
Dann aber befahl Letztere dem Klopatzki, er ſolle ſich aufs Pferd 
ſetzen und nachreiten; wenn er die M. noch einhole, ſolle er ſie 
ans Pferd anbinden und zurückbringen. Klopatzki und der ſtraf⸗ 
unmündige Wladislaus Böhnke eilten, erſterer zu Pferde, der M. 
nach und holten ſie ein. Wladislaus hielt die M. feſt und 
Klopatzki band ihr wieder mit ſeinem Leibriemen die Hände zu⸗ 
ſammen; dann band er ſie an den Schwanz des Pferdes, ſetzte 
ſich aufs Pferd und ritt langſam zurück. Wladislaus B. folgte 
mit einer Peitſche und ſchlug die M. damit wiederholt über den 
Rücken. Dieſem Aufzuge begegnete unterwegs der Gaſtwirth M. 
aus Jeſewitz. Er war empört über dieſe brutale Art der Trans⸗ 
portirung und forderte den Klopatzki auf, die M. loszumachen. 
Als dieſer ſich weigerte, ergriff er ſelbſt die Zügel des Pferdes 
und befahl ſeiner ihn begleitenden Tochter, die Riemen, mit 
welchen die M. an dem Pferdeſchwanze befeſtigt war, zu durch⸗ 
ſchneiden. Dies that die Tochter auch. M. erſuchte nun die 
Mißhandelte, ruhig in den Dienſt und an die Arbeit zu gehen, 
was ſie auch that. Kopatzki giebt den geſchilderten Sachverhalt 
zu, behauptet aber nach wie vor, daß er im direkten Auftrage 
der Frau B. gehandelt habe, namentlich, daß ſie geſagt habe, 
er ſolle die M., falls er ſie einhole, ans Pferd binden und 
zurück führen. Frau B. leugnet das. Der vorgetragene Sach⸗ 
Be wurde indeſſen durch die heutige Verhandlung für er⸗ 
wieſen erachtet. Der Gerichtshof nahm aber an, daß die beiden 
jugendlichen Angeklagten Klopatzki und Bronislawa Böhnke 
3 nur im Auftrage und unter dem Einfluſſe der Frau 
B. gehandelt haben und ſich der Tragweite ihrer Handlungs⸗ 
weiſe nicht bewußt geweſen ſind. Aus dieſem Grunde wurden 
beide Angeklagte freigeſprochen. Dagegen nahm der Gerichte 
hof bei Frau Vöhnke an, daß ſie ſich in bewußter Abſicht ftrafbar 

emacht habe, weil fie ja den von ihr einzuſchlagenden Weg der 

Zurückführun in den Dienſt kannte. Aber mit Rückſicht darauf, 
daß ſie durch das Verhalten der M. gereizt worden iſt, ein 
Schaden auch nicht entſtanden iſt, erkannte der Gerichtshof nur 
auf 30 Mk. Geldſtrafe eventuell 6 Tage Gefängniß. 

D Der Handelsmann Julius Moſes aus Leſſen war vom 


hieſigen Schöffengericht wegen Bedrohung in zwei Fällen zu 
drei Wochen Gefängniß verurtheilt worden. M. hat einmal die 
Miethsfrau K. und den Fleischergejellen T. aus Leſſen mit Todt⸗ 
ſchlag bedroht. Auf ſeine Berufung änderte die Strafkammer 
das erſte Urtheil dahin ab, daß der Angeklagte mit nur 75 Mk. 
Geldſtrafe ev. 15 Tagen Gefängniß zu beſtrafen ſei. 


Landwirthſchaftlicher Verein Rieſenburg. 


Anter dem Vorſitze des Herrn Dörkſen-Amſee hielt kürzlich 
der Verein ſeine erſte Sitzung unter der Oberhoheit der Land⸗ 
wirthſchaftskammer ab. Auf Veranlaſſung der Landwirthſchafts⸗ 
kammer wurden vom Vorſitzenden die Uebernahme⸗ und Verwal⸗ 
tungs - Bedingungen für die Bullen⸗Stationen erläutert. U. a. 
ſollen ſämmtliche Bullen mit je 400 Mk. verſichert werden. Der 
Verein beſchloß, daß die Koſten der Verſicherung (für jeden 
Bullen 16 Mk.), von dem Stationshalter getragen werden ſollen; 
nur dann, wenn dieſer nicht mehr als 15 Kühe hat, trägt die 
Koſten der Verein. Es wurde dankbar anerkannt, daß das Rieſen⸗ 
burger Proviant⸗Amt ſchon lange direkt von den Prodnzenten kauft. 
Herr Proviantamts - Nendant Krüger bedauerte, daß es ihm 
noch immer nicht gelungen iſt, mit allen Produzenten direkt 
verkehren zu können. Die Verſammlung beſchloß dann, an 
Vereins⸗Belträgen von jetzt ab pro Mitglied zwei Mark jährlich 
zu erheben. Als Stellvertreter des Vorſitzenden bei den Sitzungen 
der Landwirthſchaftskammer wurde Herr Volkmann⸗Rieſenkirch 
gewählt. 


Der Häuptling Bruce 

der Togolente auf der Berliner Kolonial⸗Ausſtellung 
iſt gewiß jedem Beſucher des Negerdorfes durch ſeine ſchöne, 
urkräftige und faſt „majeſtätiſche“ Erſcheinung aufgefallen. Seine 
an einen Othello erinnernden Geſichtszüge, das kluge Auge, 
die energiſch und doch beſonnenen Bewegungen geben dem 
maleriſch in eine Toga gehüllten Manne etwas Königliches. Er 
dit ſeit kurzer Zeit getauft und gläubiger Chriſt, dem der Umſtand, 
daß er zwei Weiber beſitzt, jetzt großen Kummer macht! 

Die engliſche Sprache beherrſcht er vollkommen und in dieſer 
hat er neulich, kurz vor ſeiner Abreiſe in die wärmere Heimath, 
einem Mitarbeiter der „Köln. Ztg.“ eine Unterredung gewährt, 
in welcher Bruce die Frage, ob es ihm in Berlin gefalle, für 
ſich und ſeine Leute mit „Ja“ beantwortete. Auf die Frage, 
was ihn bewogen habe, nach Berlin zu kommen, verſetzte er: 

„Ich hatte ohnedies die Abſicht nach Europa zu reifen, da 
erzählte mir ein weißer Freund, der bei der Regierung angeſtellt 
iſt, daß in kurzem eine ganze Truppe von uns nach der Aus⸗ 
ſtellung in Berlin ſolle; man bot mir an, mich anzuſchließen, und 
ſo kam ich hierher.“ 

„Sie wären auch ohnedies nach Europa gekommen — 
warum?“ 

„Meine Tochter iſt ſchon ſeit ſieben Jahren hier in 
einer Schule, und ich wollte fie beſuchen. Sie ſoll alles 
lernen, was die weißen Mädchen lernen und ebenſo 
eiviliſirt werden wie dieſe.“ 

„Haben die Togo⸗Leute nicht heftiges Heimweh?“ 

„Oh nein; faft niemand. Viele möchten gerne hier bleiben 
und das Handwerk, das fie zu Haufe treiben, hier noch beſſer 
lernen. Es ſind unter ihnen Schmiede, Goldarbeiter, Schneider 
und Tiſchler.“ 

f er Eindruck machte Ihnen das Land, die Regierung 
u. f. w. 

„Einen ſehr guten Eindruck. Was mir beſonders hier gefällt, 
das iſt die Gerechtigkeit, die Geſetze, die keinen Unterſchied 
kennen. Das haben wir aber ſchon in Afrika gewußt, daß die 
Geſetze der Deutſchen gerecht find, ebenſo wie die der Engländer. 
Bei den Franzoſen ift das anders. Wenn da zwei Leute in 
Streit gerathen, erhält gewöhnlich derjenige Recht, der zuerſt zum 
Richter gekommen iſt; denn der franzöſiſche Richter nimmt ſich 
ſelten die Mühe, einen Fall genau zu unterſuchen, und iſt der 
ſpäter Kommende gar ein Schwarzer, der ſein Recht gegen einen 
Weißen ſucht, ſo hat er ſeine Sache von vornherein verloren. 
Die Deutſchen aber gehen den Dingen auf den Grund, und haben 
ſie das Richtige erkannt, dann gilt ihnen weiß und ſchwarz gleich. 
Dies iſt der Grund, weshalb wir gern deutſche Unterthanen 
find, Mit den Franzoſen mögen wir nichts zu thun haben; 
dieſe ſind auch ſonſt ungerecht gegen uns, und es kommt ihnen 
gar nicht darauf an, einen Schwarzen wegen eines geringen 
V ens niederzuknallen.“ 


Bekauntmachung. 5 


ſei auch er ein Schwarzer. 


„Wie iſt es mit den Togoleuten, die Soldaten geworden 
ſind; ſind ſie nicht unzufrieden?“ 

„Durchaus nicht. Viele wollen gar nicht wieder weg. Wir 
haben jetzt 200 ſchwarze Soldaten und die Muſiker ſind auch 

warz.“ 
0 „Sie haben alſo keinerlei Klage über die Zuſtände in Togo?“ 

„O doch, eine Klage hätte ich wohl. Sehen Sie, unſere 
jungen Leute möchten gern mehr lernen, und das wollen die 
Deutſchen nicht. Sie denken, Leſen und Schreiben iſt genug für 
die Neger, aber es iſt nicht genug. Die Engländer laſſen ihre 
ſchwarzen Unterthanen lernen und werden, was ſie wollen, aber 
wir werden darin gar nicht unterſtützt. Den jungen Leuten, die 
ich hierher mitgebracht habe, genügt es ja, ein Handwerk zu 
lernen, aber vielen andern nicht. Viele möchten wirklich ſtudiren: 
die Rechte oder Medizin. Wir wollen ſchwarze Advokaten und 
Aerzte haben.“ 

„Das ſind aber ſehr ſchwierige und langwierige Studien.“ 

„Das thut nichts; mein Neffe hat in England ſtudirt, er 
wird als Advokat nach Togoland zurückkommen.“ 

„Ich möchte nun einige Fragen ſtellen, deren Beantwortung 
mich beſonders intereſſirt. Sie haben in Afrika gewiß Reiſen 
in das Junere des Laudes gemacht und auch andere ſchwarze 
Stämme kennen gelernt. Iſt es denn wirklich nothwendig, den 
Neger zu ſchlagen, zu mißhandeln, wie dies jo oft von 
den Weißen geſchieht?“ 

(Nach langer Pauſe, offenbar mit dem Verlangen kämpfend, 
ſich auszuſprechen.) „Nein, über Afrika kann und will ich nicht 
ſprechen. Sehen Sie (ſehr eruſt), ich bin getauft — ſeitdem 
habe ich alles, was früher geſchehen iſt, hinter mich geworfen; 
ich will das Unrecht, das auch mir widerfahren iſt, vergeſſen. 
Aber eines will ich doch ſagen: Von den weißen Jägern und 
Reiſenden, die in den Buſch gewandert jind, iſt an den Negern 
viel Schreckliches verübt worden, Dinge, die ich hier nicht wieder⸗ 
erzählen kaun. Wir können fie nicht dafür beſtrafen, aber Gott 
wird ſie richten!“ 

„Run jagen Sie mir auch noch einiges über Sie ſelbſt; wer 
und was ſind Sie in Afrika?“ 

„Ich? Ich beſitze viel Land. Mein Vater war Händler 
und Häuptling, oder, wie man bei den Weißen ſagt, König von 
Togoland, und als er ſtarb, folgte ich ihm auf dem Throne. 
Ich habe etwa 2000 Menſchen unter meiner Herrſchaft, und dieſe 
Leute will ich civiliſiren, ſoweit es in meiner Macht ſteht. 
Deshalb habe ich meine Tochter hierher in eine Schule geſchickt; 
ich will hier darum bitten, daß man ſie Schullehrerin werden 
läßt, daun ſoll ſie in Togoland die Kinder unterrichten und die 
Civiliſation verbreiten. Auch meine andern Kinder ſollen eine 
vollſtändig europäiſche Erziehung erhalten und nicht jo halb⸗ 
civiliſirt bleiben, wie ich es bin.“ 

„Halten Sie denn die Civiliſation für etwas ſo Großes?“ 

(Sehr begeiſtert.) „Ja, das thue ich. Die Civiliſation iſt 
etwas ſehr Großes, und wer ſie unter uns zu verbreiten ſucht, 
wie es z. B. die Miſſionsgeſellſchaften thun, dem ſchulden wir 
den größten Dank.“ 

„Ich denke, der Neger iſt ohne Civiliſation auch glücklich.“ 

„Nicht alle, glauben Sie mir, nicht alle. Viele wollen klüger 
und beſſer werden, und ich will alles thun, um meinen Lauds⸗ 
leuten vorwärts zu helfen.“ 

„Noch eins. Iſt es Ihnen nicht ſchrecklich, die ſo einfältigen 
Bemerkungen der Menſchen zu hören, die uns umdrängen? Viele 
glauben geradezu, ein Schwarzer ſei gar kein Menſch. Aergert 
Sie das nicht?“ 

„O nein, ich laſſe ſie reden. Iſt doch Jeſus Chriſtus von 
unvertändigen Menſchen verſpottet worden, und er war unſer 
Heiland, wie ſollte ich, ein jündiger Menſch, mich über ſolche 
Kleinigkeiten erzürnen. 

Seinen Namen „Bruce“ erklärt der Häuptling für ſchott⸗ 
iſchen Urſprungs. Einer ſeiner Ahnen ſei ein Schotte, ein 
Nachkomme des Königs Robert Bruce. Er ſei in Afrika einge⸗ 
wandert und von ihm ſtamme er ab. Da fein Ahn und deſſen 
Nachkommen jeder immer ſchwarze Frauen genommen hätten, 


Verſchiedenes. 


— Der Gasverbrauch iſt in Deutſch land trotz des 
ſtarken Wettbewerbes des elektriſchen Lichtes eher im Steigen als 
im Abnehmen begriffen. Nach der amtlichen Statiſtik wurden 
nämlich im vergangenen Jahre 733 000 000 Cubikmeter Gas er⸗ 
zeugt, wozu ungefähr 55 000 000 Zentner Koßle erforderlich 
waren. Die Zahl der Gasflammen betrug 5 735 000 neben 
1000 000 16ferzigen Flammen der insgeſammt 180 Elektrizitäts⸗ 
werke. Gasmotoren gab es rund 16000 Stück, die zuſammen 
52 000 Pferdeſtärken repräjentirten. 

— Der Reichskommiſſar für die Pariſer Weltaus⸗ 
ſtellung vom Jahre 1900 hat an die betheiligten Kreiſe ein 
Rundſchreiben verſandt, worin die verſchiedenen Gruppen der 
deutſchen Abtheilung zur Bildung von Prüfungskommiſſionen 
für die Beurtheilung der Ausſtellungs⸗Gegenſtände auf⸗ 
gefordert werden. Ferner wird darauf aufmerkſam gemacht, daß 
die Anmeldungen vor Beginn des Jahres 1898 erfolgen ſollen. 

— Die Durchleuchtung des menſchlichen Körpers 
mit Röntgenſtrahlen, um auch die Weichtheile ſichtbar 
zu machen, erzielt fortſchreitend größere Erfolge. Es iſt jetzt 
möglich geworden, ein vollſtändiges Gemälde der inneren Organe, 
ihrer Lage, Geſtalt und Bewegung auf den fluorescirenden 
Schirm zu werfen. Dr. du Bois-Reymond und Prof. Grunmach 
iſt es gelungen, die Organe des Schlundes, Kehlkopfes, der Zunge 
und des Magens zu ſehen. Prof. Grunmach unterſuchte einen 
Mann, der früher an Schwindſucht und Lungenblutungen gelitten 
hatte, und bemerkte, daß in dem Körpertheile, wo die Lungen 
liegen — dieſe ſelbſt ſind für Röntgenſtrahlen zu durchſichtig, 
um ſtärkere Schatten zu werfen — eine Anzahl von dunklen 
Flecken erſchienen, die durch Verkalkungen früher erkrankter 
Lungentheile entſtanden waren. In einem anderen Falle ſah er 
kleine ſchwarze Linien im Herzen eines Patienten gerade dort, 
wo die Hauptarterien liegen. Dieſe bewieſen, daß die durch kein 
anderes Mittel entdeckbare Verknöcherung des Herzens begonnen 
hatte. Die Genauigkeit dieſer Beobachtung ließ ſich dann durch 
die Härte des Pulſes am Handgelenk beſtätigen und es wurden 
auch Verknöcherungen am Ellenbogen und Vorderarm feſtgeſtellt. 


— In Paris werden Lichtbilder des Zaren paares 
als Petersburger Originalaufnahmen in großen Mengen 
verkauft. Dieſe ſind, wie ſo manches andere, was unter falſcher 
Flagge ſegelt, deutſchen Urſprungs. Beide Petersburger 
Hoſphotographen laſſen nämlich ihre Originalphotographien auf 
den Rotationsmaſchinen der Neuen Photographiſchen Geſellſchaft 
Berlin⸗Schöneberg in großen Mengen vervielfältigen; die Bilder 
kommen dann auf dem Umwege über Petersburg nach Paris und 
werden dort als ruſſiſches Erzeugniß verkauft. 


— [Er be kommt kein Trinkgeld.] In einer Berliner 
Kutſcherkneipe unterhielten ſich neulich verſchiedene Kutſchez 
über die Trinkgelder, welche ſie ſchon erhalten hätten; un 
einige wußten Wunderdinge zu erzählen von den ungeheueren 
Summen, die ihnen geſtiftet worden ſeien. Nur ein einziger 
der Tafelrunde blieb ſtill und ſtumm; endlich geſtand er auf 
Befragen, während ſeines ganzen Kutſcherdaſeins noch von 
keinem ſeiner Paſſagiere einen Pfennig erhalten zu haben. 
Allgemeines Aufſehen. Endlich brach einer das Stillſchweigen 
und ſagte: „Bruder, wenn det wahr iſt und Du's beweiſen kannſt, 
zahl? ick die ganze Zeche vor Dir.“ — Ja, es iſt wahr,“ betheuerte 
der Kutſcher wehmuthsvoll, „denn ich fahr n' jrienen Wagen!“ 
Das iſt der Wagen, mit welchem in Berlin verhaftete Perſonen 
in die Gefängniſſe geführt werden. 

— PVorſichtig! Backfiſch: „Bitte, Kouſin, hier tab 
mich nicht, hier iſt ein Echo!“ Fl. Bl. 


Gummiartikel. 
Spezial-Preisliste versendet in geschlossenem Couvert ohne 
Firma gegen Einsendung von 20 Pfg. in Marken 
W. H. Mielck, Frankfurt a. M. 


Bekanntmachung. 
56271 Die Stelle des Rathhanskaſtellaus iſt vom 1. April 


1897 ab zu beſetzen. Penſions berechtigtes Anfangsgehalt 840 Mark, 
fteinend von 5 zu 5 Jahren um 60 Mark bis auf 1200 Mark. 


5629] Die Lieferung der Viktualien und Materialwaaren für Freie Wohnung und Heizung im Werthe von 160 Mark, welche 
die Meuagen des Feſtungs⸗Gefängniſſes Grandenz ſollen für die penſions berechtigt jind, wird gewährt. Militäranwärter erhalten 


Zeit vom 1. November 1896 bis 31. Oktober 1897 im Submiſſious⸗ 
wege vergeben werden. F 
Der ungefähre Bedarf für dieſe Zeit beträgt: 
a. Biftnaften; b., Materialwaaren: 
42000 kg Kartoffeln, 200 kg gebrannten Kaffee, 


2200 „ Mohrrüben 250 „ Zichorien, 
1000 „ Wrucken, 45 „ Pfeffer, 

400 „ Kohlrabi, 45 „ Gewürz, 

300 „ grüne Bohnen, 35 „ Stoßbrod, 
2200 „ Weißkohl, 600 „Farin, 

2500 „ Sauerkohl, 25 „ Nudeln, 
50 „ grüne Gurken, 40 „ Gries, 
20 „ Salat, 35 „ Kartoffelmehl, 

800 „ Zwiebeln, 20 „ Sago, 

350 „ Butter, 2 „ Lorbeerlaub, 
1000 „ Gerſtengrütze, 1200 „ Hafergrütze, 
2000 „ Roggenmehl, 40 „ Pflaumen, 

400 Hirſe, 50 „ Muſtrich, 


* 
300 i a 150 1 Eſſig, 
1200 Fr. Milch. 2500 St. Veringe. 
2500 kg Weizenmehl 00, 

Die Angebote müſſen bis zum Freitag, den 23. d. Mts., 
Vorm 10 Uhr, dem Eröffnungstermine, im Vorſtandsbüreau 
eingeſandt ſein. 

Die Lieferungsbedingungen, ſowie der ungefähre monatliche 
Bedarf können an den Wochentagen im Geſchäftszimmer des 
Fendanten während der Zeit von 8 bis 12 Uhr Vorm. und 3 bis 

Uhr Nachm. eingeſehen werden. 


Grandenz, den 10. Oktober 1896. 
Königliches Feſtungs⸗Gefängniß. 


Steckbriefsernenerung. 
56261 Der hinter dem Schnitter Stanislaus Borowski, 
uletzt in Obergondes, unter dem 29. Anguſt 1894 ertaſſene, in 
204 für 1894 dieſes Blattes gufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. Aktenzeichen M. 50/94. IV. 
Grandenz, den 7. Oktober 1896. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbrief. 

5608] Gegen den Schornſteinfegergeſellen Otto Ley aus 
Danzig, geboren am 19. Juli 1876 zu Schäferei, evangeliſch, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen chweren Diebſtahls 
verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 

eſige Zentral ⸗Gefängniß, Schießſtange Nr. 9, abzuliefern, auch 
lerber zu den Akten VI. J. 624,96 Nachricht zu geben. 


Danzig, den 8. Oktober 1896. 
Der Erſte Staats⸗Anwalt. 


Bekanntmachung. 
Zu Folge Verfügung vom 7. Oktober iſt am 7. Oktober 1896 
die in Dt. Eylau beſtehende Handelsniederlaſſung des Dampf⸗ 
Kine 8. Cei Friedrich Hugo Seifert ebendaſelbſt unter der 


zo 


irma FH. Seifert in das dieſſeitige Firmen ⸗Regiſter unter 
r. 330 eingetragen. 15673 
Dt. Eylan, den 7. Ortober 1896. 
Königliches Amtsgericht I. 

5696} In unſerem Firmenregiſter iſt zu Nr. 64 das Erlöſchen 
der Firma „Chriſtian Manke“ in Briefen Wpr. am 
98, September 1896 eingetragen worden. 

Arieſen, den 28. Sevtemder 1896, 
Königliches Amtsgericht. 
L 


den Vorzug. Militärdienſtjahre ommen nicht in Anrechnung. Der 
Beamte muß der Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe beitreten 
und 1½¼ 0/0 feines Gehaltes als Beitrag zahlen. Der Beamte muß 
die Reinigung, Heizung pp. der Rathhausränme gegen eine noch 
zu beſtimmende, nicht penſtonsberechtigte Entſchädigung über⸗ 
nehmen. Bewerbungen ſind bis 15. November cr. unter Beifügung 
des Zivilverſorgungs⸗Scheins, von Zeugniſſen und eines ſelbſt⸗ 
geſchriebenen Lebenslaufes einzureichen. Probedienſt 3 Monate. 


Graudenz, den 8. Oktober 1896. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


5578] In unſerem Bureau 1 iſt eine Schreiberſtelle zu heſetzen. 
Geeignete Perſonen, weſche eine gute Handſchrift haben und ſicher 
und gewandt abſchreiben können, wollen ſich unter Einſendung 
eines Lebeuskaufes baldigit bei uns melden. 2. 

Im Lebenslauf iſt die bisherige Thätigkeit anzugeben. Diäten 
werden nach 15 Leiſtungen und nach Vereinbarung gezahlt, je⸗ 
—— find die Anſprüche, welche mindeſtens geſtellt werden, anzu⸗ 
geben. 


Thorn, den 8. Oktober 189. 
Der Magiſtrat. 


7581} Die mit einem Baargehalt von 331,37 Mk. und Aceidentien 
dotirte Küſterſtelle an der hieſigen evaugel. Kirche iſt zum 
1. November d. 3. zu beſetzen. Zivilverſorgungsberechtigte Be⸗ 
werber wollen ihre Zeugniſſe ſofort einſenden. 

Rehden, den 12. Ottober 1896, 


Der Gemeinde⸗Kirchenrath. 


2 er a N W 2 F 7 = 2 1 Pi 2 
Auktionen. Kief ern. 
A ee 1 555051 1000 Feſtmeter Kiefern⸗ 


Hrffeniliche Verſteigerung. San un Sanedenots Sale. 
Naa Len 14. Peck. b. J. Iten, Poffort b Schte⸗ 


Vormittags 10 Uhr, - 
2 Zentuer Duikten 


werde ich Unterthornerſtr. 15, 
Hof, „zum jungen Löwen“ 
1 neuen Poſtdienflrack, n 
11 ehen zu erkauf. 56 
1 hole, 1 Mütze low. | Degen Dom. Sr. Schönwalde Wpr. 
mit gold. Porteper 
zwangsweiſe verſteigern. 5780 
Rasch, Gerichtsvollzieher 
in Graudenz. 
5577] Es wird darauf aufmerk⸗ 


Verloren, Gefunden. 


Gin brauner Wolad 


ſam gemacht, daß in Ortelsburg fes 4 8 alt, rear ge 
2 3 eſſe ei orne beſchl., am 
2 Drehbäunke und auge Morgens todt aufge⸗ 
er Eigenthümer kann 


8. d. Mts. 
böriges Handwerkszeug . 
ein. von dort veczogen. Drechsler⸗ 1 
meiſters zur meffbtetenden e . 
Verſteigerung kommen 56601 Komnick. 


d. 
außerdem ift die Nieder⸗ Ein Handtahn 


Intereſſenten erhalt. Auskunft] nehmen. 


von Herrn Bäckermeiſter Kott- Ser ene den 10. Okt. 1896. 
Der Gemeindevorſteher: Friese. 


lieb Lux, Orteisburg. 


8 85 Lo hw t. Der 

laſſung eines tüchtigen ae e en Tanı 
enſelbe egen N 

Drechslers nothwendig. Sujertions-u-Uutajt. in Empfang 


5743]. An dem am 24. Oftober 1896, von Vormittags 10 Uhr 

ab, im Deutſchen Hauſe zu Garnſee ſtattfindenden Holzverkaufs⸗ 

termin kommen aus dem ganzen Revier zum Ausgebot: 
Eichen: ca. 300 rm Kloben, 50 rm Knüppel, 170 rm Stubb 
350 rm Reiſer. Buchen: ca. 100 rm Kloben, 50 vun Kane 
4 rm Stubben, 850 rm Reiſer. Anderes Laubholz: ca. 1 
rm $loben, 10 rm Knüppel, 200 rm Reiſer. Nadelholz; ca. 
Bu an Kloben, 1200 rm Knüppel, 1800 rm Stubben, 5008 
rm Reiſer. 


Jammi, den 11. Ottober 1896, 
Der Forſtmeiſter. 


Oberförſterei Woziwoda. 

5194] In dem Holzverkaufstermine zu Kelpin, 4 km von yo 
Station Tuchel, kommen am 15. d. Mt3. von Vormittags 10 Un 
ab an Kiefern⸗Brennholz ca. 3600 xm Kloben, 3500 rm Sp 
knüppel und 3600 rm Reiſer I. Klaſſe zum Ausgebot. 2 

Nähere Auskunft über Lagerung des Holzes Abfubrverhältni 
pp. ertheilt bereitwilligſt die Oberförſterei Woziw oda, P 
Woziwoda bei Tuchel. 

u der Königlichen Bberförſterei Wildungen, Poſt Vc. 

Sch dt. ſoll das in den nachſtehenden Schlägen {m Winter 
1896/97 zum Hiebe kommende 8 bis 14 cm 
Zopfſtärke, ſtehend vor dem Einſchlage in nachſtehenden Looſen 
im Wege bes ſchriftlichen Angebots verkauft werden. 


n 28 
Ort ZE g Der Schuzbezirks⸗ f 
des E beamten 821 
5 53 12 122/58 A 82 
Hiebes S s 2 228 
er = a2 Es. 
9 5 8 =s 
Schutzbez. tm & 41 
KT 
Kalemba 25 [A230 9 — 1300| Oeſterreich] Kalemba Ica. 5 
* 25 [B 2400 9 — [300 > 5 ca. 5 
= 25 jC 1230| 9, — 1300 * 5 ca. 5 
5 28 a — 4600 10 — 700 5 = 1 5 
3 56b 11330] 10 — 1500 = ca. 
Jagdhaus [90 e |—1400| 9150 [600 Scharnweber Jagdhaus ſca. 4 
Rehberg f 180elA 1500| 12 — 800% Geguns Rehberg Ica. 6 
180b[B 500 12 — | 90 5 % ca. 8 
E 250 4 — 300 10 — [500 — 1% ca. 8 
Birkenfließ [312 b— 3000 10)— [5 Topp Birkenfließ|ca. 6 


Die örtlich deutlich bezeichneten Schläge und Looſe werden er} 
Wunſch von den betreffenden Forſtpeamten vorgezeigt. Die A 
arbeitung des Sole erfolgt auf Koſten der Forſtverwaltung 
unter möglichſter Berückſichtigung der 1 Wünſche der 
Käufer. Für die geſchätzte Holzmaſſe wird keine Gewähr geleiſtet. 
Die Gebote ſind für den Feſtmeter in vollen Ben fennigen = 
jedes Loos | ar abzugeben. Der Zuſchlag erfolgt, wenn 
Gebote die Anforderungspreiſe erreichen oder überſteigen, ſofort 
im Termin. 5695 

Die Verkaufsbedingungen können im dieſſeitigen Geſchäfts⸗ 
immer eingejeben, oder gegen eine Gebühr von 5 Pf. bei der 
Königlichen Forſtkaſſe in Skurz in Empfang genommen werden. 

Die Angebote müſſen verſiegelt und mit der Aufichrift „Ans 
ebot auf die in der Oberförſterei — 1 70 zum Verkauf ge⸗ 
ſtellten Holzmengen“ portofrei bis einſchließlich den 5. November er 
an den unterzeichneten Oberförſtereiverwalter überſandt ſein und 
die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß dem Bieter die Ver⸗ 
e ar vollſtändig bekannt find, und er ſich denſelben 
unterw 

Die Oeffnung der eingegangenen Gebote erfolgt Freitag, der 
6. November ex., Vormittags 11 uhr, im Dienſtzimmer hier 
ſelbſt in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter. 


Wildungen, den 2. Oktober 1896. 
Der Forſtmeiſter. Hellwig. 
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ſterei Kielau. 


Schutzbezirk 


2008 ⸗Nummer 


Ganzes Revier 


Wlttomin 
Kielau 
Jägerhof 
Cieſſau 
Gloddau 
Buchwald 
Altmühl 


Wittomin 
Kielau 
Jägerhof 
Cieſſau 
Altmühl 
Gloddau 
Buchwald 


u u vn 


7 Jägerhof 114la. 
8 * 114la. 
9 | Altmühl 21 
10 8 2²² 


Ganzes Revier 
Ganzes Revier 


tadt in 
Verkauf von ſtehendem 


Geſchätzte 7 
Holzart — — — 

olza olzmaſſe 
auf dem meſſer 


a. Eichengrubenholz 
rm 
Eichen 300 13—2 
b. Buchen⸗Nutzholz I. KI. m. Au 
rm über 
Buchen 250 25 
Pr 250 


I 
e. Buchen⸗Nutzholz II. KI. 
rm über 
Buchen 400 
— 300 


16 cm 


» 400 


d. een 3 
m 
Kiefer 300 14 
„„ 300 14 


1 
e. Kiefern⸗Grubenholz 


TIn 
leber 300 6—12 
Kiefer 500 12—21 
f. Faſchinen 


aus den Durchforſtungen u. Wegeaufhieben im ganz. Revier 200 1000 


rungsbezirk Danzig 


400 6 — 
Sſchl. v. Langholz u. Holz f. Lokalbed 


300 6 — 
300 8 — 


5 
5 


500 7 50 [Loos Aſdl. Th. 
500 7 50 [Loos Budl. Th. 
300 8 

8 — 
200 2 |— 
300 3 — 


5 — 


Die für jedes Loos beſonders und für die Verkaufseinheit abzugebenden Gebote, welche auf 
volle 10 Pfg. abzurunden find, müſſen verſiegelt und mit der Aufichriit: „Angebot auf die in der 
Königlichen Oberförſterei Kielau zum Verkauf geſtellten Holzmengen“ verſehen und müſſen bis zu 
dem am 20. Oktober er., Vormittags 8½ Uhr im Amtszimmer der Oberförſterei ſtattſindenden 
Termine in meine Hände gelangt ſein. Die Gebote müſſen die Erklärung enthalten, daß Bieter ſich 
den ihm bekannten Holzverkaufsbedingungen, welche die Forſtkaſſe zu Oliva gegen Zahlung von 


5 Pfg. verabfolgt, unterwerfe. 


Der Oberförſter. 


Königliche Oberſörſterei Oliva. 


56481 Das 


olz auf den Schlagflächen nachſtehend bezeichneter Diſtrikte ſoll im ſchriftlichen 


Angebotsverfahren vor dem Einſchlage in folgenden Looſen verkauft werden. 


Gegenſt. des Angebots 


E 
8 (S] Holzart und eſchätzte Sermgite 
31 212 Holzmaſſe opf⸗ 
2 Scuhbestet | = Sortiment = — ev 
Q als Stamm meſſer 
= fm cm 
11 Matemblewo | 22] a] Kiefernlangbolz 150 14 
2] Schäferei 90 = 400 14 
3] Taubenwaſſer [20 5 4 300 14 


— 

Höhe des Anforde⸗ a 

eforderten | rung&preiß 5 

Sicherheits- für den 5 

geides Feſtmeter = 

Mark Mark PII 2 
315 10 50 [Poſ. 1 
800 10 — 1 „ 14 
5⁴⁰ 7 Elen 


Für die geſchätzten Holzmaſſen wird keine Gewähr geleiſtet; die Aufarbeitung erfolgt auf 


Koſten der Forſtverwaltung. 


müſſen bis zu dem am 


26. Oktober er., Vormittags 10 Uhr 


im Amtszimmer der Oberförſterei Oliva zur Eröffnung der Offerten ſtattfindenden Termine in die 
Hände des unterzeichneten Forſtmeiſters gelangt ſein. Dieſelben müſſen die ausdrückliche Erklärung 
enthalten, daß Bieter ſich den ihm bekannten Holzverkaufs bedingungen unterwerfe. 
Verkaufsbedingungen werden von der Forſtkaſſe Oliva gegen Zahlung von 5 Pfg. für das Stück 

Die Förſter zeigen die Schlagflächen auf Verlangen vor. 


Oliva, den 10. Ottober 1896, 


verabfolgt. 


Geschäfts Verkäufe 


Reelle Vermittelung 
für Grundſtücke, Landwirthſchaf⸗ 
ten, Mühlengrundſtücke, Gaſthöfe, 
von und nach allen Orten Deutſch⸗ 
lands, chuellſtens, ohne jeden 
Koſtenvorſchuß. Tägl. Nachfrage 
ahlungsfähiger Käufer aus allen 
Theilen Deutſchlands. Selbſt⸗ 
käufern koſtenfr. Nachweis guter 
Objekte. Vereinigte Berlin⸗ 
Charlottenhurger Grundſtücks⸗ 
Verkaufs⸗Bureaux Gebrüder 
Wendler, Berlin, Invaliden⸗ 
Straße 134, nahe Stettiner 
Bahnhof. 9—12, 3—7. 15595 


Schneidemühl 
verkaufen Grundſtück mit Schank⸗ 
wirthſchaft u. Materialwaaren⸗ 
Geſch., ſichere Exiſtenz. Garten, 
Kegelbahn. Preisforder. 27000, 
Anzahlung 10000 Mk. Wendler, 
Berlin, Invalidenſtr. 134. 


Elſterwerda 


verkaufen vorzüglich gelegenes 
Eckgeſchäftshaus, zwei gr. Läden, 
Preis 26000 Mk., Miethsertrag 
1261 Mk., er, nach Ueber⸗ 
einkunft. Wendler, Berlin, 
Invalidenſtr. 134. 


Bitterfeld. 


Verkaufen Grundſtück mit hoch⸗ 
rentabler Bäckerei u. Konditorei, 
beſte Lage, auch Reſtauration 

aſſend. Preisforderung 36000, 

nzahlung 7500 Mk. Wendler, 
Berlin, Invalidenſtr. 134. 


Landhaus 


verkaufen bei Jeſſen mit Stallun⸗ 
en, Garten, maſſive Gebäude. 
reisforderung 5000, Anzahlung 
2000 Mk. Wendler, Bertin, 
Invalidenftr. 134. 


Zinshaus 
mit rentabler Reſtauration ver⸗ 
kauſen Berlin, Wilhelmshavener⸗ 
fraße, ones Ben 8 
modern geban reisforderun 
200 000, Miethsertrag 8810, Au 


geblumg 10000 Mk. Wendler, 
erlin, Invalidenſtr. 134. 


Wohnhaus 
verkaufen bei Zehdenick (Havel), 
mit großem Garten, 4 Morgen 
Land, Stallungen. Preisforderun 
11000, Anzahlung 5000 Mark. 

endler, Berlin, Juvaliden | 
aße 134. 


20 Mk. W 
Anvalidenſtr. 134, 


Grabow 


(Mecklenburg! verkaufen Wohn⸗ 


haus mit großem Garten, Stall., f. 


Scheune. Breisforderung 24000, 
Auzahlung 10000 Mt. Wendler, 
Berlin, Invalidenſtr. 134. 


Velten 


verkaufen gutgelegene Bauſtellen, 
1 Hektar 85 Ar. Preisforderung 
4500 Mk. Wendler, Berlin, 
Invalidenſtraße 134. 


Waren 
(Mecklenburg) verkaufen elegant 
gebautes Wohnhaus m. Stallung. 
Preisforderung 29000, Miets⸗ 
ertrag 1600, Anzahlung 5/00 
Mark. Wendler, Berlin, 
Invalidenſtraße 134. 

=. 5 = 
Villenartiges 
Wohnhaus verkaufen in Doberan 
(Mecklenburg), ganz nahe Bahn, 
Garten, Stallung, ſowie Wohn⸗ 
haus, zum Penſiongt paſſend. 
Preisforderungen 27000 und 
17000 Mk. Anzahlungen Ueber⸗ 
einkunft. Wendler, Berlin. 
Invalidenſtraße 134. 

Pölitz 
verkaufen Wohnhaus mit großem 
Garten, event. Bauſtelle, Größe 
2 Morgen, Stallung. Preis⸗ 
forderung 45000, Miethsertra 
2050, Anzahlung 10000 Mark. 
Wendler, erlin, zZn⸗ 
validenſtraße 134. 


Ackergrundſtück 
verkaufen in Pölitz, 46 Morgen 
groß, Stallung, Scheune. Preis⸗ 
forderung incluſive lebenden und 
todten Inventars 40000 Mark, 
Anzahl. Uebereink. Wendler, 
Berlin, Invalidenſtr. 134. 


Geſchäftshaus 


verkaufen bei Jeſſen, mit großem 10 c. Morg. Land, in gr. Kirch⸗ 


Garten, 19 — — Acker und 
Wieſe, für ſeden Zweck paſſender 


Laden. Preisforderung 16000, Kurze Hinkerſtraße Nr. 9. Brief⸗ 
Anzahlung 7000 Mt Wendler marde beifügen. 15133 
Berlin, Invalidenſtr. 134. 


Zeitz 
verkaufen modern gebautes Wohn⸗ 
haus, 6 Fenſter Front, Preis- 


C dd TEE TUT 
forderung 31000, Mietbsertrag t . 2 a ur 
| j N 


1600, Anzahl. 5000 Mk. Wend⸗ 
ler, Berlin, Invalidenſtr. 134. 


Geſchäftshaus 
verkaufen in Rixdorf bei Berlin, 
modern r 2 Läden, Garten. 
Preisforderung 110000, Mieths⸗ 
ertrag 6700, Anzahlung 10- bis 
endler, Berlin, 


Die ſchriftlich und für jedes Loos beſonders abzugebenden Gebote 
müſſen verfiegelt und mit der Aufſchrift „Angebot auf Kieſernlanghalz in der Oberſörſterei Oliva“ 
verſehen ſein. Die Gebote find für den Feſtmeter auf volle 10 Pfg. abgerundet abzugeben und 


Abdrücke der 


Der Forſtmeiſter. 


[Dampfmühl.⸗Grudſt. 
verkaufen in Löcknitz (Pommern), 
chönes Fabrikgebäude, villenart. 
Wohnhaus, nahe Bahnhof, boch ⸗ 
feine Exiſtenz, 3 Sägen. Preis- 
e 45000 Mk., Anzahl. 
lebereinkunft. Wendler, Ber⸗ 
lin, Invalidenſtr. 134. 


Langesheim 
(Braunſchweig) verkauf. Grund⸗ 
ſtück mit rentabler Holzhand⸗ 
lung, Stallung, großer Holz⸗ 
platz. Preisforderung 15000, An⸗ 
zablung 6000 Mark. Wendler, 
Berlin, Invalidenſtr. 134. 


Ein altes, gut eingeführtes 


Deſlillations⸗ 
Engros⸗Heſchäft 


mit im beften baulichen Zuſtande 
befindlichen Grundſtück, ſchönem 
Garten und feſter Kundſchaft, iſt 
für Mk. 37500 bei 12-15 000 M. 
Anzahlung wegen anderer Unter- 
nehmungen in einer ſehr lebhaft. 
Stadt Weſtpreußens zu verkaufen. 
Umſatz 125000 Mt. Meldungen 
brieflich unter Nr. 5702 an die 
Exvedition des Geſelligen erbet. 


Bauplätze. 


5603] Die mir gehörigen, an 
der Straße Grüner Weg und an 
der neuen projektirten Straße 
am Herrmannsgraben belegenen 
Bauplätze verkaufe billig. 

Nähere Austunft ertheilt 
F. Czwiklinski, Graudenz. 
Reinhold Jacobi, Berlin, 

Danzigerſtraße 73. 


Gaflh.⸗u. Materialm.⸗Geſch. 


m. Bäckerei u. groß. Umſatz, ſowie 


dorſe bei Elbing, billig zu ver⸗ 
kaufen. H. Meyer, Elbing, 


Ein Cigarrenggsshält 


kaufen. fl. Off, 
betördert die Annoncen - e- 
dition von Haa enstein & Vogler 
A.-G., Königsberg 1 Pr. [5431 


5033] Beabſ. m. ca. 6 pr. Mrg. gr. 
Gart., mitt. i. Dorfe, m. Wirth⸗ 
Icnter.14.jeB.Bei@.eion.Bilksurk 

er. . z. jed. eign. bill. z. v 
ücher, Kl. Nehwaldel Sitrowittj 


39771 Ein flottgehendes 


Reſtaurant 


nebit Hotelwirthſchaft, in ein. 
Aae arniſonſtadt, iſt anderer 

nternehmungen wegen ſofort bei 
einer Anzahl. v. 10—12000 Mk. 
billig zu verk. Agenten verbet. 
Adr. u. 10 a. d. Dt. Eylauer 
Zeitung erbeten. 


Goldgrube. 
Fe 7000 b A 15005 
Po en, Preis 70000 M., Anz. 15009 
ME Umf reeſl700hl Bier, / 15 Pf. 
12000 Fl. Selter, 12500 Fl. Grätzer, 
ca. 8000 M. Wein, 9000 M. Küchen⸗ 
umſatz. Zimmermann, Weimar, 
Ettersburgerſtr. 45. 15622 


Gaſthof 


Ben, maſſiv. Gebäuden u. 
10 Morg. Weizenboden, in einem 
Kirchdorfe beleg., unter günſt. Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Meld. u. 
Nr. 5274 a. d. Exv. des Geſelligen. 


Gaſthans⸗ Verkauf. 


Ich Endesunterzeichneter bin 
von der Wittwe Fran Lomreit 
in Gr. Uderballen bei Goldbach 
(Kreis Wehlau) beauftragt, deren 
vor einigen Jahren neu erbautes 

Gaſthaus nebſt Einfahrt, 

ferner dazu gehörige 
2 beſondere Hofſtellen, 
ca. 120 Morgen theils beſätes 
gutes Land mit todtem und 
lebenden Inventar entweder im 
Ganzen oder getheilt z. perkaufen. 
Hierzu iſt ein Termin auf 
Dienſtag, d. 20. Oktober er., 
vormittags von 9 Uhr ab 
im Gaſthauſe d. Frau Lohreit 
in Gr. Uderballen anberaumt, 
zu welchem ich Kaufluſtige mit 
dem Bemerken einlade, daß Kauf ⸗ 
und Zahlungs⸗Bedingungen ſehr 
günſtig geſtellt werden können. 

Gr. derballen liegt ca. 
zwei Meilen von Tapiau. Das 
Gaſthaus iſt das einzige im Orte 
u. führt zugl. a. Kolonialwaaren. 

Zu Vorbeſprechung. u. z. jed. w. 
Auskft. i. d. Unterz. gern bereit. 

Adolph Neumann, 


Wehlan (Oſtpr.) 15604 


Bromberg. 
5610] Ein gut eingeführtes 


Kolonial- un Delifateh- 
Pagren⸗Geſchäft 


in beſter Geſchäftslage Brom⸗ 
bergs, iſt unter ſehr günſtigen 
Bedingungen per ſofort event. 
1. Januar zu verkaufen. Offert. 
unt. Chiffre R100 poſtl. Bromberg. 
5665| Offerire folg. werthvolle 
Kolonialw.⸗, Eiſen⸗ 


u. Schaukgeſchäfte 
in Kreis⸗ und Garniſonſtädten: 

I. Umſatz ca. Mk. 300000, neb 
Miethe Mk. 1800, Hyp. Mk. 561.00 
z. A,. Mk. 220003. 50%, gr. Grdſt., 
Pr. Mk. 130000, Anzahl Nek. 30000. 

II. Umſatzca. Mk. 170000, nebenb. 
Miethechrk. 1375, Hyv. Mk. 40000 zu 
4% u. Mk. 6000 zu 5¼, gr. Grundſt., 
Pr. Mt. 75000, Anz. Mk. 15— 25000. 

Waarenläger nach Faktura 
oder Uebereinkunft. 

Ferner verſchied. ſehr werth⸗ 
volle kleinere Geſchäfte bei Mk. 
10— 15000 Anzahl., m. Grundſtück. 

Nur Selbſttäufer bitte um 
ihren Beſuch oder Adreſſe. 


Ernst Mueck, Danzig, 


Weidengaſſe 47, Fernſprecher 330 


mit 


Thorn. 
5615] Gr. Geſchäftsgrundſtück, 
Material⸗ und Kolonial⸗ 
geſchäft m. Ausſchaul 


aunerkaunt ſehr gut. Brodſtelle, 
wegen Zurrubejebung preisw. zu 
verk. Anz. 10000 Mk. Nur eruſtl. 
Käuf. Näher. durch ©. Pietry- 
kowski. Thorn. 
Ein Grundſtück 

im großen Kirchdorfe Weſtyreuß., 
3 Mrg. gut. Acker, ein Mrg. gut. 
Wieſe, Wohnh., Stallung, Scheune, 
iſt umzugshalb. jof. z. verkaufen. 
Es eignet ſich ſehr f. Handwerker. 
Seit 8 Jahren wird Sartlerei u. 
ein Material-Geſchäft betrieben. 
Auskunft ertheilt J. Hendel, 
Woldenberg N. M. 


5602] Das den Reinert' ſchen 
Erben gehörige, in der Kirchen⸗ 
ſtraße belegene 


Geſchäftshaus 


iſt unter den günſtigſt. Zahlungs⸗ 
Bedingungen zu verkaufen. 
Auskunft ertheilt 
F. Czwiklinski, 


LIFE 9 
Feſchäftshaus⸗Verkauf. 
56181 Wegen Todesfalls meines 

Ehemanns allein daſtehend, will 
ich mein Grundſtück am Markt 
in einer lebhaften Stadt mit 
Gymnaſium u. an zwei Bahnen 
An Bar verkaufen. Dazu gehört 
ein Laden, vier Zimmer, Keller, 
Stallungen, Werkſtatt. Garten 
dabei. Hypothek wenig belaſtet. 
Preis 4500 Thlr. Anzahlung nur 
1000 Thlr. Reſt Jahrel. Neber- 
nahme ſoſort. Anfragen bei 


Haus » Verkauf! 

5675] Mein vor 4 J. erb. maſſ. 
zweiſtöckig. Wohnhaus m. Garten 
u. Stall, i. d. Bahnhofſtr. hierſ., 
vortheilh. vermiethet, ſtelle zum 
Verkauf. Feuerkaſſenverſicherung 
19470 Mt. G. Tess mann, 
Mohrungen. 


Rentengutsauftheilung. 


5683] 
fken, vollitändig mit 


Es find noch einige ſehr gute Parzellen des Ritterguts 
Roggenhausen Ostpr., Krei 
© 


eis Neidenburg, Bahnhof 
Winterſaat beſtellt, zu haben. 


Neue Gebände find auf den betr. Parzellen L und ſofort 


u beziehen. Größe der Parzellen von 40 bis 8 


Morgen mit den 


azu eutſprechenden 2ſchnittigen Wieſenflächen. Der Preis pro 
Morgen mit Gebäuden ſtellt ſich auf 6—7 Mark Rente jährlich. 


Alle Parzellen liegen in 


der Nähe der Neidenburger Chauſſee. 


Das Reſtgut von 300 Morgen hat gute Gebäude und Inventar⸗, 


ſowie günſtige Boden⸗ und Wieſenverhältniſſe. 


Mühle am Ort. 


Der Verkauf der einzelnen Parzellen kann jeden Tag erfolgen. 


Die Guts verwaltung. 


Conditorei 


mit großem 


Wiener - Cafe 


in Feſtungſtadt von 25000 Ein- 
wohner, 5 Regimenter Militair, 
einziges derartig. Etabliſſement 
am Platze, von ſofort zu verkauf. 
od. ju verpachten. Meld. briefl. 
u. Nr. 5777 a. d. Gef. erbeten. 


Eine gute Conditorei 


und Bäckerei iſt an einen 
tüchtigen, umſichtigen Fachmann 
abzugeben. Meldungen werden 
brieflich unter Nr. 2296 an die 
Expedition des Geſelligen erbet. 
Mein Grundſtück 

dicht bei Brieſen Wpr., 30 Mrg. 
guter Boden, Gebäude in gutem 
Zuſtande, beabſichtige mit oder 
ohne Inventar unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Kauf⸗ 
liebhaber wollen ſich des Näheren 
1 a. Herrn Kaufm. Kuczorra 
in Brieſen Wpr. wenden. [5646 

In einer Kreisſtadt von über 
5000 Einw. iſt ein neu erbautes 


aus 


in der Bahnbofſtr. belegen, ver⸗ 
käuflich. Stallgebäude, geräu⸗ 
miger Hof, Garten und Wieſe 
dabei. Es befinden ſich in dem 
Hauſe 2 Läden nebſt Wohnung, 
in dem einen Laden iſt ein 
Fleiſchwaarengeſchäft, in dem 
andern Kranzbinderei nebſt 
Samen-, Gemüſe⸗ und Blumen⸗ 
Handlung. Letzterer Laden wird 
zum 1. Oktober 1897 frei. Der⸗ 
ſelbe iſt auch geeignet zu einem 
Papier-, Korb- od. Schuhwaaren⸗ 
Geſchäft. Feuerverſicherungstaxe 
27600 Mk. Kaufpreis der Baur 
ſtelle 7400 Mk. Kaufpreis 35000 
Mark bei 10000 Mark An- 
zahlung. 4prozentige Hypotheken. 

kiethsertrag ohne eine Laden⸗ 
wohnung, Garten und Wieſe 
1300 Mk., jedoch iſt derſelbe ſtei⸗ 
gerungsfäbig, be alles billig ver- 
miethet. eldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5707 
an den Geſelligen erbeten. 


Mein Hausgrundſtück 


mit großem Hofraum u. Hinter⸗ 
gebäude, zweit, Haus vom Markt, 
i. d. Hauptſtr. beleg., 2,68,90 [Im 
Acker vorzügl., 18,10 Um Gärten 
und 44,90 Fin Wieſe, bin ich 
willens, im Ganzen oder getheilt 
baldigſt zu verkaufen. 15762 
Ww. A. Gerth, Pr. Friedland. 


Schönes u. prriswerkh. Gut 
360 Morg. Rübenbod., durchweg 
ſyſtem. drainirt. Rübenabn. an 
d. Gutsgrz. Ein Klm Stadt u. 
Bahn. Gute Geb. u. Wohnh., ſchön. 
Inv., ſehr preisw. b. ca. ½ Anz. 
5679] Georg Meyer, Thorn. 


Garten⸗Grundſtück 
ſchönes Haus mit 6 Stuben, 2 
Küchen, Stall, Scheune u. großer 
Garten, 10 Minuten von Bahn 
und Stadt, wo ſich Präparanden⸗ 
Anſtalt u. Seminar befind., ſehr 
vaſſend für penſionirt. Beamten, 
Gärtner od. Bauhandwerker, iſt 
Umſtändehalb. v. ſofort billig bei 
eringer Anzahl. zu verkaufen. 

teldungen briefl. unt. Nr. 5347 
an die Exped. des Geſelligen erb. 


Mein Gut 

374 Mrg., mit Invent. u. Ernte, 
will ich bei 30000 Mk. Anzahl. 
verk. Nur reelle Selbſtkäuf. woll. 
ſich wend. a. Gutsbeſ. W. Wobig, 
Gr. Ottern b. Bergenthal. [4982 


Brodſtellen! Brodſtellen! 
Günſtige 


Parzellirung. 


5691] Nachdem vom RNitter⸗ 
ute IIIowo i. Oſtpr., an der 
Marienburg⸗Mlawkaer Bahn, ein 
größerer Theil verkauft und die 
notariellen Verſchreibungen er⸗ 
folgt ſind, ſoll der Weiterverkauf 
und ſofortige we preis⸗ 
werth und unter den denkbar 
günſtigſten Bedingungen fortge⸗ 
ſetzt werden. — Der zum Verkauf 
kommende Acker liegt dicht am 
Bahnhof Illowo, letzteres iſt 
im Aufblühen begriffen, u. dürften 
ſich namentl. Fleiſcher, Schmiede, 
Bäcker, Schuhmacher u. ſ. w. au⸗ 
ſiedeln, da dieſe dort ein lohnen⸗ 
des Feld finden dürften. — Auch 
iſt noch das Hauptgut von ca. 
800 Morgen mit gutem, beſtellten 
Acker, Park, vorzüglichen Ge⸗ 
bäuden, ſowie Invt., verkäuflich. 

Reflektanten wollen ſich an die 
Gutsverwaltung, ſowie Herrn 
Kaufmann 8. irstein in 
Soldau, als auch an den Unter- 
zeichneten wenden. 


Philipp Isaacsohn, 


Berlin W., 
Potsdamerſtraße Nr. 134 b. 


57291 Eine ‚gut eingerichtete 
Gärtnerei 

22 Morg. ſchönſt. Boden, Treib⸗ 
baus mit 273 Frühbeetfenſter 
dicht a. d. Stadt Bromberg gel, 
iſt erbregulirungsh. m. ſammtl. 
todt. u. leb. Inv. preisw. z. ver⸗ 
kaufen. Näh. beim Vormund 
F. Milling, Bromberg, Ber 
linerſtr. 11. 


Ein kleines Gut 
von ta. 330 Mrg., 22 Weizen, ½ 
leichte Boden, mit guten Gebäu⸗ 
den und Inventar, vorzüglichen 
Saaten, 4 km Sale von Stadt 
und Zuckerfabrit r. iſt wegen 
a den Uebernahme eines 
andern Geſchäfts, ſofort bei ganz 
geringer Anz., an tüchtig. Land⸗ 
wirth ſogar bei 3—2000 Mk., bei 
feſten Hyvoth., zu verkauf. durch 

„R. Wordelkow. Danzig. 
Fleiſcherg. 43. 15727 


Rittergut 


behufs Erbſchaftsregulirung zu 
verkaufen. Größe 414 Hektar, 
62 Aar, 90 Quadratm., vorzügl. 
Lage, guter Boden, für ſämmtl. 
Getreidearten geeignet, in der 
Nähe der Bahn und Kreisſtadt 
gelegen. Meld. bitte im Auftrage 
der Erben an F. B. Kort 

Bromberg. [5022 


5037] Ca. 208 Morgen gutes 


Waldland 


in Neufietz bei Schöneck be⸗ 

legen, will ich im ganzen oder 

auch getheilt unter ſehr günſtigen 

Bedingungen verkaufen. Reſlek⸗ 

tanten wollen ſich melden bei 
M. Lippfeld Nachfl., 

Dirſchau. 
Eine rentable 


Gaſt wirthſchaft 
mit 40-50 Morg. Land, von ſo⸗ 
fort zu kaufen oder zu pachten 
geſucht. Vermittl. verb. 3 
briefl.u. Nr. 5759 an d. Geſellig erb. 

Ein gut gehendes Schmiede⸗ 
Grundſtück mit 3000 Mk. An⸗ 
zahlung wird zu kaufen geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 5614 an den 
Geſelligen erbeten. 


n 
für Maunfakturifen! 


Ein feines, ſehr hübſch einge⸗ 
richtetes Manufakturen-Geſchäft 
in einer größeren Garniſonſtadt 
iſt wegen plötzlich eingetretener 
Krankheit des zeitigen Beſitzers 
anderweit zu verpachten. 

Zur Uebernahme find 15⸗ bis 
20000 Mark erforderlich. Ge⸗ 
par auch für Kompagnon paſſ. 
Imiab zwiſchen 50—60 000 M 
im Jahr. Meld. briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5504 an den Geſell. 
5517] Ein Bauerugrundſtück, 
70 Morg. Ia. Bod, auf lange Zeit 
ſof. günſt. z. verpacht. Hagenau, 
Gr. Kämpe bei Oſtrometzko. 
5279] Eine gut gehende 

> 
Bäckerei 
iſt von ſofort zu verpachten. 
Preis 400 Mark. 
A. Manthay, Gollub. 


Eine bequem eingerichtete 


Werkſtatt 


mit nöthigen Formen u. 2 guten 
Brennöfen für Scheibenarb., Ge⸗ 
ſchirre jed. Art u. Oefen, wozu der 
rrichl. vorhand. Thon ſich vorz. 
eignet, iſt v. ſof. unt. ſehr günſt. 
Beding. z. verpacht. Meld. unt. 
Nr. 5619 a. d. Geſell. 
Ein Restaurant oder 
«astwirtbhsechaft 

w. ſof. z. pacht. gej., am liebſt. i. 
Bromberg. Off. unt. L. P. a. b. 
Annonc⸗Annahme d. Geſelligen 
in Bromberg. [5424 
5637] Suche ein Grunpdftitd o. 
Nentengut zu pachten. Ver⸗ 
mogen 4000 Mk. Offert. beförd. 
Paul Minning, Oſterode Opr. 


Molkerei 


von 2000 —4000 Ltr. tägl. wird 
zu pachten geſucht. [5742 
P. R. Walter, Molkereibeſitzer, 
Zuckanu Wpr. 
5714] Suche eine ſtädttiſche 
Dampfmolkerei 


5 pachten. Gef. Offert. bitte an 
„Dyck, Pr. Roſengarth Wy. z. richt. 


Kolonialm.⸗ u. Schankgeſch. 
wird ſofort zu pachten geſucht. 
Meld. unt. Nr. 5776 a. d. Geſell. 
57051 Eine rentable 


Lond⸗ od. Milchwirthſchaft 


von ca. 5—15 cl. Merg. groß, von 
gleich zu pacht. od. kauf. geſucht. 

eb. erwünſcht. Meld. erb. unt. 
G. G. 200 poſtl. Elbing. 


a 


Unterricht. 
Dr. Schrader’s 
Vorb.⸗Auſtalt, Görlitz 
Abit. Fähnr.⸗, Prim.“, Einj.⸗ 
ram. Vorz. Erfolge u. Empf. 
Gute Penſipn. Eintr ſeder seit 


Berühmte. Mischungen 
Mk. 2,80 und 3,50 pr. Pfd. 
Probepackete 60 u. 80 Pf 
Zu haben bei " [5592 
F. A. daebel Söhne, 


Schaufenſt. u. — 5 Wohn., i. Nau 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienstag! 


Der Schatten fremder Schuld. 


Erzählung von Alexander Römer. Machdr verb. 


Es war ein rauher Winternachmittag und die Dunkel⸗ 
heit brach früher herein, als gewöhnlich Aus einer Seiten⸗ 
pforte des Theatergebäudes trat eine Gruppe von Männern 
und Frauen. Sie gehörten zum Chorperſonal der Oper; 
die letzte Probe zu dem neu einſtudierten Werke eines 
modernen Komponiſten war eben beendigt, und man erging 
ſich noch in den loſen leichten Scherzen, wie ſie in dieſem 
Kreiſe an der Tagesordnung waren. 

„Die Seemann kreiſcht jetzt förmlich, ich höre ihre 
Stimme immer ſchrill heraustönen“, ſagte die eine der 
Choriſtinnen, während fie einer großen ſchlanken Frauen⸗ 
geſtalt nachblickte, welche ſich eben aus der Gruppe gelöſt 
hatte. Sie ſchritt quer über die Straße auf ein kleines 
Häuschen zu, das der Seitenfront des Opernhauſes gegen⸗ 
über lag. 

„Ja, ſie wird alt“, erwiderte einer der Herren, „war 
ihrerzeit ein bildſauberes Frauenzimmer, hat auch kein 
Glück gehabt in ihrem Leben.“ 

„Hu! gräßlich! Der Mann ſitzt ja wohl noch im Zucht⸗ 
hauſe“, bemerkte eine kleine keck ausſehende Blondine und 
warf das Stumpfnäschen auf. 

„Was war das eigentlich für eine Geſchichte mit ihrem 
Mann?“ fragte ein näher hinzutretender junger Mann 
in Schlapphut und Havelock, der den Kunſtjünger mächtig 
herausbiß. 

„Hm“, brummte ein älterer von den Baſſiſten, „eine 
Geſchichte, eben wie ſie alle Tage paſſiert. Er war Direktor 
an der Vereinsbank und ein ſtattlicher, wohlſituirter Mann, 
ſie arbeitete damals auf das Soubrettenfach los, war blut⸗ 
jung und hübſch zum Küſſen. Sie mochte meinen, eine 
recht gute Partie zu machen, und alle Welt rechnete es 
ihm nicht an, als er mit dieſer Heirath herabſtieg. Na! 
— wenn es die Frage nach der Ehrbarkeit geweſen iſt 
zwiſchen den beiden, ſo hat ſie ſich kurios gewendet. Sie 
war ein braves Mädel, nur vielleicht ein biſſel zu leicht⸗ 
fertig zum De gig. Eine Weile iſt das ja auch herrlich 
und in Freuden gegangen, aber dann erwies ſich auf einmal 
der ganze Kram als ein heilloſer Schwindel. Der Herr 
Seemann war eines Tages auf und davon, mit ihm 
die Depots der Bank. Du lieber Himmel, was werden 
jetzt nicht für Geſchäfte gemacht, er hatte alles verſpekulirt, 
— da ſaß nun die arme Frau mit ihrem Kinde und konnte 
den Schimpf und die Schande tragen und zuſehen, wo ſie 
ihr Brot hernahm. An der Grenze wurde er gefaßt und 
ſitzt heute noch.“ 

Der Kunſtjünger mit dem Schlapphut ſchlug die Enden 
ſeines Havelocks mit majeſtätiſcher Bewegung über die 
Schultern und ſagte: „Warum entſagte ſie der hehren 
Göttin, der Kunſt, um dem Philiſter zu folgen. Sie hat 
ihr Schickſal verdient.“ 

Der Baſſiſt zog eine verächtliche Miene und brummte 
etwas wie „alberner Narr“ in den Bart. Die kecke Blon⸗ 
dine ſchloß ſich an den „albernen Narren“, die beiden gingen 
5 de und plaudernd der Hauptſtraße zu, auch die anderen 
zerſtreuten ſich. 

Frau Seemann, der die verlängerte Nachrede gegolten, 
hatte unterdeſſen die drei ſteilen Stiegen zu ihrer Wohnung 
erklommen, und die kleine Thür, welche von dem engen 
Flur in ihr Gemach führte, geöffnet. Es war dunkel 
drinnen, ein gedämpfter Ton, wie erſticktes Schluchzen 
drang an ihr Ohr. „Ingeborg!“ rief ſie, „Kind, wo biſt 
Du? — Was fehlt Dir?“ 

„Mutter!“ klang es aus einer Ecke des Zimmers, und 
zwei kleine Arme umklammerten den Hals der Eingetretenen. 

„Ingeborg! wie heiß iſt Dein Köpfchen und Deine 
Hände, — Du biſt doch nicht krank?“ Sie hatte raſch die 
Schwefelhölzer ergriffen und zündete die Lampe an. Auf⸗ 
geregt beleuchtete ſie der Kleinen Geſicht. 

Es war ein liebliches, etwa neunjähriges Mädchen mit 
einer Fülle dunkler Locken um das jetzt roth verweinte 
Antlitz. Die kleinen Augen waren dick verſchwollen, 
Wangen und Lippen brannten in unnatürlichem Glanz. 

„Mutter! ſag' mir, hab' ich wirklich keinen ehrlichen 
Namen?“ 

Wie vom Pfeil getroffen, fuhr die Fran zuſammen. 
Eine dunkle Purpurgluth übergoß ihr ſouſt farbloſes Geſicht. 
Er ihren Augen blitzte es ähnlich wie in denen des 

indes. „Wer, wer hat Dir das gejagt?“ 

„Die — die andern in der Schule, Erika Limbert! 
— ſie war ſo böſe, ich ſollte ihr Heft beſchmutzt haben, 
was gar nicht wahr iſt, und da ſchrie ſie mir zu: „ſchweig', 


Du biſt ja gar nicht ehrlich, Du haſt gar keinen ehrlichen 


Namen.“ 

„Dummes Zeug — Kindergeſchwätz“, murmelte die 
Mutter. Sie hatte ſich geſetzt, Hut und Tuch abgeworfen 
und der Kleinen Kopf in ihren Arm genommen. Sie 
ſtreichelte mit zitternder Hand das weiche Haar und wandte 
ihr Geſicht zur Seite. 

„Nein“, ſagte Ingeborg, und richtete ſich heftig auf, „ich 
habe die anderen gefragt, — ich — wußte nicht, was ſie 
meinte, und da — und da — —*, die Kleine ſchluchzte 
auf's neue, die bitteren Thränen erſtickten ihre Stimme. 

„Und da — ?“ 

„Und da ſahen ſie alle ſcheu von mir weg, und einige 
nickten, und Emma Holk ſchalt Erika, daß ſie es mir ge⸗ 
ſagt. Mutter! ſag' Du mir die Wahrheit — was iſt das? 
3 ich denn einen anderen Namen, als die übrigen?“ 

es Kindes Stimme klang leiſe, zitternd in herbſtem Weh. 

Frau Seemann war leichenblaß geworden. Sie zog ihr 
Töchterlein leidenſchaftlich in ihre Arme. „O, das iſt 
ſchändlich!“ rief fie, „Ingeborg, meine ſüße Ingeborg, Dir 
ollen ſie es nicht anhängen, Bir nicht — o, mein Gott! 
ſt es denn nicht genug, wenn ich es trage!“ Sie brach 
in einen Thränenſtrom aus. 

Jugeborg löſte ſich ſanft aus der Umarmung. Sie trat 
ein paar Schritte zurück und ſtrich mit einer eigenthüm⸗ 
ewegung das in die Stirn gefallene 
Haar zurück. Ihre großen Augen hatten einen tief nach- 
denklichen Ausdruck. „Mutter, bitte, ſag' mir nur das 
Eine — es war etwas — etwas Schlimmes, was ſie mir 
ſagte, — mir — uns fehlt etwas — ein ehrlicher Name 
— aber wer gab uns denn den Namen? Der liebe Gott?“ 


Der Geſellige. 
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„Schweig, meine Ingeborg, — o! wenn Du wüßteſt, 
wie Du mich quälſt, wir müſſen ſchweigen, mein Kleinod, 
ſchweigen, dulden, tragen. Droben iſt einer, der anders 
richtet, als die Menſchen, — er wird Dir ſchon einmal 
einen anderen Namen geben, einen ſtolzen Namen — er 
gab Dir ſchon Schönheit und Verſtand. Das ſind Mächte, 
Kind, mit denen Du alles beſiegen wirft — ha! Ich weiß 
es, ich ſehe Dich und Deine Zukunft in Ehre und Glanz 
getaucht, Gott, der Allerbarmer, hat mir das vorbehalten.“ 

Erregt ſtand ſie da, die gealterte, verblühte Frau, die 
einſt auf Jugend, auf Schönheit und Talent gebaut hatte, 
hochfliegende Träume geträumt auf ihre Weiſe, und die 
nun als die Frau des Zuchthäuslers, allabendlich mit 
Theaterflittern behangen, ihr und des Kindes Leben als 
Choriſtin friſtete. 

Plötzlich zog ſie das Kind zu ſich heran und erſtickte 
es faſt mit ihren Küſſen. Ingeborg ſchlang die Arme 
um der Mutter Nacken und erwiderte jetzt heiß und 
innig die Liebkoſungen. Sie war erſt neun Jahre 
alt, und ihr Kinderhirn faßte den Vorgang nicht ganz. 
Die Verheißung der Mutter machte einen großen Eindruck 
auf ſie; der liebe Gott würde kommen und ihr einen 
anderen Namen geben, einen ſtolzen Namen; vergebens 
grübelte ſie, ſich den Begriff zu erklären, aber ſo, wie es 
jetzt war, fehlte ihr etwas, was die anderen hatten — ihr 
Name war häßlicher, als der der anderen, — das allein 
haftete in ihrem Gemüth. 

Sie ſtand am Fenſter in der dunkeln Kammer nebeuan 
und ſchaute zum Sternenhimmel empor, tauſend große 
ſchwere Fragen in dem kleinen Herzeu. Die Mutter ſang, 
ſie war an dieſe Töne gewöhnt, man hatte ſie ſchon in der 
Wiege mit Opern⸗Arien in den Schlaf geſungen. Faſt all⸗ 
abendlich ging die Mutter in das große Haus drüben, wo 
ſich jetzt Feuſter auf Fenſter erhellte. Sie wußte nicht, was 
die Mutter dort that, man hatte es ihr nie gejagt und ſie 
hatte auch nie danach gefragt. Ihre heiße Stirn preßte 
ſich gegen die kalten Scheiben, wo die Eisblumen blühten. 
Wann würde der liebe Gott kommen mit dem ſtolzen Namen? 

Die Mutter ſtand vor dem Spiegel und ordnete ihr 
Haar. Sie hatte das oft des Abends gethan, heute fiel es 
Jugeborg als etwas Beſonderes auf. Sie legte allerlei 
buntes Geſchmeide an — zu dem grauen Alltagskleide ſtach 
das ſeltſam ab. 

Aber die alte Anne, die Bedienungsfrau, welche ſie 
mitunter, wenn die Mutter fort geweſen, ins Bett gelegt, 
hatte ihr erzählt, da drüben lägen bunte Gewänder für 
die Mutter bereit, da ſei ſie bald eine Königin, bald 
eine Fee. 

Verſchwommen war das in ihrem Kinderkopf hängen 
geblieben, heute fing ſie auf einmal an, darüber nachzudenken. 

„Was biſt Du heute Abend drüben, Mutter, eine Fee?“ 
fragte ſie. 

Frau Seemann wendete ſich raſch nach ihr um. Ihr 
blaſſes, ſpitz und ſchmal gewordenes Geſicht war geröthet. 
„Dummes Zeug, wer hat Dir davon vorgeſchwatzt? Was 
ich da drüben bin und thue, geht Dich gar nichts au.“ 

Das Kind ſchwieg, aber immer lebendiger arbeitete es 
oben in dem kleinen Hirn. „Nimmſt Du mich nie mit 
hinüber? Es gehen doch viele Leute in das große Haus“, 
bemerkte ſie nach einer Pauſe. 

„Du aber nie, ſo lange ich im Stande bin, es zu ver⸗ 
hindern.“ Die Mutter ſprach mit dem beſtimmten ſtrengen 
Tonfall, den ſie nur hatte, wenn ſie böſe war und Ingeborg 
wegen Unarten ſtrafte. Die klugen Kinderaugen blieben 
ein großes Fragezeichen heute Abend. 

„Mache Deine Schularbeiten und gehe dann artig zu 
Bett, Ingeborg, Du biſt ein großes Mädchen, auf das ich 
mich ſchon verlaſſen kann.“ 

Die Mutter küßte ſie, ſie ſah traurig aus, Ingeborg 
nickte und ſchaute ihr nach. Es war recht einſam um ſie, 
die alte Anne kam nicht mehr des Abends, ſeit ſie „ein 
großen Mädchen“ war. Sie holte gehorſam ihre Schul: 
bücher herbei, die ſchwarze Schiefertafel, und bald hörte 
man nichts in dem todtenſtillen Gemach, als das Kreiſchen 
des Griffels. Müde hatte ſie ſich ſonſt nach beendeter 
Arbeit auf ihr Lager geſtreckt, und die Aeuglein waren ihr 
raſch zugefallen. Die Mutter hatte ſie immer in tiefem 
Schlafe gefunden bei ihrer Rückkehr. Heute ſaß ſie, den 
Kopf geſtützt, noch lange über ihren Büchern und ſtarrte 
in's Leere. Es waren viele fremde Gedanken in ihr auf⸗ 
getaucht, ſie gedachte wieder der Geſpielinnen und wußte 
auf einmal, daß fie immer fremd zu ihuen geſtanden, daß 
oft ein Ziſcheln und Flüſtern um ſie her geweſen, welches 
ihr gegolten. Jetzt begann fie den Grund davon zn ver⸗ 
ſtehen — weil ſie einen unehrlichen Namen hatte. Warum 
wohl der liebe Gott ihr, ihr allein den unehrlichen Namen 
gegeben? 

Es war im Stübchen kalt geworden, die Gluth im 
Ofen war erloſchen und Ingeborg's Schlafenszeit Längit 
vorüber. Sie wickelte ſich in ein großes Tuch und ſtand 
fröſtelnd am Feuſter. In dichten Flocken fiel der Schnee 
hernieder, Muſik wurde in abgeriſſenen Tönen vom Winde 
herübergetragen, die Lichter blinkten trübe durch den dichten 
Schneewirbel und vermummte Gejtalten ſchlüpften hin und 
wieder aus dem großen Gebäude in das benachbarte Re⸗ 
ſtaurationslokal, aus dem lautes Lachen herauf ſcholl. 

Sie wäre auch gern einmal dahin gegangen, wo die 
herrliche Muſik heraustöute und die großen Lichter 
brannten. Erika Limbert war ſchon ein paarmal mit ihren 
Eltern im Theater geweſen, durfte ſie das auch nicht eher, 
als bis ſie den ſtolzen Namen hatte? Sie kauerte ſich 
zuſammen auf ihre Kuiee, faltete die Händchen, und ihr 
Kopf ſank auf den harten Feuſterſims. „Ach, lieber Gott, 
komme doch bald mit meinem Namen!“ Sie meinte, damit 
würden ſich dann alle die ſchweren Räthſel löſen. 

So lag ſie, die überwachten Augen waren zugefallen, 
das kleine, zermarterte Hirn zur Ruhe gekommen, und jo 
fand ſie die Mutter, als ſie heimkehrte. — — (F. f. 


Verſchiedenes. 

— [Vom Haberfeldtreiben.] Der in den Haberer⸗ 
prozeß verwickelte Bürgermeiſter des oberbayeriſchen Ortes 
Sauerlach iſt, nachdem er längere Zeit in München in Unter⸗ 
ſuchungshaft geweſen war, aus dem Gefängniß entlaſſen worden, 


jedoch nur auf ärztliche Begutachtung; zur Landgerichts⸗ 
verhandlung, die in etwa 14 Tagen ſtattfinden wird, hat er als 
Angeklagter zu erſcheinen, da er auf ſe ine Koſten das 
Haberfeldtreiben in Sauerlach veranſtaltete. Die Gefängniſſe 
in München ſind überfüllt, da faſt jeder Haberer in Einzelhaft 
ſitzt. In der Ortſchaft Grub bei Sauerlach ſind ſo ziemlich alle 
männlichen Einwohner in Unterſuchung. Schmäh⸗ und Drohbriefe 
erhalten der Unterſuchungsrichter und insbeſondere der Bezirks⸗ 
amimann von Miesbach, der gegen die Haberer fo ſchneidig vor⸗ 
ging, dann auch die Gendarmen, die Verhaftungen ausführten. 
Man wird wohl nach Abſchluß der Verhandlung an eine Ver⸗ 
ſetzung der Gendarmen gehen, auch ſoll die Verſetzung des 
Bezirksamtmanns von Miesbach unabweisbar erſcheinen, da 
man von den Haberern das Schlimmſte befürchtet. 


a — — 


Briefkaſten. 
L. M. in L. Ein Engagement kann durch eine militäriſche 
Uebung wohl gebrochen werden, es ſei denn, daß der Prin ipal 


ſich damit einverſtanden erklärt, daß der Einberufene einen Stell⸗ 


vertroter auf eigene Koſten während der Dauer der Uebung ſtellt. 
Ein Anſpruch auf ein weiteres Salair iſt keineswegs begründet. 

Neuhof. Die Zulage für Nichtbenutzung des Zivilverſorgungs⸗ 
ſcheines in Höhe von monatlich 9 Mk. hätten Sie nur dann be⸗ 
kommen können, wenn Sie innerhalb eines Jahres nach der Aner⸗ 
kennung einen Widerſpruch erhoben bezw. den Wunſch ausge⸗ 
ſprochen hätten, den Schein abzugeben. In dieſem Falle hätte 
aber auch erſt durch eine ärztliche Unterſuchung die Unfähigkeit 
zur Benutzung des Zivilverſorgungsſcheines feſtgeſtellt werden 
müſſen, jetzt iſt es zu ſpät dazu. 

Bandsb, Das für die Pferde der Kavallerie bezw. Feld⸗ 
Artiiterie bei Uebungen, auf Märſchen und im Manöver zu ent⸗ 
richtende Stallgeld beträgt pro Pferd und Tag 6 Pfennige. Das⸗ 
ſelbe wird durch die Ortsbehörde bei der Jutendantur des ber 
treffenden Armee⸗Korps im Ganzen liquidirt. 

T. K. Auch das wefteſtgehende Geſchütz hat nur einen ſicheren 
Treffpunkt auf 7500 bis 800 Meter. Die Tragfähigkeit des Ge⸗ 
ſchützes richtet ſich aber auch nach dem Quantum des verwendeten 
Pulvers und erreicht eine ungefähre Weite von 10000 bis 15000 
Metern. 

R. R. S. So lange die vom Kreisausſchuß genehmigte Ge⸗ 
meindeumlageordnung, gegen welche Sie ſich vergeblich beſchwert 
haben, beſteht, iſt die Wiederholung der Beſchwerde zwecklos. 
Souſt iſt die Beſchwerde gegen die Veranlagung bei dem Gemeinde⸗ 
vorſteher anzubringen, welcher darüber beſchließt und gegen deſſen 
Beſchluß die Kage im Verwaltungsſtreitverfahren ftattfindet. 
Thorn, 10. Oktbr. Getreidebericht der Handelskammer. 

(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen unverändert, 127.28 Pfd. bunt 144 Mk., 131-32 
Pfd. hellbunt 148 Mk., 135.36 Pfd. 150 Mk. — Roggen 
ohne weſentliche Aenderung, 124 Pfd. 108 Mk., 126.28 Pfd. 110 
Mk. — Gerſte belle, milde Sorten gefragt, 143-48 Mk., feinſte 
über Notiz, gute Brauwgare 128-38 Mk. — Hafer helle, reine 
Sorten bis 119 Mk., geringere Sorten 109-112 Mk. 


Danzig, 10. Oktober. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

Weizenmehl: extra ſuperfetu. Nr. 000 pro 50 Kilo Mk. 14,—, fuperfetn 
Nr. 00 Mk. 12.—, feln Nr. 1 Mk. 9,50, Nr, 2 Mk. 8,—, Mehlabfan oder Schwarz 
mehl Mk. 5,20. — Roggenmehl: extra fuperfein Nr 00 pro 50 Kilo Mk. 11.60 
fuperfein Nr. 10,60, Miſchung Nr. 9 und 1 Mk. 9,69, fein Nr. 1 ME, 8,40, 
fein Nr. 2 Mk. 7,—, Schrotmetl Mk. 7,20, Mehlabſall oder Schwarzmehl MI. 5,40. 
— Aleie: Weizen- pro 50 Kilo Mk. 4.20, Roggen⸗ ME, 4,40, Gerſtenſchrot 1 Mk. 7.—. 
Oraupe: Berl» pro 50 Kilo Mk. 13,50, feine mittel Mt. 12,50, mittel ME, 10,50, 
ordinär Mk. 9,00 — Grüße: Welzen⸗ pro 50 Kilo Mk. 14,50, Gerſte⸗ Nr. 1 
11 50, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 10,50, Gerſten⸗ Nr. 3 Mk. 9,00, Hafer- ME. 13,50 


Bromberg, 10. Oktbr. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen je nach Qualität 148154 Mk. — Roggen je nach 
Qualität 109—114 Mk. — Gerſte nach Qualität 115—120, 
755 Vraugerſte 125-135 Mk. — Erbſen Futterwaare 115 
is 122 Mk., Kochwaare 128—140 Mk. — Hafer alter nom. 
ohne Preis, neuer 115—125 Mk. — Spiritus 70er 37,50 Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 10. Oktober. 
Gerſte loco per 1000 Kilo 114—183 Mk. wa Qualität gef. 
Irbſen Kochwaare 150-180 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
118—128 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 54,3 Mk. bez. 

Petroleum loco 22,0 Mk. bez., Oktober 22,0 Mk. bez., 
November 22,2 Mk. bez., Dezember 22,4 Mk. bezahlt. 


Driginal⸗Wochenbericht für Stärte u. Stärtefabrikate 


von Max Sabersky. Berlin, 10. Oktober 1896. 
Mark Mark 
la Kartoffelmehl 17/18] Rum-Couleur „ 31—383 
la Kartoffelftärte . „ 17%, - 18½ Bier⸗ Couleur 80-31 
Ua Kartoffelſtärke u. * 16½ 17", | Dextrin, gelb u. welß la. 29½½—24½ 
} 8 22 28 


Feuchte Kartoffelſtärke - Dertrin eeounda , 
Frachtparität Berlin 9,75 Weizenſtärke (UM) u 8233 


Fifr. Syrupfabr. notiren Weizenſtärke (grßſt.) 
9 


r. Fabr. Frankfurt a. O. — do. Halleſche u Schleſ. 37—38 
Gelber Syrup! . «| 20-201, | Reisſtärke (Strahlen). .| 47-48 
Eap Syrup 9 12 „21-21 [ Reisſtärte (Stücken). 46-47 

Cab. Erber. 2 2% | Malsſtärfte .. 63334 
Kartoffelzucker gelb. „| 10% 20 |, Schabeſtärke „ .| 82-88 
Kartoffelzucker ca. 2122 


Stettin, 10. Oktober. Getreide- und Spiritus markt. 
Weizen feſter, loco 150—155, per Oktbr. 155,50, per Oktober⸗ 
November 154,50. — Roggen ruhig, loco 119—121, per Oktober 
121,00, per Oktober⸗November 121,00. — Pomm. Hafer loco 
120—129. Spiritus bericht. Loco matter, mit 70 ME Konſum⸗ 
ſteuer 36,90. — Petroleum loco 11,10. 
Zuckerbericht. 


Magdeburg, 10. Oktober. 

Kornzuder excl. von 929% 10,00 10,15, Kornzucker excl. 880% 

Rendement 9,55—9, 5, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
—.—. Beſſer. — Melis I mit Faß 22,25. Ruhig. 


* „ * 
Das ist Sehapirograph ”) P 
Schapirograyh ist ein neuer unübertroffener Bervielfäaltigungs- 
Apparat zur ſelbſtſtändigen koſtenloſen Herſtellung von Druck⸗ 
Kaden aller Art, ſowie zur Vervielfältigung von Briefen. Akten⸗ 
tücken, Zeichnungen, Noten, Plänen, Programmen ꝛc. ꝛc. in 
Schwarzdruck. Die Handhabung dieſes Apparates iſt für jeden 
Laien eine erſtaunlich einfache, der Erfolg unausbleiblich und 
garantirt. Von einer mit Tinte auf Papfer hergeſtellten Schrift 
oder 3 ichnung erzielt man ohne Preſſe und ohne jede Chemikalien 
auf die einfachſte Weiſe ca. 150 Abzüge innerhalb 15 Minuten. 
Ein Schapirograph für Quart und Folio koſtet mit allem Zubehör 
nur M. 17. —. Zum Beweiſe, daß der Schapirograph der beſte 
Vervielfältigungs⸗Apparat iſt, ſind wir bereit, denſelpen auf unſere 
Gefahr und ohne Zahlung zum probeweiſen Gebrauche 7 
5 Tage franco zu verjenden und beanſpruchen wir im Falle der 
Rückſendung keinerlei Entihädigung. *) Proſpekt u. Druckproben frei. 
Hermann Hur witz & C0., Ster. 4 
1 Klosterstr. 49. 
Spezial⸗Geſchäft für Patent⸗Artikel. 


U 

Zur Beachtung! 

Es wird im Intereſſe des Publikums 
darauf aufmerkſam gemacht, daß die ächten 
ſeit 15 Jahren im Verkehr befindlichen, 
von einer großen Anzahl angeſehener 
Profeſſoren und Aerzte geprüften Apo⸗ 
theker Richard Brandt's Schweizerpillen 
infolge des neuen Deutſchen Marken⸗ 
ſchutzgeſetzes ein Etiquett wie neben⸗ 
ſtehende Abbildung tragen. 


——ů 


Viehverkänte.| 


Pferde⸗Auktion. 
Am Sonnabend, den 17. Ok⸗ 
tober er., Vormittags 11 Uhr, 
ſoll ein zum Geſtütdienſt nicht 
mehr brauchbares 1 
(Wallach) auf dem Geſtüthofe 
bierſelbſt öffentlich meiſtbietend 
verkauft werden. 5958 
Marienwerder, 10. Okt. 1896. 
Königliche Geſtüt⸗ Direktion. 
Verkaufe 


zwei kleine Pferde 


) fette Schwein 


ſtehen zum Verkauf in Hutta 
bei Warlubien. 15475 


braune Stuten, mittleren Alters, Zucht⸗ 
ca un m e put ane 4 

geſund, zugfeſt und ſehr gängig, Fer 
beſonders für leichtes Reiſefuhr⸗ 75 er kel 


2 (Meißn.Raſſe), 
das Pfd. 50 Pfg. ab Station 
Freiberg (Sachſen), liefert [5647 

Karl Neubert, Sayda i. E. 


Zuchtgeflügel 
diesjähriger Frühbrut, Kreuzung 
v. Langſhan u. Plymouth⸗Rocks, 
empfiehlt Fräulein Ida Voß in 
Annaberg bei Melno, Kreis 
Graudenz. Preis pro Stamm 
(1.2) 12 Mark einſchließlich Ver⸗ 
packung ab Melno. Hähne allein 
5 Mark pro Stück. 1327 
12 * 
Junge Hühnerhunde 
reinblütig, mit ſchönem Behang, 
Swöchig, gegen 10 Mk. zu haben 
durch Gpeldner, Rudnitz bei 
Wongrowitz. [4263 


5680] Echt pommerſche 


Ganter 


A 9 Mk. und große, ſchöne 


Puthähne 
A 8 Mk., empfiehlt z. Zucht. 
Dom. Grünfelde 
b. Schroop Wyr. 
. ne EEE 


Aftarke Arbeitspferde! 


2 


werk geeignet, eventl. auch einzeln, 
für mäßigen Preis. 13284 
H. Franz, Vorw. Sanskau 
b. Graudenz. 
5496] Dom. Lubainen bei 
Oſterode verkauft ſechs 4jährige 
und ſechs 3jährige 


litth. Füllen. 


Wegen Zucht⸗ 
veränderung ſteh 


I junge 
ferde 


im Alter von 1 bis 3½ Jahren 
ſämmtlich von Königl. Hengſten 
abſtammend, darunter zwei von 
Vollbluthengſten, in Prey⸗ 
lowen bei Wartenburg Oſtpr. 
zum Verkauf. 15823 
. — 2 ſtarke — 
NArbeits⸗ 
pferde 
zugfeſt und nicht zu alt, in 
gutem Futterzuſtande, verkauft 
für 200 Mk. pro Stück wegen 
Einſtellung junger Pferde ins 
Geſpaun Dom. Oſtrowitt bei 
Schönſee Wpr. [4949 


1. 2 qule ſtarke Wagen⸗ 


Wagen a 
Pi 0 werden zu kaufen geſucht. I 
ja k Meld. 8 Nr. 9652 an die 
8 Exped. des Geſell. erbeten. 
Trakehner 3 


Stute, Preußiſcher Wallach 8 Zoll 


Im Alter von Monaten Zuchteber — ME, Zuchtſüne nd Me. baue En 


eld und Käfig gegen 
Nachnahme. 


* n * * " 85 * ＋ 75 * 
Sprungfähige Eber und junge tragende Erſtlingsſäue zu entipr. Preiſen. 


zu 
I Die Heerde erhielt viele erſte und Stants-Ehrenpreife!! Pominium Donslaff Pyr. 


990000000:0000000008 
8 Deutſches Thomasſchlackennehl @ 


garantirt reine gemahlene Thomas ſchlacke am 


© 
Deutsc 


mit hoher Citratlöslichkeit, 


hes Superphosphat @ 


14931 


2 Chilisalpeter, Kainit$ 


2 
D na 
San 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


A. P. Muscate Wdns 


Maschinen Fabrik und Eisengiesserei. & 


VHDAIEEE3999989838 


5483] Herrſchaft Sternbach, 
Poſt u. Bahn Lnianno, verkauft 
10000 Zeutner mit der Hand 
verleſene, gute 


Speife-Karlofeln 


(Magn. bon., Achilles u. Daber), 
ſowie 60 


Br Fttthammel 
und 20 
Maſt⸗ 
. ſchweine. 
65450] Ca. 1500 Scheffel 


Daberſche 
Kartoffeln 


von leichtem Boden, find zu 
verkaufen. Dom. Rahnenberg 
bei Rieſenburg. 


Rübenschnitzel 


trische, 15 P£.pro Zentner I 
ab Zuckerfabrik Culmsee. 


Julius Springer, Culmsee. 


groß, 12 Jahre alt, ſehr vor- 
nehm, ſtehen billig zum Verkauf 
n Subkau per Bahnhof Sub⸗ 
kau Wpr. Bollnan 


5312] Circa 30 


"Bullkälber 


— aus hieſiger Holl. 
Heerde ſind in nächſten Wochen 
abzugeben. 

Dom. Seeberg bei Rieſenburg. 


5590] 50 prima 


Stiere 


zur Maſt, 9 bis 

11 Zentner ſchwer, 
preiswerth verkäuflich. 

Viehhandlung Raabe 
Cul m. 

57411 Von guten Holländer 

Kühen und importirten Bullen 

abſtamm., find 10—14 Tage alte 


Kälber 


abzugeben. j 
Draulitten b. Grünhagen Ov. 
Oberinſpektor Key ſer. 


2 junge holl. 


Ochſen 


ca. 9 Ztr., zur Maſt, verkäuflich. 
Rudolf Lehmann, 
Perwilten Opr. 


Suchtkälber 


aus der Oſtpr. Holländer Heerd⸗ 
buchheerde, ſind im Laufe des 
Winters abzugeben. Preis 50 
Mark. 8 Tage alt. Gefl. An⸗ 
fragen an die Gutsverwaltung 
Metgethen Oſtpr. 


100 Fettſchafe 


mehr. fette Schweine 
verkauft Dom. Rundewieſe 
per Sedlinen. 4959 


75 junge 
Kammwollhammel 
und 20 fette 


7 
Schweine 
verkauft 
Korſtein bei Geierswalde Opr. 


PR 


Kaufen 95 


Jed. Poſten Pferde⸗Schweif⸗ 
haar lt. H. Kabus, Ma rienwerder. | 
* * 
Bekanntmachung, 
4615) Mit der Hand verleſene 
Vietorigerbſen, weiße Speiſe⸗ 
bohnen und Linſen kauft direkt 
von Producenten das Königl. 
Proviant⸗Amt in Thorn. 


Fabrikkartoffeln 
kauft nach Stärkegehalt und er⸗ 
bittet 5 Kilo» Broven 

B. Hozakowski, Thorn. 
„eee 


& Gute Elern⸗Breltet ? 


3/4" ſtark, ſowie 


$ 
i Bohlen 


2“ ſtark, ſucht gegen Kaſſe 
zu kaufen und erbittet An⸗ 
7 gebote franko Czersk [5406 
2 Hermann Schütt, 
Czersk Weſtpr. 
Dre 


Eine gebrauchte 


Cokomobile 


von 15 Pferdekräften wird zu 
kanſen geſucht. Offerten sub 
E 7873 beförd. d. Annone Exp. 
von Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg i. Pr. 15549 


für Kolonialwaaren wird zu 
kaufen geſucht. 15502 

Offert. m. Preisangabe bitte 
u. S. J. 100 poſtlag. Konitz Wpr. 


Zur Beachtung. 
39271 Jeden Poſten 


Bandſtöcke 


kauft z. Herbſt b. guten Preiſen die 
Faßreifen⸗Fabrik 
von 


Gebr. Rohlmann. 
Culm a. W., am Bahnhof. 


999299524 


500-1000 m. 


Schienen 


mit od. ohne Schwellen nebſt da⸗ 
u paſſenden Kipplowries werden 
ö Baarzahlung zu 
kaufen geſucht. Meld ciel. 


ung. 


57691 140 fette, engliſche 


Cämmer 


verkauft Dom. Bergbeim, 
Station Schönſee. 


Sprungfähige und 
Eber 


ſchleſ. geſ. Waare à Str. 3,25 
mit Sack. verj. gegen Nachnahme 
oder vorh. Kaſſa 4115 
J. Wentzkowski, Czersk Wp. 


Eßkartoffeln 


verkauft waggonweiſe 5644 
Dom. Koſelitz bei glabrbelm 


der gr. Porkſhire⸗Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen. 

Dom Kraftshagen, 
[6629] p. Bartenſtein. 


—— 3 Zn 
4924] Ein größerer Po ſten 


Brennertij⸗Lortoſfeln 


iſt abzugeben. Gefl. Meldungen 
unt. Nr. 4924 a. d. Geſell. erbet. 


A) 2 
9 / 
Kartoffeln. 
5290] Einige Waggon Kartoffeln, 
gut kochend 
Weltwunder 
Magunm⸗Bonum 
Daberſche 
franko Bahnhof Biſchofswerder, 
bat abzugeben p. tr. 1.70 


Stremlow 


verkauft Matzky, 


wre" U 1 
Beſäumle Bretter 
in allen Stärken ab Berent und 
Konitz bat noch preiswerth abzu⸗ 


geben 1I5250 
Dampfſägewerk Dzimianen Wp. 


Ein Dampfdreſchſatz 


beſtehend aus 8pf. Lokomobile, 
60“ Dreſchkaſten und Strohele⸗ 
vator, ſteht Umſtände halber 
ſehr billig zum Verkauf bei 

E. Hahn, Dzimianen Wpr. 


5501] Dom. Prenzlawitz bei 
Gr. Leiſtenau verkauft ca. 100 
Schock ſchönen, großen 


Kumit. 


5645] Dom. Buchenhagen bei 
Briefen verkauft 40 Scheffel ge⸗ 
pflückte, ſchöne 


Winteräpfel 


u 6 Mark. Schönfeld. 


Aepfel 


in verſchiedenen guten Sorten, 
Schloß Las⸗ 


kowitz a. Oſt bahn. 


9 “ o * 

A | 
Karpfenſetzlinge 
echt galiziſcher Abſtammung, 
offerirt das Hundert zu 2 Mark 
und garantirt lebende Ankunft 

R. Suhr, Grünfelde 
bei Schroop Wyr. 


ff. Pflaumenmus 


ſüß u. wohlſchmeckend, aus eriter 
Hand, offerirt i. 100 — 125 Pf.⸗Fäſſ. 
pr. Ctr. Mk. 12, i. 20—70 Pf.⸗Fäſſ. 
pr. Ctr. Mk. 13, pr. Netto in Kilo ab 
hier, Poſtfaß frei, Mk. 2,50, alles 
gegen Nachnahme. 13585 
Friedrich Witte, Musfabrik, 


u Die geſch. Inſerenten werden gebeten, die für den 
2 Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 
ER: abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 
4 zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 


heben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 


zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 
Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


Die Expedition. 


Männliche. PETSonen. 
Stellen-Gesuche. 
Jünger. Regiſtrator 


5 Jahre mit Erfolg auf Landr.⸗ 
Amt thätig geweſen, ſucht neue 
Stelle. Landraths⸗Amt, Diſtrikts⸗ 
Amt, Magiſtrat bevorzugt. Gute 
Zeugniſſe. Meldungen u. E. K. 
poſtlagernd Strelnv erbeten. 
Junger Mann (Manuufakt.) 
Chriſt, geſt. a. g. Zeugn. ſucht a. 
Volont. i. ein Materialw.⸗Geſch. 
Stell. Gefl. Meld. u. P. P. 100 
poſtl. Elbing erb. 15357 
4561| Suche z. 1. Januar 97 als 
unverb. und euergiſcher Beamter 
dauernde ſelbſtſtändige 
Inſpektor⸗ oder 


Oberinſpektorſtelle. 
Bin 39 J. alt, ev., d. poln. Spr. 
mächt., ſeit 1875 J. prakt. Dienſte. 
Gehaltsanſpr. beſchd, kann empf. 
werd. durch in jetzig Hrn. Prinzip. 
Gefl. Off. an Jnſpektor Werner, 
Gr. Thiemau b. Gottſchalk Wp. 

Ein tüchtiger, erfahr., unverh. 
Juſpektor 


mit gut. Zeugn., 34 J. alt, Landw. 
von Jug. an, d. poln. Spr. mächtig, 
mit Drillkultur u. Rübenb. vertr., 
noch in Stellg. ſucht v. 1. Novmbr. 
od. ſpät. dauernde Stell. Meld. u. 
Nr. 5438 an den Geſelligen erbt. 


5438] S. ſof. oder 15. Oktober 
Stellung auf einem größ. Gute 
als 2. Beamter zur weiteren 
Ausbild. Gehalt Nebenſache. 
Die Jaun Tlukawy bei 
Ritſchenwalde, Prop. Poſen. 


Oekonomie⸗Inſpektor 
39 Jahr alt, ev., d. poln. Spr. m., 


Suche Stelle als Volontär⸗ 
verwalter auf mittlerem Gute 
direkt unterm Prinzipal. Gute 
Zeugniſſe und Empfehlungen zur 
Stelle. Einjähr. gedient bei der 
Artillerie. Ein Jahr übungs⸗ 
frei. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 5124 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Kürzere und längere 


Vertretungen 
f. Gutsbeſitzer u. Adminiſtrationen 
Meld. u 5749 a. d. Geſell. erbt. 


Ein tüchtiger, niichterner 
Zieglermeiſter 
kautionsf,, mit ſchriftl. Arbeiten 
u. Buchführung vonſtänd. vertr., 
u. guten Zeugn, ſucht zu Januar 
od. April dauernd Stellg. Mel⸗ 
dungen briefl. unt. Nr. 5752 an 

den Geſelligen erbeten. 


Ein Zimmermann 


welcher mehrere Jahre in einem 
Hobelwerk thätig geweſen iſt, 
auch die Schneidemüllerſtelle 
verſehen hat, ſucht zur weiteren 
Ausbildung Stellung in einem 
größeren Dampfſägewerk bei 
geringem Gehalt. Gef. Offerten 
unter N. 8. 120 an die Elbinger 
Zeitung in Elbing erbet. [5676 


5624] Ein junger, unverheirath. 
Gärtner 
ſucht z. 15. Okt. event. ſpäter auf 
Gut od. Villa Stell. In renom. 
Gärt. Berlins läng. Zeit thätig 
gerseien, gute Erfahr., den höchſt. 
nforderungen gewachſen. Off. 
erb. an Petrowitz Pörſchken, 
Sonnenborn Ditpr. 


Mühlenwerkführer 


ſucht für ſofort oder 1. Novemb. 
dauernde Stell. Mit ſämmtlich. 


Sonnenſtraße 13. 


& Unterſchweizerſtelle. 


111 Große weiße Norkſhire⸗Vollblut⸗Naſſe i! Ein küchtiger Derkänfer (Chriſt) 


aus der Tuchbranche und mit Komtoirarbeiten bekannt, findet ſo⸗ 
gleich oder bald Stellung. Polniſch ſprechende Herren wollen Photo⸗ 
graphie, Zeugnißabſchriften und Meldungen einreichen. 5560 


Carl Mallon, Thorn, 


Brennerei! 

Suche v. ſof. od. ſpäter Stellg. als 
Brenn.⸗Verwalt. 30 J. alt, gute 
Zeugn. u. Empfehl. ſtehen 3. Seite. 
Meld. briefl. unter Nr. 5359 an 
die Exped. des Geſelligen erbet. 
5623] Ein tüchtiger, erfahrener 
Schweizer 

ſucht von ſofort eine Frei⸗ oder 
Offert. unt. 
R. K. 114 poſtl. Pr. Stargard. 


Ein Schweizer 
ſucht Stellung zum 15. Okt. oder 
1. Nov. zu 20 bis 50 Stück Vieh. 
Daſelbſt find. 2 Unterſchweizer 
und ein Lehrburſche für ſofort 
gute Stellung. 5750 
Ad. Heinrich Ans ler, Schw., 
Gut Birkenfeld b. Inſterburg. 


Tüchtige zuverläſſige 


Oberſchweizer 


ſuchen zum 1. November Stellung. 
Offerten erheten an das Ver⸗ 
mittelungs⸗Bureau von J. Zöbeli, 
Königsberg i. Pr., Knochen⸗ 
ſtr. 37. Daſelbſt finden 10 Unter⸗ 
ſchweizer ſofort Stellung, 2 auf 
5555] Ein junger Mann mit 
guter Schulbildung ſucht eine 
Stelle als 


Goldarbeit. Lehrling 
in einem ſoliden Geſchäft. Zu 
erfragen bei 

Max L 5 5 ge, Uhrmacher, 


horn. 
Auch wird daſelbſt ein 
Lehrling verlangt. 


5708 Ig. Mann, der ſchon 1½ 
Jahr Eiſenhändler gelernt, 
wünſcht zum 15. d. Mts. paſſende 
Lehrſtelle am liebſt. 
Bromberg. Offerten u. W. W. 
poſtlagernd Schneidemühl. 


Offene Stellen. 
Hausoffizianten. 


Sekretär 


für d. Gemeinde Zigankenberg, 
zu welcher das Villen⸗Viertel 
Danzig's in der Gr. Allee gehört, 
wird für Ende Oktober ds. Js. 
geſucht. Nur ſolche Bewerber 
wollen ſich melden, welche qua⸗ 
lifizirt ſind, baldmöglichſt 
das Gemeindeamt ſelbſt zu 
übernehmen. Penſionirte, noch 
rüſtige Beamte, insbeſond. Kreis⸗ 
bezw. Polizeiſekretäre bevorzugt. 
Honorar vorläufig 12—1500 Mt. 
Bewerbungen mit Lebenslauf u. 
Zeugnißabſchriften nimmt entgeg. 

Der Gemeinde⸗Vorſteher.. 

Max Hartmann, 
Poſt Danzig, Halbe Allee. 


55581 Hauslehrer 


der Klavierunterricht ertheilt, 


[7 


wird von ſofort oder 1. Novbr. 


Tuch⸗Handlung mit 
Serrenſchneiderei. 


5017] Wir ſuchen für unſer 
Nähmaſchinen⸗Geſchäft zwei ' 


lichtige Reiſende 


bei Gehalt und Proviſton. 
Singer Co., A.⸗G., 
(vorm. G. Neidlinger) Allenſtein. 


5245] Ein tüchtiger 


Buchhalter 


unverh., ſolide und in geſetzten 
Jahren, vertr. mit Jahresabſchl. 
26, Komtoirarbeiten, wird für 
ein Fabrikgeſchäft bei Königs⸗ 
berg i. Pr. geſucht. Offert. mit 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſpr. excl. freier Station sub 
Z. 7868 beförd. die Annonc.⸗Exp. 
von Haasenstein & Vogler A.-G. 
Königsberg ti. Pr. 


Buchhalter 


mit ſämmtlichen Komptoir⸗Arb. 
vollſtändig vertraut, wird als 
Expedient für eine der größten 
Biergroßhandlungen per 1. No» 
vember cr. geſucht. Meldungen 
werden briefl. unter Nr. 5388 an 
die Exped. des Geſelligen erbet. 
5726] Für mein Tuch⸗, Mode⸗ 
waaren⸗ u. Konfektionsgeſch, ſuche 
ich ver gleich einen ordentlichen, 
tüchtigen 


Erſten Verkäufer 


der auch mit Buchführen betraut 
iſt. Meldungen mit Angabe von 
Salairanſprüch., Einſendung von 
Zeugniſſen und Photographie. 
Joſeph Blitz, Stolpmünde. 
5472J Wegen Krankheit meines 
Gehilfen ſuche ich per ſofort oder 
1. November einen zuverläſſigen 
tüchtigen Verkäufer 
bei hohem Gehalt. Stellung 
dauernd und angenehm. Poln. 
Sprache erwünſcht. Offert mit 
Photographie erbittet 
Germania» Drogerie 
S. Elias, Oſterode Opr. 


C... 
Ein tücht. Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig, kann 
bei bob. Gehalt in mein. Tuch⸗, 
Manufaktur⸗u. Konfektionswaar.⸗ 
Geſchäft jof. reſp. 1 Nov. eintret. 
B. M. Lewins ki, Marienwerder. 


n 


5694] Suche für mein Magazin 
für Haus- und Küchen⸗Geräthe, 
Spiel- und Luxuswaaren per ſo⸗ 
fort einen perfekten 

Verkäufer 
welcher feines Publikum zu be⸗ 
dienen verſteht. Poln. Sprache 

Bedingung. Zeugnißabſchriften 
und Photographie, ſowie Angabe 
der Gehaltsanſprüche bei freier 
Station erbeten. 

Eugen Pardon, Culm Weſtpr. 

5717] Für unſer Manufakturw.⸗, 
Damen- und Herren⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft werden per ſofort 


2 tücht. Verkäufer 


für 5 Kinder (2 Kn., 3 M.) im geſucht. Offerten ſind Photogr. 
Alter von 9 bis 13 Jahren ge⸗ und Zeugniß⸗Abſchriften beizus 


ſucht. Bewerber mit Latein u. 
Franz. gewünſcht. Meldung. mit 
Gehaltsanſpr, nach An⸗der⸗ 
Kurwe bei Heinrichswalde Op. 
ber N 


Handelsstand. 
———— ů — — 


Schlennigſt geſucht 
an jed., a. d. kl. Orte ſol. Herren 
z. Verkauf v. Cigarren f. e. Ia. 
Hamb. Haus an Priv., Wirthe 2c, 
Vergüt. M. 125 p. Mon. od. hoh. 
Prov. Off. u. P. Z. 808 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G. Hamburg. 


Nebenverdienſt! 

Herren gebild. Stände m. groß. 
Bekanntenkreis, welche als ſtille 
Mitarbeiter für unſere Kavital⸗ 
und Unfallverſicherung monatl. 
100 Mk. verdienen wollen, mög. 
ſich gefl. wend. a. Subdir. Hein, 
Danzig. NB. A. Wunſch Diskr. 


Hoher Verdienſt. 
36391 Herren oder Damen 

beſſerer Stände, die einen 
großen Bekanntenkreis be⸗ 
ſitzen, erhalten lohnenden 
Neben⸗Erwerb durch Em⸗ 
pfehlung einer bedeutenden 
Wäſche⸗ und Betten⸗Fabrik 
bei Anſchaffung einzelner 
Wäſche⸗Gegenſtände oder 
ganzen Ausſteuern. Muſter 
koſtenfrei. Meldungen unter 


Magdeburg, erbeten. 


Von der 


Trichinen-Perſicherungs⸗ 


Auſtalt von 
6. Boerner & Uhlmann 


in Ostrau (Kreis Bitterfeld) 


zum Haupt⸗Vertreter für den 
Kreis Culm ernannt, ſuche ich 
an allen Plätzen Agenten gegen 
hohe Proviſion und N 


anzuſtellen. 
ulm Weſtpr., 
den 9. Oktober 1896. 


Julius Ries, Haupt⸗Agent. 


Reiſender 


Neidlinger), Bromberg. 


N. N. 490 an Rudolf Moſſe, 5 


1 20 PS b. 50 555 San d Fan 
3. 1. Januar auernd je ö eine bin ich g ertr. e 
öß. Wirkungskr. Gute Zeugn. | Zengn. ſtelle z. Verf. Meld. an | feites Gehalt und Prov. geſucht.] Haasenstein & Vogler, 
ren 1 bord. Meld. ie. 8 eng Reichow, Elbing, Singer Co., A.⸗G. (vormals G. 


u. Nr. 4562 a. d. Geſ. erb. 


fir Stadt und außerhalb 115 befördert die Annoncen⸗Exped. v. 


fügen, ſowie Gehalt bei freier 
Station anzugeben. 
Gebrüder Leß, 
Heiligenbeil. 


Manuufakturiſt. 
5640] Für ein Berliner Detail⸗ 
Geſchäft werden ver bald mehrere 

hervorragend 


tüchtige Verkäufer 


erſte Kräfte 
zu engagiren ere Meldungen 
nebſt Angabe früherer Thätig⸗ 
keit erbittet 
M. A. Cohn, Neumark Wpr. 
Gegen monatl. Entſchädigung 
von 20 Mark werden auch einige 


Lehrlinge 


verlangt. 


156611 Für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per 
1. reſp. 15. November einen 
tüchtigen, älteren 


N Verkäufer 
der 3 Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtig, und mit 

Dekoration größerer Schau⸗ 

fenfter vertraut. Meldung. 

mit Photographie, Gehalts⸗ 

Anſprüche und Zeugniß⸗Ab⸗ 

ſchriften erkiktel 


. Wider, 
DOrtel3burg. 


5722] Suche von ſogleich einen 


2. jungen Mann 
für mein Material- und Deſtill.⸗ 
orb Polniſche Sprache er⸗ 
forderlich, 

Alfred Schilling, 
Culm a. W. 


ea Suche für mein Getreide⸗ 
geſchäft per ſofort bis Mai 1897 
einen tüchtigen 
jungen Mann 

der den Einkauf beim kl. Beſitzer 
ſelbſtſtändig beſorgen kann. Bei 
entſprechend. Leiſtungen weiteres 
Engagement nicht AL ae hen 
Offerten mit Hach u . ten 
u. Gehaltsanſprüch. sub G. 7875 


A.⸗G., 
Königsberg i. / Pr. 


zum 


tücht 
bitte 
ſprü 
M 
549 
Geſe 
eine 


o⸗ 


er 


— 


Tüchtiger Verkäufer 
von angenehm. Aeußern find. per 
ſof. event. 15. d. Mis. angenehm. 
und dauernde Stell. in meinem 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft. Poln. Sprache 
Webingung. Offert. m. Photogr. 


d Gehaltsanſpr. exel. Stat. an 
- 8 Alfred Sbüker, 
54981 Eydtkuhnen. 


5543] Für unſer Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuchen per 1. November 
zwei tüchtige 
junge Leute. 
Offert. mit Photogr., Zeugn. u. 
Gehaltsanſpr. bei freier Station 
an C. Herrmann’s Söhne, 
Pr. Friedland. 
5561] Für die Abtheilung 
Herren-Konfektion ſuche ich zum 
baldigen Eintritt einen tüchtigen 


jungen Mann 

jüdiſcher Konfeſſion, der polniſch. 
Sprache mächtig. Meldungen 
mit Photographie und Gehalts⸗ 
anſprüchen erbittet 

M. Groß, Gelſenkirchen. 
5672] Suche von gleich reſp. 
15. Oktober cr. für mein Mate⸗ 
rial-, Schank⸗ und Getreide⸗Ge⸗ 
chäft einen ſoliden, tüchtigen, in 
eder Beziehung brauchbaren 


jungen Mann. 


J. Lorenz, Ortels burg. 
5459] Suche f. Komptoir einen 
jungen Mann 


der Kolonialwanrenbranche, mit 
ſauberer Handſchrift, zum jofort. 
Eintritt. Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſpr. erwünſcht. Frei⸗ 
marke verbeten. l 
Hermann Hein, Dirſchau. 


lch ee 


3 54821 Für mein Getreide- : 

4 und Spiritus⸗Geſchäft ſuche 
ich von ſofort oder 1. No⸗ 2 
vember einen tüchtigen 


jungen Mann 
der poln. Sprache mächtig. 
Nur Bewerber mit guten 
Kenntniſſen werden berück⸗ 


2 
i 
3 ſichtigt. Meldungen mit Ge⸗ 2 
3 
2 


o 


haltsanſprüch. ſind zu richt. 
an Adolf Aronſobn, 
Soldau Oſtpr. 


„eee eee 


99% 


Ein junger Mann 
kathol., der polnischen Sprache 
mächtig, findet in meinem Deit.-, 
Eoloniale und Materialwaaren- 
Geſchäft von ſofort dauernde 
Stellung. ‚1539 

August Zbylicki, 
Brun Weitpr. 
5541] Suche per J. Nov. cr. ein. 


jungen Mann 
—— Exvedienten, für mein 
olonialwaaren», Deſtillations⸗ 
und Saaten⸗Geſchäft. Polniſche 
Sprache erforderlich. 
J. d Moſes. Brieſen Weſtpr. 


5653] Ein jüngerer, 
Kommis 

ſowie zwei Lehrlinge 

moſaiſcher Konfeſſion, ſuche für 

meine Eiſen⸗, Porzellan- und 

Spielwaaren⸗ Handlung p. ſofort. 
Station im Hauſe. 

Carl Wolff, Wirthſch.⸗Magazin, 

Treptow a. Rega. 


Ein Kommis 


findet in meinem a 
und Konfektionsgeſchäft ſofort 
Stellung. Meldungen nebſt Ge⸗ 
haltsanſprüchen erwünſcht. 

M. Elias, Zinten. 


5670] Für mein Manufaktur⸗ u. 
Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
zum ſofortigen Eintritt 


einen Kommis 
tüchtigen Verkäufer. Den Meld. 
bitte Zeugniſſe und Gehaltsau⸗ 
ſprüche beizufügen. 
Moritz Bütow, Röffel. 


5499] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Novbr. er. 
einen jüngeren Kommis, 
welcher etwas polniſch ſprechen 
muß und mit der Deſtillations⸗ 
Brauche betraut iſt. 

L. Schilkowski, Dt. Eylau. 


Suche im Auftrage Hand⸗ 
lungsgeh. jed. Brauche v. gl. 
u. ſpät. H. Bordihn, Danzig. 


Einen Gehilfen 
für ſein Materialwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft ſucht zum 1. No⸗ 
vember er. Hermann Pape, 
56111 Marienwerder. 


Ein der polniſch. Sprache mächt 


Bureauvorſteher 
für ein Rechtsanwalts⸗ und 
Notariatsburean von ſofort ges 
nat Meld. briefl. mit Aufſchr. 

r. 5485 d. d. Geſelligen erbet. 


Gewerbe und 


Industrie. 
Ein erfahrener, tüchtiger 


Brauereigehilſe 
dauernde Stellung bei 
eee 
e iß⸗ 
abſchr. ſind dahin 45 Ae 325 


5458] Suche zum 20. d. M. einen 


jungen Brauer 
IB: die Mälzerei. Gehaltsanſpr. 
nd anzugeben. Außerd. kann ho 
nz ehrling 
unter tigen Bedi 
melden. G. Er ahl, Braumelſter 
. Schwetz a. W. 


1 Buch bindergehilfe 
der mit ſämmtlichen Arbeiten 
vertraut, kann vom 18. d. Mts. 
eintreten bei 57 
A. v. Kromer, Hohenſtein Oyr 

5685] Ein tüchtiger, zweiter 


Bonbonkocher 
findet dauernde Stellung bei 
A. Groſſe, Bromberg. 
5607] Ein jüngerer z 
Konditor gehilfe 
findet von ſofort oder 15. d. M. 
dauernde Stellung. 

Eugen Art, Konditorei u. Cafe, 
Rieſenburg Weſtpr. 
5471] Ein tüchtiger, ordentlicher 
Barbiergehilſe 
kann ſofort, eventl. auch ſpäter, 

eintreten bei 


Wittwe R. n 
Mewe Weſtpr. 


E. tücht. Barbiergeh. 
kann ſofort eintreten bei [5122 
G. Froſch, Löbau Wyr. 
Friſeur⸗Getzilfe [5612 
ſucht von ſofort od. 15. ds. Mts. 
Johannes Rathke, Friſeur, 
Marienwerder, Schmaleſtr. 13. 
5598] Ein älterer, tüchtiger 
Uhrmachergehilfe 
kann ſofort eintreten. 
A. Janke, Uhrmacher, 
Neuſtettin. 
6533] Ich ſuche ſof. einen tücht 
* 


A 8 
Fiſchergehilfen. 
Fiſcher Teſchke, Neudorf 
bei Jablonowo. 
5745] Malergehilſen u. Au⸗ 
freier finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. Max Breuning's 
Nachf., Trinkeſtraße 24. 
Malergehilſen 
ſtellt ein [5308 
Piskorz, Lautenburg Wpr. 


Malergehilſen 
ſtellt von ſofort ein 4797 
E Deſſonneck. 
Kürſchnergeſellen 
für Pelzarbeit und Mützen, ver⸗ 
langt ſofort bei dauernder Be⸗ 
ſchäftigung 15772 
Benn o Loewe, Lobſens. 
5354] Ein tüchtiger 
Glaſergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
H. Saß, Glaſermſtr. Marienburg. 
Zwei Gehilfen 
können ſofort eintreten bei 
Conrad Thimm, 


Sattlex und Tapezirer, 
Allenſtein. 


Sattlergeſelle 
auf Wagen⸗ und Geſchirrarbeit 
geübt, findet von ſogleich Be⸗ 
ſchäftigung bei 10 
W. Späncke, Wagenfabrik. 
> Einen Geſellen 
ſucht H. Kabus, Sattlermſtr., 
Marienwerder. 15657 
5307] Ein tüchtiger 
Glaſergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung 
(Winterarbeit) bei 
O. Gredſted, Dt Eylau. 
Tücht. Bäckergeſelle 
als Werkführer für hieſ. Bäcker. 
per ſofort oder 15. Oktober ge⸗ 
ſucht. Bäckerei Gr. Jauth bei 
Roſenberg Wpr. 15484 
Ein tüchtiger 
2 2 
Bäckergeſelle 
der über ſeine Leiſtungen und 
Führung gute Zeugniſſe einreichen 
kann, wird geſucht zum ſelbſt⸗ 
ſtändigen Betrieb einer Bäckerei. 
Meldungen u. Nr. 5557 an den 
Geſelligen erbeten. 

1—2 tüchtige 
Rockarbeiter 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
A. Eckert, Saalfeld Opr. [5349 

14 22 e * 
Tücht. Tiſchlergeſell. 
auf Bauarbeit können ſofort ein⸗ 
treten bei 5757 

A. Hubrich, Culmerſtr. 64. 

2 tüchtige Tiſchlergeſellen 
auf Bauarbeit verlangt [5621 
Schwanke, Eu el. 

2 Tiſchlergeſellen 
verlangt R. Brauſewetter, 
56381 Dit. Eylau. 


Tächlige Tiſchler 
für Ladeneinrichtungen, bei 
hohem Accord oder Lohn 
bis 18 Mark und Station 
verlangt von ſofort 18311 


Georg Sieroka, 
‚Neidenburg Opr. 
Reiſe wird vergütet. 

5317] Suche von ſofort 3 tücht. 
Tiſchlergeſellen 
gegen gutes Lohn und auf dau⸗ 

ernde Beſchäftigung. 


Teofil Lieznerski, 
Tiſchlermſtr. Loe b a u Weſtpr. 


2 Tiſchlergeſellen und 


ein Lehrling 
von ſofort wünſcht [5545 
C. Schultz, Tiſchlermſtr., 
Dt. Ey lau, Plapperſtraße 5. 


53971 Tüchtige 
Maſchinen⸗Tiſchler 
auf dauernde Winterarb. geſucht. 
Maſchinenbau-Geſellſchaft 
Oſterode Opr. 


5731] 


538] Ein tllchtigek, amer 
Zieglermeiſter 
wird geſucht. Meldungen mit 
en Fate ſind zu richten an 
rem 2 8 bern, 
von Georg Wolff in Tborn, 
Altſtädt. Markt 8. 


1 Gelbgießergeſelle 
der möglichſt auch das Drehen 
verſteht, findet bei gutem Lohn 


dauernde 1 bei [2435 
O. Leopold, Culm a. W. 


Tüchtige Eiſendreher 


ze dauernde Beſchäftigung in 


er Maſchinenfabrik von Fr a) 


„ & Baulns, Boten 
3—4Schloſſergeſellen 


nur ſelbſtſtändige ältere Arbeiter, 
auf Gitter- und Treppenbau 
werden für dauernde Besch 
geſucht von 1567 
Th. Puls, Oſterode Ditpr. 
5559] Ein tüchtiger, jüngerer 


Schloſſer, der ſchon längere 
Zeit im Brückenwaagenbau 
gearbeitet, ſowie ein tüchtiger 


Maſchinenſchloſſer 


oder Schmied 
der im landwirthſchaftlichen 
Maſchinenbau bewandert, wer⸗ 
den zu ſofortig. Eintritt geſucht. 
< indeck, Maſchinenfabrik, 
Jaſtrow Wyr. 
5732] Einen verbeiratheten 
Schmied 
der auch kleine Feldarbeit über⸗ 
nimmt, einen Inſtmann 
ohne Scharwerker, bei hohem De- 
butat ſucht von ſofort od. ſpäter 
Schimmelpfennig, Sielkeim, 
per Nautzken, Kreis Labiau. 
5456] Ein verheirath Schmied 
mit Zuſchläger u. ein verheirath. 
Stellmacher mit Scharwerk. 
finden Stellung zu Martini in 
Kontken p. Mlecewo. 
5747] Einen tüchtigen 
Schmiedegeſellen 
1 von ſofort 
Kroll in Gr. Sibſau 
bei Warlublen ___ 
5310] Zum 1. April ſucht einen 
verh. Stellmacher 
Dom. Haſſeln bei Schlochau. 
5678] Tüchtiger, verhetratheter 
Gutsſtellmacher 
zugleich Kämmerer, kann ſich 
melden in Przytulllen bei 
Rheinswein Oſtpr. 


Stellmachergehilfen 
tüchtige Geftell- und Rademacher, 
verlangt ſofort 15220 

J. A. J. Bönig, Wagenfabrik, 
Landsberg a. W. 
5494] Eiu ordentlicher 


Müllergeſelle 


kann auf meiner Holländermühle 
1549 


in Arbeit treten 
Wilh. Lachmann, Skarlin Wp. 


Landwirthschaft 


5461] Ein unverh., tüchtiger 
Landwirth 
mit guten Zeugniſſen findet 
Stellung als Juſpektor in Adl. 
Sawadda bei Warlubien. 
A. Reiche. 
5739] Suche vom 1. November 
einen tüchtigen 
Beamten 
Gehalt 400 Mk. Poln, Sprache 
und ev. Konſeſſion erwünſcht. 
rn 
Ludwigsort per Argenau. 
5655] Tüchtigen energiſchen 
Wirthſchafter 
3. ſof. Antritt ſucht R. Borris, 
Neuhöfen p. Marienwerder. 
5468] Ein fleißiger, nüchterner 
Wirthſchafter 
mit mehrjähriger Erfahrung, 
findet Stellung zum 1. November 
cr. in Ganshorn bei Hohenſtein 
Ditpr. Gehalt nach Uebereinkft. 


Brennerei! 
5674 Ein anſtändiger 


junger Mann 

welcher Luſt hat, das Brennerei» 
fach zu erlernen, kann ſich ſofort 
melden. 5 
Plagens, Brennerei⸗Verwalter, 

ziembowo b. Gertraudenhütte. 
56861 Von gleich oder Martini 
ſuche einen 


verheir. Hofmann 
mit Scharwerker 


der mitarbeiten muß, bei hohem 


Lohn. 
Altendorf bei Tiefenſee Wpr. 


5289] Einen mit guten Zeugn. 
verſehenen, durch aus nüchternen 
Schweizer 

ſucht von ſofort 
Reſchke, Ros pitz 
bei Marienwerder Wpr. 
5716] Ein verheiratheter 
Schweizer 
für circa 25 Kühe und Jungvieh, 
der gute Zeugniſſe beſitzt, wird 


10 artin gar t von 
Guth, Barloſchno Weſtpr. 


Auterſchweizer. 


Suche ſofort oder 1. November 
2 Unterſchweizer, gute Melker; 
Lohn 30 bis 32 Me. peu Monat, 
Schöner Stall und ſehr leichte 
Arbeit. Oberſch. Mühlemann, 
Zntozin bei Rukoſchin, Bahn⸗ 
ſtation Sobbowitz Weſtpr. [5711 


57301 Einen mit guten Beuon. 
verſeh., unverb., durchaus nücht. 
Schweizer 

ucht ini d. Is. 
ö * N Aleinſchmidt 
Niederzehren, Poſt, Wp. 


2 Unterſchweizer 
werd ſofort od. 11. Nov. geſucht 
Oberſchweizer Siegfried, 

r. Krebs Wpr. 
5080] Dom. Glogowiniec bei 
Erin ſucht vom 1. Januar 1897 
oder früber 


verheir. Oberſchweiz. 
u ca. 40 Kühen und 35 Stück 
Jungvieh, der die Schweine⸗ 
fütterung zu übernehmen bat. 
Nur Leute mit beſten Empfehl. 
finden Berückſichtigung. Bedin⸗ 
gungen und Abſchrift der Zeug⸗ 
niſſe ſind einzuſenden, worauf 
Vorſtellung erfolger muß. 


Stallſchweizer, unverh. 


u. ein Lehrburſche 
von fofort geſucht. 15650 
Dom. Prenzlau Wpr., 
Poſt Hochzehren. 
e 

56161 Ein verh. Oberſchweizer, 
gebürt. aus der Schweiz, mit gut. 
Zeugn., 3 Jahre auf dieſer Stelle, 
ſucht per 1. Jan. 1897 eine Stelle 
u 40—50 Stück Vieh. Geehrte 

errſch. werden gebeten, ihre Adr. 
an Oberſchw. Harzig, Dom. Kl. 
Borroſchau b. Swaroſchin Wpr. z. ſ. 
5464] Ein verheiratheter 

Oberſchweizer 
der im Beſitze guter Zeugniſſe, 
für 55 Haupt Großvieh, ſuche z. 
15. Oktober reſp. ſpäter 
Ritterg. Gierkowo b. Damerau, 
Kreis Culm. 


Kuhfütterer 
bei 10 Kühen, verheirathet, der 
auch melken kann, oder das 
Milchen übernehmen muß, ſucht 
bei hohem Lohn zu Martini 
Frau A. Grauer, Jablonowo. 


1 Kuhhirt 
2 Pferdeknechte 
finden von Martini Stellung b. 
hohem Lohn und Deputat in 
Waldau A. bei Gott ſchalk. 
5751] Ein fleißiger, nüchterner 
und ehrlicher 


Kutſcher 
wird von ſofort geſucht. 

G. A. Marquardt, Graudenz, 
Unterthörnerſtraße 28. 
5680 Auf dem Dom. Raddatz 
bei Perſanzig in Vomm. werden 
ver ſofort 


50 Kartoffelbuddler 


gegen hohen Akkortſatz geſucht. 
Unternehmer wollen ſich an das 
Dominium wenden. 


Diverse. 


— 
5725] Brauche für jofort einen 
tüchtigen, mit guten Zeugniſſen 
verſehenen 

Ei 

Selterabzieher. 

Bewerber können ſich melden 
unter Angabe des Gehalts per 
Monat bei freier Station. 
Max Scherle, Selterfabrik mit 
Deſtilliranlage in 
Kruſchwitz. 


Schiffer 
mit Kähnen 1. Kl. zum Zucker⸗ 


verladen können ſich melden. 
4590 Zuckerfabrik Schwetz. 


Lehrlingsstellen 


——— — AT-, — 
5466] Suche für mein Kolonial 
waaren-Geſchäft, verb. m. Eiſen⸗ 
kurzwagren per ſofort 

2 Lehrlinge 
bei dreijähriger Lehrzeit auf 
meine Koſten. Ferner 


1 Bolontair 
bei einjähriger Lehrzeit. Gleich⸗ 
zeitig findet 


1 junges Mädchen 


moſ., als Stütze der Hausfrau 
per ſofort Engagement. 

Moritz Cohn, Damerau 
Kreis Culm 


Lehrling 
vom 1. Januar geſucht. [5744 
Jacob Lewinſohn, 
Eiſenbhandlung. 


Jun N Pente anſtänd. Eltern, 
fl welche Luſt hab. 
die Muſik zu erlernen, können 
ſich melden bei 15474 
Kapellmſtr. C. Ott, Dirſchau. 

Nach beendeter Lehrzeit er⸗ 
balten dieſelben Stellung beim 
Militär. 


Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, der Luſt 
bat, die Muſik⸗Inſtrumenten⸗ 
Fabrikation gründlich zu erlern., 
kann ſofort od. ſpäter eintreten. 
Vetter, Muſik⸗Inſtr.⸗Fabrik, 
Unterthornerſtr. [5537 


Einen Lehrling 
für mein Getreide⸗ und Futter⸗ 
mittel⸗Geſchäft ſuche von jofort. 
W. Schindler, Strasburg Wpr. 
5699] Zur Erlernung der 
Gärtnerei ſuche von ſofort oder 
ſpäter einen 


Lehrling. 
Paul Bingen, Handelsgärtner, 
raudenz. 
3520] Für meine Buchhandlung 
uche ſofort einen beſcheidenen, 


eißigen und ordentlichen jung. 
ann als 


Lehrling. 
Wilhelm Biengke, Tulm Wp. 


t in Kolonial⸗ 
wagrelg u Echaniheſchant 15309 


4654] Ich juche für mein Comptoir 


mit guter Schulbildung zum ſo⸗ 


Einen Lehrling 


Eiſen⸗ 
F. Meding, Gilgen burg. 


einen Lehrling 


. 
M. Plonsk, Koſten i. Poſen, 
Kolonialwaaren en gros. 

4755] Für meine Stabeiſen⸗ u. 
Eiſenkurzwaarenhandlung ſuche 


einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
dolph Lietz, Dirſchau. 


Lehrling. 

„Ein junger Mann mit guter 
Schulbildung u. aus anſtändiger 
Familie, wird von einer großen 
Dampfdeſtillation als Lehrlin 
geſucht. Meldungen werd. brie 
unter Nr. 4900 an die Exped. d. 
Geſelligen erbeten. 


Für meine Deſtillation, 
waaren- u. Eiſenwaar. 
Handlung ſuche von ſogleich 


einen Lehrling 
welcher volniſch ſpricht. 
Benno Munter, Neidenburg. 


Frauen, Mädchen. 


Stellen-Gesuche. 


5452] Suche für ein junges, an⸗ 
ſtändiges Mädchen Stellung 
als Wirthin 
unter | der Hausfrau. 
Gehalt 120 Mk. 
v. Tſchepe, Broniewice 
bei Amſee. 

5709] Perfekte Maſchinen⸗ 
Strickerin, gegenwärtig noch in 
Stellung, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, anderw. Engagement. 
Auguſte Kegler, p. Adr. Frl. 
Aug. Klede, Ly c, Hauptſtr. 70. 


1 junges Mädchen 
aus ſ. anſtänd. Familie, das in 
allen Hand- u. Hausarb. gründl. 
erfahren, wünſcht von ſofort oder 
ſpäter bei kl. Gehalt und Famil.⸗ 
Anſchl. als Stütze auf einem Gute 
o. PfarrhauſesStell, wo ihr Geleg. 
Seer ſich u. dir. Leit. d. Hausfr. in 

fein. Küche z. vervollk. Meld. u. 
Nr. 5515 a. d. Exp. d. Geſell. erbt. 


5692] Ein anftändig., jung. fatb. 


Mädchen 
. v. jof. od. fpät. Stellg. a. Stütze. 
Geübt i. Schneid u. Handarb. Gfl. 
Off. u. P. R. poſtl. Bromberg erb. 


Gebildetes Mädchen 


v. 21 J., aus geachteter Familie, 
ſucht Stellung als Pflegerin bei 
älterer, vornehmer Dame. Gefl. 
Meldg. unter 8. P. poſtlagernd 
Oſtrowitt Weſtpr. erbet. [5755 
E. J., ev. M. a. achtb. Fam. ſ. 
Stell. z. Erlern. d. Haush. ohne 
gegen). Vergüt. b. Familienanſchl., 
a. liebſten 1. e. Oberförſt. od. e. 
l. Pfarrhauſe. Gfl. Meld briefl. 
unter Nr. 5710 an den Geſell. 
Suche f. m. Schweiter Stell. im 
Geſchäft als Verkäuferin ver» 
bund. m. Buchführ., da ſie 99 
gelernt. Gehalt nur klein. Stell. 
v. gleich, eventl. auch Konditorei. 
Meld. werd. briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 5754 d. d. Geſelligen erb. 


5748] Suche vom 1. November 
Stellung im 


Putzgeſchäft 
bei Gehalt und freier Station. 
Offerten erbitte unter A poſt⸗ 
lagernd Großklinſch. 


5746] Ein jung., geb. Mädchen, 
muſikaliſch, ſucht Stellung als 
Kindergärtnerin. Gfl. Offert. 
unter A. K. 1 poſtlagernd Grau⸗ 
denz erbeten. 

5713] Jung. Mädch. ſ Stell. p. 
15. Okt. o. ſp. als Verkäuferin 
in Kondit., Bäck. o. Wurſtgeſch., 
a. b. einz. Dame. Meldung. u. 
H. L. voſtlagerud Gneſen erb. 
5704] J. Mädch., w. die Küche 
erl. h., ſ. z. 15. Okt. ev. ſp. Stell. 
a. Stütze b. einz. Dame, od. im 
Pfarrh. mit Fam.⸗Anſchl. Gefl. 
Meld. u. H. G. poſtl. Reichenbach 
Oſtp. erb. 


Offene Stellen. 


Geſucht wird zum 15. Oktober 
oder 1. November d. 38, eine 


Kindergärtnerin 
welche ſchon in Stellung geweſen. 
Gehalt 100 Mk. Meldung. unt. 
Nr. 5662 a. d. Geſell. 


Eine katholiſche 


Kindergärtnerin 
welche in allen häuslichen Ar- 
beiten behilflich ſein muß, wird 
von ſofort geſucht. Näheres brfl. 
Gefl. Meld. nebſt Gehaltsanſpr. 
brieflich unter Nr. 5720 an den 
Geſelligen erb. 


Putzmacherin 
geſchmackvoll intelligente Arbei⸗ 
terin und 1 Verkäuferin, 
ſucht von ſogleich oder ſpäteſtens 
1. November 139 


5 
Jul. Alban, öfter 
5336] Eine tüchtige 


Verkäuferin 


welche fertig polniſch ſpricht, 
ſuche für mein Kurz⸗ und Ga⸗ 
lanterie⸗Geſchäft per 15. d. Mts. 


Walter Feydt, Johannisburg. 
5487] Für mein Wurſtwaaren⸗ 


Geſchäft ſuche per ſofort 
eine Verkäuferin. 
H. Krentz, Treptow a. R. 


Zwei Verkäuferinnen 
der polniichen Sprache mächti 
für Galanterie⸗, Kurz⸗, Weiß⸗ 
waaren per ſofort geſucht. 
tüchtige Kräfte werden berück⸗ 
iche 
iſchofsburg Oſtyr. 55 


5407] Für eine ältere Dam 
wird ein Fräulein mo 
Glaubens 


Nux 


Guſtav i 


als Stütze 


per ſofort geſucht. Selbiges 
muß 
bei alten Damen 
ſein. 


Küche verſtehen u. ſchon 


gr en 

Meldungen be 

Frau H. Grumach, 
Hohenſtein Opr. 


5395] Zur Stütze der Hausfrau 


ſuche zum baldigen Antritt ein 
tüchtiges 2: 

jüdiſch. Mädchen 
welches die Küche gut verſteht u. 
in häuslich. Arbeiten bewandert 


iſt. Joſeph Fuß, Schrimm. 


5738] Suche nach ruſſ. Polen 
von ſofort eine ältere Dame, der 
polnischen Sprache mächtig, als 
Stütze der Hausfrau 

die perfekt kochen kann. Familien⸗ 
anſchluß gewährt, Geh. 300 Mk. 
Offert. zu richten an J. Wilde, 
Hohenkirch Weſtpr. 


5546] Suche zum 15. Oktober 
d. Is. ein einf., geſttt., fleißiges 


Ladenmädchen 


Fachkenntniſſe nebſt gutes 
Zeugniſſen erforderlich. 
Ernſt Laudien jr, 
Alt-Dollſtädt. 


5456] Suche ein älteres, ge 

wandtes, polniſches 
Fräulein 

beider Sprachen mächtig: welche 
mich vollſtändig im Putz und 
Verkauf vertreten kann. Auch 
kann dieſelbe das Geſchäft ſpäter 
käuflich übernehmen. 

Die Putz- u. Kurzwaarenhandlung 
von Th. Silber, geb. Warnecke, 
Kruſchwitz. 

5689] Zum 1. November er. 

findet ein kräftiges, junges 

* 
Mädchen 
zur Erlernung der Molterer 

Stellung in der Dampfmolkerei 
Cronsneſt p. Auguſtwalde Wp. 

5737] Ein junges, anſtändiges 

Mädchen 

der polniſchen Sprache mächtig, 
wird von ſofort für meine Gaſt⸗ 
wirthſchaft zu engagiren geſucht. 
Leopold Teßmer, Mübhlbanz 

bei Dirſchau. 

5450] Zur Erlernung der Wirth⸗ 
ſchaft und Stütze der Hausfrau 
findet ein auſtändiges, fleißiges 

Mädchen 
zum 11. November cr, Stellung. 
Lohn nach Uebereinkunft. Meld. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5450 
durch den Geſelligen erbeten. 
5547] Suche zum 1. November 


eine tücht. Meierin 
die in feiner Butterbereitung 
erfahren und Handarbeiten ver⸗ 
ſteht. Gehalt 200 Mk. Abſchrift 
der Zeugniſſe erbeten. 
Kaeber, Wodigehnen. 
5643] Dom. Brunau bei Culm⸗ 
fee ſucht zum 11. Novbr. eine 
tüchtige, nur mit gut. Zeugniſſen 
verſehene 
Wirthin. 
Mit Melken, Buttern und Brot⸗ 
bäckerei nichts zu thun. 
5500] Ich ſuche zum 1. Novbr. 
eine ältere, erfahrene 
Wirthin 
Kir einen kleinen mit Landwirth⸗ 
chaft verbundenen Haushalt. 
Gehaltsanſpr. und Zeugnißab⸗ 
ſchriften ſind zu richten an Ober⸗ 
förſter Mandt, Turoſcheln Op. 
5335] Evangel., tüchtige 
Mamſell 
geſ. Zeugniſſe und Gehaltsanſpr. 
an Oberförſterei Königswieſe 
bei Schwarzwaſſer Wp. 
5146] Do m. Dolgen bei Gr. 
Küdde Kr. Neuſtettin ſucht zum 
1. Novbr. eine tüchtige, in Land⸗ 
wirthſchaft erfahrene 


Mamſell. 


Gehaltsauſprüche und Zeugniß⸗ 
abſchriften ſind einzuſenden. 


E. ord. Kindermädch. 


(zu 2 Kindern, 2 und 3 Jahre) 
kann ſofort eintreten. en 
Bromberg, Gammſtr. 1/2. 


5666] Suche von Martini ein 
anſtändiges, fleißiges 
Stuben mädchen. 
Selbiges hat ſich mit Zimmer⸗ 
reinigen und kleinen Handreich. 
zu beſchäftigen. Gehalt 60 Mk.; 
eine Köchin 
ſelbige muß ſaubere Küchenarb. 
verſtehen und täglich 2 mal 5 b. 
9 Kühe melken. Gehalt 120 
Mark. Evangeliſche Mädchen 
bevorzugt. Ferner einen zuverl., 
fleißigen und beſcheidenen 


Schweinefütterer. 
Bevorzugt einer, der ſchon 
ſolche Arbeit gemacht. Gehalt 
150 Mark. 
H. Steckmann, Jellen bel 
Bhf. Tzerwinsk Wpr. 


Geſunde Amme 
(Kind 3 W. alt), 15654 
Agnes Priebe, Wandau. 
57181 Geſunde, kräftige 


A m me 


per ſofort aufs Land ucht. 
Person iche Meldung bei Kaka 
Dr. Janke, Bukowitz. 


Elektriſche Licht- u. Siraftanlagen) 


Kein Zerſchlagen der 
Kartoffeln. 


Kartoffel⸗ 
Sortir⸗ 
Maſchine 


mit 5 Sieben. 
Preis: 100 Mark. 


> Beyer & Thiel, 


Allenstein. 


5 > DIGG) 
Carl Beermann’s \ 
Patent⸗Breitſäemaſchinen N 
Schubwalzen » Drillmaſchinen 
Polykary⸗ u. Norm.⸗Zweiſchaarpflüge 


Stiften⸗ und Schlagleiſten⸗ 


\ 
| BE Hlatiſtrohdreſcher SER 


Th. Wulff, jr, Bromberg. 


GE GE CE DC 


f 


8 —— 


2. 


7 


S 


für 1 bis 2 Pferde⸗Beſpannung, 


UBoß werke > 
EEE BASE zu 
in verſchiedener Größe und Ausführung, 
allgemein als gutgehend Wenn 


empfiehlt 18936 


N Carl Beermann’s Filiale, 
KN Bromberg. 
A TTT 


Träger und Schienen 


in allen Profilen und Längen 
frei Baustellen 
Bahn oder Schiff hier 7276 


K 


7 


— 


BEL. 


Gewicht- und Tragfühigkeits- 
Berechnung kostenfrei. 


Ludw. Zimmermann Nachfl., 
Danzig, Hopfengasse No. 109/110, 


PIE — 201 F VIER x 


22 r Goldene oe = 
Weltausstellungen 4 


König]. Saal Kan e Melbourne 1888189 
Staatsmedaile Zenese' Lüttich 1890 
Dresden IB, "St dnn IM, 


Cod NAC 


der Aktien⸗Geſellſchaft Deutſche Cognacbrennerei 

N vormals Gruner & Co. in Siegmar 

Mist das erſte u. beſte deutſche Produkt, von ärztl. u. chem. 
Kapaeitäten 1 1 u. jedem . überl. 


Verkehr nur mit Groſſiſten. Muſter gratis u. franko. [9939] 

a Alleinverkauf der Originalfüllungen bei 
Lindner & Co. Nachf. in Graudenz. 

Generalvertretung für Weſtpreußen: Eugen Runde, Danzig. 


HE 


00 Mark * 
* ZU Sparen 


ist eine Leichtigkeit, wenn Sie nur 
einige Male IhrenBedarfanPaletot- 
und Anzugstoffen, Kammgarnen, 
Cheviots, Loc en, Tuchen, Buckskin 
und Manchester direkt von mir be- 
ziehen, dadurch den Verdienst der 
ZwischenhändlerundSchneiderdie 
Waare ganz enorm vertheuert ist, 
während ich jedes beliebige Maass 
zu staunend billig. Originalpreisen. 
abgebe. Jedermann fordere: 


TD eee Muster franco! 
i ter Cheviotsto 5 
een d . Otto Schwetasch, Görlitz 


133 cim. breit, 


eueste-Moden 


SSS 


Lieferant staatlicher Anstalten. 


An die Firma: 


C. Uusberg-Schnäcker 


Q > Neuenrade [Nesil). 
4 (% natürl. Größe.) 


Unterzeichneter Abonnent des „Graudenzer Gebolligen“ 
erſucht um Zuſendung, zur Anſicht, einer Herren ⸗Uyrkette, 
wie zeichnung, ſtark vergoldet, und verpflichtet ſich, die Kette 
iunerhalb 8 Tagen zu retournſren oder Mk. 2,50 dafür 
einzuſenden. 3 . 

Br Für jede Kette wird Garantie geleiſtet. . 


Ort u. Datum (deutlich): Name u. Stand (lejerlich); 


5 % 6 e „ee ne ee dee „. „„ „„ „ „„ „46 „6 


Bitte unterſchreiben, ausſchneiden und einſenden. 


Seit Seit 
50 Jahren 50 Jahren 
ausſchließliche ausſchließliche 
Spezialität: Spezialität: 


Liegelei- Liegelei- 
Maschinen. aa z ‚—* Maschinen. 


Nienburger Eisengiesserein. Maschinenfährik 


Nienburg, Saale 


Erſte und älteſte Spezialfabrik der Ziegeleibrauche. 


Abtheilung 4. Dampfmaſchinen, ein⸗ und ziweichlindrig, liegend, ſtehend, mit Rider⸗ 
oder Ventilſtenerung, komplette Trans miſſions⸗Aulagen, Eiſenkonſtruttionen. 

Abtheilung 2. Saen at Walzwerke mit Glatt⸗, Riffel⸗, Stachel⸗ u. Brechwalzen 
aus beſtem Cognillen⸗Hartguß. Thouſchneider, Miſchapparate, Revolverpreſſen, 
Nachpreſſen und Friktionspreſſen. Abſchneide⸗Apvarate. Mundſtücke für verſchievone 
Formen und Profile. Aufzüge (Ketten⸗ oder Seil), Elevatoreu, Transport⸗Geräthe, 
Schlämmapparate. 

Abtheilung 3. Zertleinerungs⸗Anlagen, Steinbrecher, Kollergänge mit feſtſtehendem 
oder rotirendem Teller, Walzenmühlen, Desintegratoren, Siebereien, Transports 
ſchnecken ꝛc. [1366 

== Prospekte und Kostenanschläge auf Wunsch stets kostenfrel. 


General- Berkreter für Oſt- und Weſtpreußen: 


Danzie A. P. Muscate 


. Siaatsmedaille 1888. ; 5 2 Be 
Lau versuche und vergleiche mit anderen Schokoladen in gleichem Preise F 


Hildebrand? 
eutsche Schokolade: 


4810 zu Mk. 1,60 das Pfund. 


In allen bezüglichen Geschäften Deutschlands vorräthig. 


Theodor Hildebrand & Sohn, Hof. Sr. Maj. des Königs, Berlin.] 


Dirschau. 


Gefüllt an den Quellen der Uj Hunyadi 
Actien-Gesellschaft bei Ofen UNTER ABSO- 
LUTER CONTROLLE DER KOENIGLICH 
UNGARISCHEN CHEMISCHEN REICHSANSTALT : 
(Ministerium des Ackerbaues) Budapest. 


„Dieses Wasser ist zu den besten 
Bitterwässern zu rechnen und ist auch 


„Ein stärkeres und günstiger zusam- 
mengesetztes natürliches Bitterwasser 
ist uns nicht bekannt,“ 


Pror. Dr. LEO LIEBERMANN, 
Koniglicher Rath, Director der Kön. Ung, 
chemischen Reichsanstalt, Budapest, 


als eins der stärksten zu bezeichnen. “s 


Gen. Pror. O. LIEBREICH, Berlin. 
„ Therapeutische Monatshefte,“ Juni, 1893. 


„Apenta ist angenehm im Geschmack, kann unbeschadet genommen werden und 


Ist ein ausnahmsweise wirksames Abführmittel.“ 
BRITISH MEDICAL JOURNAL, 


Berücksichtigend die Natur der wohlbekannten ungarischen Bitterwasser- 
Quellen, ist es der medicinischen Facultät offenbar von Wichtigkeit in autorita- 
tiver Weise versichert zu sein, dass die Exploitirung der Quellen in einer für 
therapeutische Zwecke zuverlässigen Weise geschieht, und nicht nur vom 
commerziellen Standpunkte aus gehandhabt wird. Aus diesem Grunde sind die 
Quellen, aus denen das „Apenta“ Wasser gewonnen wird, unter die aus- 
schliessliche Controlle der Königlich Ungarischen Chemischen Versuchsanstalt 
(Ministerium für Ackerbau) zu Budapest gestellt worden. 


Käuflich bei allen Apothekern und Mineralwasser-Händlern. 


Importähnliche Cigarren, 


Jo. 1. Regalia Amazona . & Yıo Packg. Mk. 60. 
8: Porfedton: Zi... u. MO „ 60.8 
No. 3. Reina Victoria. „ % 5 SER), 
O. 4. Regalia Brittannia. „ ½ „ „ 100. 
5. Reina Victoria chica „ ½ „ „ 100. 


n > 
Spezial-Marke. 


Musterkistchen & 25 Stück sind von den 
einzelnen Sorten erhältlich. 14210 


A. Glückmann Kaliskif 


Thorn, Graudenz, 
Breitestr. 18 — Artushof. — Pohlmannstr. 7. 


Gesetzlich geschützt. 


2 


Hoffmann 3803] Hieſigen fetten geräucher⸗ 


ten Winterſpeck, à Ztr. 50 Mk. 
hat abzugeben 
Hugo Köhler, 
Dirſchau, Berlinerſtraße 9. 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte —::!: 


Ton fülle, ſchwarz od. = u m m 1 — 


4393] Geräucherten fetten 
Speck 
a Zentner Mark 48—50. 


Friſche 
Schweinelieſen 
à Zentner Mark 52 


offerirt und verſendet auch Poſt⸗ 
kollis J. A. Partenheimer 


lief. z. Fabrikpr, 10 jähr. Gas 

Waarenbedarfs - Artikel 
versendet Gust. Graf, 
Leipzig. — Preisliste g. 


rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
xt, Probe (Katal., Zeugn. frk., 
te Fabrik Gg. Hoffman 
Berlin SW. 19. Jerusalamersir, 


Berlin C., Kaiſer⸗Wilhelmſt. 19a. 


in »olidester Eisen- 
construction mit 
bester Repe- 


geeignet ur 

Unterrichts- und 

Uebungsawecke von 
M. 430, — ab, ! 


ateur 

Gehwerk ele⸗ 
antes, feines 
Behäuſet7om 
hoch, über 36 
Stund. gehd., 
M. 3,75 (Kiſte 
80 Pf.) Dieſelb. 
Uhr halbu voll 


(Kiſte 80 Pf.) 
Scht ſilberne 
Remt.⸗ Uhr, 
erſte Qualität, 
Silberſtempl., 
2 echte Gold⸗ 
rand. M. 10,50. 
Pa. Zylind.⸗ 
Uhr, echtes 
2 Emailleziffer⸗ 
blatt 2 vergld. 
Ränder, ſolid. 
Gehäuße, fein 
ravirt u. ver⸗ 
ilbert nur Mk. 


5 6,50. Ho 
Nickelkette 60 Pf. Echt gold. 8kr. 
Damenuh,x, hocheleg. feines Fagon 
Remont. Mk. 21. Kein Riſiko, 
Umtauſch geſtat., nicht konve⸗ 
nirend Geld zurüd. 2 Jahre 
Garantie. — Wieder vertänfer 
erhalten Rabatt. — IIlustrirte 


Regul 


Preisliste gratis und franko. 


S. Kretschmer, 
Uhren und Ketten En- gros, 
Berlin, Lothringerſtraße 69 & 


Bitte, leſen Sie! 
Eine große Parthie v. J. 
FTettheringe à To. 12 u. 111 
Schotten A To. 12 u. 14 Mk 
Hochſee⸗Ihlen à To. 12 Mk 
1896er neue Salzheringe u, 
zwar: 4921 

Schotten m. Milch u. Rogen 
T. B. a To. 14 und 16 Mark. 
Mattis A To. 18 u. 20 Mark 
Medium Tull a To. 23 u. 24 Ml. 
Geſtemp. Ihl. A To. 21 u. 22 Mk 
Tull (aroße) 4 To. 22 u. 24 Mk. 
Holländer à To. 22 u. 24 Mk. 
empfiehlt u, verjend. gegen Nach⸗ 
nahme in ½ Ya und ½ To. 


H. Cohn, danzig, 


Fiſchmarkt 12. 


Hermann Eschenbach 
Marknenkirchen!. Sa 
14, direkte u. vortheil⸗ 
hafteſte . 
aller Muſik⸗Inſtru⸗ 
mente und Saiten. 
lluſtr. Preisliſte um⸗ 


N Art von 1 
Jede ſchmerzen der ele 


augenblicklich Ernſt 

ſelbſt Muff's ſchmerz⸗ 

5 ſtillende Zahn⸗ 

die wolle“) (mit einem 

8 ExtraktausMutter⸗ 
with mile nelken imprägnirte 
( Wolle). Rolle 35 Pf 
Franz Kuhn, Kronenparfümexie 
Nürnberg, Generaldepot. In 
Strasburg Weſtpr. bei . 
Koczwara, Drog., u. in Rieſen⸗ 
burg bei E. J. Jonas. [2745 
) Nachahmungen zurückzuweiſen. 


cc qineſiſche vn 
Mandarin.⸗Ganz⸗Daunen 


garantirt nen u. beftens gez 
das Pfund Mk. 2,85, 
3 Pfd. zum größt. Oberbett aus reich., 
unübertroffen an Haltbarkeit 
NN Füllkraft. 
Viele Anerkennungsſchreiben. 
Berpad. grat. Berſand geg. Nachm. 
Preiskouraute u. Proben gratis u. fr. 
Heinrich Weißenberg, 
Berlin no., Landsbergerstr. 39. 


Gummi-Artikel 


Feinste Spezialitäten. 
Preisliſten gratis. [7044] 


D. Eger, Dresden A. 


Preisliſten mit 
300 Abbildungen 
vers, franko gegen 20 Pf. (Briefm.) 
die Chirurgiſche Gummiwgaren⸗ 
und Bandagenfabrik von Müller 
& Co., Berlin, Prinzenſtr. 42 


Gummi-Artikel 


Neuh. v. Raoul & Cie., Paris, 
III. Preisliste grat. u. dis ret 
W. Mähler, Leipzig 42. 


ccc 
ie haben vergeſſen, ſich meine 
5 Preisliſte über [6951 


Gummi-Waaren 


kommen zu laſſen. Bd. gratis, 
als Brieß gegen 20 Pf. R. Osch- 


"reikouvert m. Adresse, | mann, Konitanz (Baden.) M. 56. 


